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23 Prozent der Reichsautobahn fertiggestellt :

Die Feier des 3000 . Kilometers
Festakt bei Rüngsdorf - Dr . Goebbels vor 300Q Arbeitern - Kameradschaflsabend mit dem Führer

langidorf bei Berlin, IS. Dezember . Durch die Vollendung von acht neuen Abschnitten mit
einer Gesamtlänge von rund 200 km ist das Bau ziel der Autobahnen für 1938 und aui den Tag genau
erreicht , so daß nimmehr der 300 0 . Kilometer frei für den Verkehr ist . Generalinspeklor Dr . T o d t
vollzog gestern mittag die feierliche Verkehrsübergabe dieses historischen Kilometers an der Anschluß¬
stelle Hallesches Tor Rangsdorf des Berliner Südringes der Reichsaulobahnen . 3000 Arbeiter aus allen
Gauen des Reiches waren Gäste des Führers. Vor ihnen sprach Dr . Goebbels . Der Tag schloß mit
einem Kameradschaftsabend im Theater des Volkes , wobei der Führer selbst in ihrer Milte weilte
und eine Ansprache hielt .

Wie sie draußen Tag für Tag w Wind nvb Wetter den
Auftrag deS Führers erfüllten , so feierten die Straßenbauer ,
Handarbeiter und Ingenieure gemeinsam Siefen Ehrentag .
Nach Berlin haben sich 3000 Autobahnarbeiter aus
allen Teilen des Reiches als Ehrengäste der Reichs -
regieruug begeben , um sich zu großen kameradschaftlichen
Veranstaltungen zusammenzufinden . Die Tatsache , daß füh-
rende Männer des Reiches diesen Veranstaltungen beiwohnen ,
symbolisiert dt« innere Anteilnahme und die Dankbarkeit ,
bie die ganze Nation der stillen und pionierhaften Arbeit d«S
großen Heeres der Autobahner entgegenbringt . Die 21 Kilo -
weter lang « Reichsautvbahnstrecke RangSdorf - Ost -

Dreieck , auf te , »estern mit einem fchNchten Festakt die
harte und mühevolle Arbeit eines ganzen Jahres gekrönt
wurde , ist für das Antobahnnetz von großer Bedeutung . Denn
hier ist mit der Eröffnung des restlichen Teilstückes des Süd -
ringeS das Schlußstück für bie ringförmige Umfahrung Ber -
lins fertiggestellt . Gleichzeitig ist durch den jetzt freigegebe -
nen Abschnitt « ine durchgehende Autobahnverbindung von der
Ostsee bis zu den Alpen und gleichzeitig vom Osten zum
Westen des Reiches hergestellt . Im Reich wurden mit der
Südtangent « des Berliner Ringes zur gleichen Zeit si « v « n
weiter « Teilabschnitte der Reichsautobahn mit einer
Gesamtläng « von 163 Kilometern fertiggestellt : Berlin —

„Schluß mit der Moskauer Filiale !"
4»« Zeitungen fordern Auflösung der Kommunistischen Vartei in Frankreich

Pari « , 16. Dezember . Die französische Wochenzeilung „Je Suis Partout" veröffentlicht -in ihrer
freitagausgabe den Wortlaut eines Aufrufes an das Parlament , der in der Aufforderung gip¬
felt , die Kommunistische Partei aufzulösen und zu verbieten .

Die neuen Regierungs -Männer ter SchweizNn diesem Aufruf , der dem Blatt zufolge oon 4 3 0 fran »
» » fischen Zeitungen aller politischen Nicht un -
gen übernommen werben soll , heißt « S u . a., es gebe
auf französischem Boden « ine sogen, politische Organisation ,
die erwiesenermaßen vom Ausland abhänge und die sich Kom-
munistische Partei nenne .

Das einzig « Ziel dieser Partei sei der Ruin der
westliche « Zivilisation , de« sie durch de» Bürger -
krieg , de« allgemeine « Krieg und die Vernichtung alle« «atio -
«aleu Gates erreiche « wolle .

In dem Aufruf werden sodann Auszüge auS dem Buch
L6on Blums „Bolschewismus und Sozialdemokratie " zitiert ,
in dem der jüdische Parteivorsitzende der Sozialdemokratischen
Partei u . a . feststellt, daß der Kommunismus sich zur Auf -
gäbe gesetzt habe, unter seinen Anhängern « ine Stoßtruppe
zu organisieren , die in ständiger Mobilbereitschaft eine Art
revolutionäres Berufsheer darstellen solle.

Jeder Staat , dem daran gelegen sei , seine« Bestand zu
sicher «, so heißt es i« dem A«sr« f weiter , habe die « o t w e « -
dige « Schutzmaßnahmen ergriffe « : 18 enropäische Län -
der hätte « bereits die Kommunistisch « Partei ausgelöst , nm
wieder selbst Herr im Hanse zn werden . Auch Frankreich
müsse diese» Ableger des Auslandes außerhalb der nationale «
Gemeinschaft stelle», da er i» aller Öffentlichkeit daran ar¬
beite , die Bemühnnge « znr Wiederansrichtnng des Landes z«
hintertreiben . Dem Parlament falle die Aufgabe zu, sich mit
dieser Frage zu beschäftige« . Die Regierung aber müsse die
Maßnahmen ergreife «, die das Wohl des Landes erheischte».

.Mit öer Auflösung ?u rechnen"
Antwort Berans a» Prags Vizebürgermeister

Eigener Drahtbericht

O . Prag , 18. Dez . Gelegentlich eines Empfanges des Pra -
ger Stadtrats durch den Ministerpräsidenten Beran stellte der
kommunistische Bürgermeisterstellvertreter Wrbensky dem Mi -
nisterpräsiöenten die Frage , welches Schicksal die Kommuni -
stische Partei erwarte . Beran hat , wie der rechtsradikale „Po -
lendni List" mitzuteilen weiß . Wrbensky zu verstehen gegeben,
daß die Partei mitderAuslösung zurechnen habe.

Kurzer Prozeß
ItatMlerf «! tei Rtiruber « heute schon vor Gericht

Itftrnftertf 1«. De». Die Staatsanwaltschaft Nürnberg hat
noch am Mittwoch in später Abendstunde die Anklage gegen
den 24jährigen Willy Heller und die 21 Jahre alte Anna
Mündel erhoben , die am Dienstagabend , wie gemeldet , den
Taxifahrer Weidner in räuberischer Absicht überfallen haben .
Die Hauptverhandlung findet bereit » am heutigen Freitag
9 * t itm Gondergericht statt .

©et «, 10. Dez . Die Vereinigte Buirdesversammlung wählte
mit 1S0 von 210 abgegebenen Stimmen Bundesrat Dr . Phi -
lipp Ette r zum Bundespräsidenten sür das Jahr 1939. , Bun -
desVizepräsident für 1939 wurde Bundesrat P i l e t mit 99
von 133 abgegebenen Stimmen . Zum Präsidenten des Bun -
desgerichtes wurde Bundesrat Fazy gewählt . Zum Leiter
des Finanzdepartements wählte die Bundesversammlung mit
117 von 223 abgegebenen Stimmen den freisinnigen National -
rat Wetter . Er tritt an die Stelle des zurücktretenden
Bundesrates Dr . Meyer . Ter sozialdemokratische Kandidat
K l o e t i erhielt 98 Stimmen .

Ring —Tenpitz . vr «? lm, —Brie « , Hnvenlan »—Gleiwih , yorft »
Ost und Forst - West, Bielefeld —Herford , Hannover -Ost—Bat
Nenndorf und Buisdorf —Ittenbach auf ber Strecke Köln -
Frankfurt a . M.

Die Feier an der Vaustelle
Der Schauplatz des Festaktes , die Anschlußstelle „Hallesche ?

Tor —Rangsdorf " an der Südtangente des Berliner Ringes ,
bot ein festliches Bild . Kurz vor 19 Uhr ist bereits eine
große Anzahl von Ehrengästen des Staates und der Be -
wegung erschienen , u . a . die SA -Obergruppenführer v . Jagow ,
Prinz August Wilhelm und Herzog , die GeneralarbeitS -
führer Dr . Decker und Freiherr Löffelholz von Colberg ,
Obergebietsführer Axmann und Stadtpräsident Dr . Lippert ,
General der Artillerie Becker, Generalleutnant Bock v. Wül¬
fingen und General der Panzertruppen Guderian .

Punkt 10 Uhr trifft Generalinspektor Dr . Todt mit Gau »
leiter Stürtz ein und schreitet die Front ber NSKK -For -
mationen ab . Dann meldet Baudirektor Using er von de »
Obersten Bauleitung Reichsautobahnen dem Generalinfpektor
die im Bereich der Obersten Bauleitung Berlin nunmehr
neu fertiggestellten Strecken . Er würdigt zugleich das un »
geachtet aller Schwierigkeiten vollendete Werk des 3909. Kilo-
meters . Anschließend spricht namens der Autobahner der Ar -
beiter Heiner aus Ronneburg in Thüringen . „Nachdem der
größte Teil von uns "

, so sagte er , „« inige Jahre an den
Autobahnen bei Wind und Wetter , Tag und Nacht mitgear -
bettet hat , von der Planierung bis zur fertigen "T>ecke , ist et
uuS einige heilige Pflicht , in dieser historischen Stunde an -
läßlich der Einweihung des 3000 . Kilometers zu versichern,
daß wir auch weiterhin unsere ganze Arbeitskraft ein-
setzen werden , um dieses große Werk des Führers zu voll-
enden . Er ist uns allen ein Beispiel , wie man das Schmie -
rigste bezwingt . Ihm sind wir zum größten Dank verpslich-
tet , denn er erhielt uns den Frieden und hat Deutschland sr«i
gemacht."

Sehergabe öurch Vr . ? oöt
Sodann nimmt ber Generalinspektor für da? deutsch «

Straßenwesen Dr . Todt das Wort . Es habe nicht immer
so ausgesehen , als ob es möglich sein würde , dieses Teilziel
des Jahres 1938 zur vorgesehenen Zeit zu erreichen . Eine
noch dringlichere Aufgabe habe im Sommer dieses Jahre »
Arbeitskräfte , Geräte , Baumaschinen und Baustoffe von den
Reichsautobahnen . weggezogen . Den deutschen Bauarbeitern ,
ihren Angehörigen und der deutschen Bauindustrie mutz

87,1 Prozent bekannten sich zum Deutschtum
Der Abstimmungssieg im Memeltand - 25 deutsche gegen 4 litauische Sitze

Memel , 1« . Dez . DaS vorläu »
fig« Gesamtergebnis der memel -
lä «dische« Laadtagswahle » liegt
«««mehr vor . Es bestätigt de»
eindentige » Abstimmuvgssieg des
M -meldentschtums . Von 2 088 888
abgegebene « gültige « Stimmzet¬
tel« erhielt di« memelde «tsche
Liste Dr . Re «ma «n 182017 »,
während die vier litauisch ?«
Liste« u«r 268 658 Stimmzettel
ans sich vereinigte « . Das Memel -
land hat sich also mit 8 7,1 v. H.
zum Deutschtum bekannt .

Trotz der nach vielen Tameu -
den zählenden großlitauischen
und jüdischen Zuwanderung und
trotz der erheblich höheren Wahl -
beteiligung haben die Litauer
gegenüber der letzten Wahl im
Jahre 1935 große Verluste
erlitten , während der Ge -
winn der memeldeutsche » Liste
ungeheuer groß ist.

, Dem neuen Memelländischen
Landtag werden mindestens 2 5
memeldeutsK « Abgeord --
net « und höchsten 4 Litauer
angehöre «. Sa*»« ,



Crfte 1 Nr . 14«
Freitag , de« 11 D «ze«lber lMf

höchste Anerkennung dafür ausgesprochen werden . Saß sie
trotz dieser Beschränkung Sie Fertigstellung des 3000. Kilo -
Meters ermöglicht haben .

Dr . Todt gedenkt nun , wahrend leise das Lied vom Guten
Kameraden erklingt , der Autobahner . die in treuer Pflicht -
«rfüllung ihr Leben für das Werk lassen mußten , und teilt «
mit , daß ihren Angehörigen an diesem Tage eine Ehren -
spende zugeht . Den Arbeitskameraden , die sich auf der Bau -
stelle Verletzungen zugezogen haben , wünscht der General -
Inspektor von Herzen gute Besserung . In stolzer Freude
reichen sich heute alle Reichsautobahner , im ganzen Deutschen
Reich« im Geiste die Hand . Er danke allen Mitarbeitern ,die an dem stolzen Werke schaffen, und fordere sie auf , mit
gleicher Energie auch im nächsten Jahr die vom Führer ge -
steckten Bauziele zu erreichen .

„Ich übergebe diese Teilstrecke", schloß Dr . Tobt , „und da -
mit den zusammenhängenden Ring um Berlin , ich übergebe I
das Bauziel 1988, den 8000 . Kilometer hiermit dem Berkehr !"

Darauf nimmt der Gauleiter der Kurmark , S t ü r tz , das I

Wort . Er beglückwünscht Dr . Todt zu der ihm vom Führer
gestellten Aufgab « und wünscht ihm auch für die Zukunft «ine
glückliche Vollendung dieses monumentalen Werkes , das mit
dem Namen Adolf Hitler für alle Zeiten verknüpft sein
werde . Ihm gilt in dieser Stund « unser Denk «n und
Fühlen !

Das Si « gheil auf den Führer , den Schöpfer die-
s«s gigantischen Meisterwerkes der deutschen Autobahnen , sin -
det ein begeistertes Echo , das in den Liedern der Nation aus -
klingt . — Unter den flotten Weisen des NSKK -Mnsikzuges
setzen sich die Wagen Dr . Todts und seiner Ehrengäste sowie
die Omnibusse mit den Reichsautobahnarbeitern , begleitet
von den Heilrufen d« r Menge , in Bewegung . Das weiß «
Band , das über di« neue Streck « gespannt ist, zerreißt und
im raschen Tempo eilen die Wagen über das helle Band der
Autobahn hinaus in die märkische Landschaft , über die jetzt
Schneeflocken herabrieseln .

Eine große Stunde in der Geschichte der Straßen des
Führers ist zu Ende .

llnlusliges England
Bon unserem Londoner Vertreter

vr . faul Graf Toggextbuig
lSchlußj

Soweit bisher zu übersehen ist, haben die Bemühungen
eine ge« inte Opposition gegen Chamberlain ins Feld zu süh»
ren , nur ganz sporadisch Erfolg gehabt . So beispielsweise
in einzelnen Ergänzungswahlen der letzten Wochen, wo
regierungsfeindliche Kandidaten mit Hilfe einer Art BolkS »
front alte konservative Stammsitze erobern konnten . Im all»
gemeinen aber gilt der Gedanke der Einheitsfront
der OpPosition als zerplatzt , weil diese EinheitS »
front keinen Führer aufzuweisen hat . Attlee und Sin »
c l a i r sind Durchschnittsparlamentarier ohne größeres For -
mat . Raffinierter sind die Versuche Edens , der sehr wohl
erkannt hat , daß es sich diesmal nicht um di« Vorwehen eines
der üblichen Mehrheitswechsel handelt , sondern um «ine Ver -
trauenskrise der Oeffentlichkeit gegenüber der Staatsführung
und den Wunsch der Oeffentlichkeit , sich enger als bisher in
die nationale Bereitschaft einzureihen . Deshalb hat es Eden
auch vermieden , sich offen auf die Seite der sogenannten
Torierebellion zu stellen , wie sie etwa Churchill vor -
schwebt . Eden versucht sich vielmehr in der Rolle eines Re -
sormators der dogmatischen Politik der Konservativen , wobst
es selbst seinen Freunden nicht klar ist, ob er sich dabei als
eine Art Gegenpapst gegen Chamberlain im Kampf um die
Führung der Konservativen Partei steht. Daß er , ganz zu
schweigen von Duss Cooper , es bisher nicht weiter ge-
bracht hat als zu mittelmäßig besuchten Versammlungen in
der Albert -Hall rechtfertigt die Dickfelligkeit , die der General -
stab der Konservativen gegenüber dem „Experiment Eden *
zeigt . „Sehr fleißig aber nicht gefährlich ", ist ihr Urteil .
B a l d w i n, der für Edens und Duff Coopers Karriere ver -
antwortlich zeichnet, da er sie zu den Auserwählten seiner
politischen Reitschule machte, in der er junge Talente aus -
probierte , wußte genau die Grenzen ihrer Möglichkeiten ab-
zuschätzen. Baldwins bekannte Scheu vor der täglichen Klein -
arbeit hatte sowohl Eden als Duff Cooper zu großer Selbst -
ständigkeit in ihrem Wirkungskreis verholsen . Chamberlain
hat ihrem Selbstständigkeitsdrang sehr viel schärfer auf die
Finger gesehen, was dann zu ihrer Ausbootung führte . Ein
Erfolg aber hat die Kampagne Edens gebracht , denn es han -
delt sich um einen regelrechten rhetorischen Feldzug in - und
außerhalb Englands , die Vermehrung des Gefühls in breite »
sten Schichten der englischen Oeffentlichkeit , daß die politische
Führung des Landes kein zuverlässiger Ausdruck mehr deS
Willens der Nation ist

Die Anhänger ChamberlainS werfen ihm vor , zu wenig
mitteilsam zu sein und den Kontakt mit der Oeffentlichkeit zu
verlieren . Lord Elton fordert ein Aufklärungsmini -
st er tum , einen Propagandaminister , dessen Aufgabe eS
wäre , der Oeffentlichkeit außerhalb des Parlaments Absich -
ten und Wege der Regierungspolitik verständlich zu machen.
„Die Welt außerhalb Whitehalls wird jeden Tag bedeutsamer .
Wo bleibt der Dr . Goebbels der britischen Re »
gierüng ?" schreibt Lord Elton . In die gleiche Richtung ,
d. h . auf mehr Aufklärungsarbeit nach außen hin , deutet der
Bericht , den Lord Lloyd über die Eindrücke seiner Konti -
nentreise mitgebracht hat . Lord Lloyd ist der Vorsitzende deS
sogenannten britischen Kulturrates für Auslandsbeziehungen ,
eine verhältnismäßig junge Organisation , die von der Re -
gierung finanziell unterstützt wird . Ahr Zweck ist, in den ver »
schiedenen europäischen Hauptstädten das Interesse und das
Verständnis für England wachzuhalten vor allem durch die
Gründung anglophiler Gesellschaften , die Durchführung von
Vorträgen und die Sicherung von Lehrstühlen für englisch«
Professoren auf ausländischen Universitäten usw ." Lord
Lloyds Informationsreise , die ihn in den letzten Wochen nach
Südosteuropa , nach Frankreich und nach Portugal brachte,
galt dem Zweck, die Möglichkeiten zu untersuchen neue Werbe »
stellen für das Verstehen Englands , englischen Le»
bens und englischer Anschauung zu schaffen. England war
bis vor gar nicht langer Zeit überzeugt , daß es eine ernsthaft «
Konkurrenz für das Primat der britischen Weltanschauung
überhaupt nicht gebe. Es wurde in dieser Gewißheit durch
die Erfolge bestärkt , die es in der späteren Nachkriegszeit
über die französische Propaganda aus dem Festlande fast
mühelos erzielen konnte . In einem Interview , das er der
englischen Presse nach seiner Rückkehr gab , erklärt Lord Lloyd ,
daß er eine sehr stark veränderte Lage auf dem Kontinent vor -
gefunden habe. Die letzte Entwicklung in Mitteleuropa Hab«
eine so grundsätzliche Veränderung der Voraussetzungen für
die englischen Beeinslußungsmöglichkeiten geschaffen, daß be-
deutend größere Anstrengungen notwendig seien, um das Ver¬
hältnis der Kontinents zu England wachzuhalten .

Was Lord Lloyd für die englische Gegenwartspropaganda
im allgemeinen fordert , verlangt die Opposition für di«
Außenpolitik im besonderen . Sie wirft der Regierung vo^
unter der autokratischen Geschäftsführung Chamberlains be»
ziehnngsweise des Jnnenkabinetts gegen das Gesetz von de»
offenen Tribüne zu verstoßen , das zur Tradition der
englischen Politik gehöre . Falsche Vorstellungen und , waS
schlimmer sei , Zweifel an den Möglichkeiten Englands und
an seiner machtpolitischen Kreditfähigkeit wären oas Ergeb -
nis dieser „Politik unter der Käseglocke", wi « sich Churchill
ausdrückt . Englands Großmachtpolitik sei jeweils mn so
sicherer und elastischer gewesen , je größer das Publikum ht
der Welt war , das als Zeuge und Begutachter herangezogen
wurde . Chamberlain habe die C l a n p o l i t i k eingeführt »
das Jnnenkabinett habe eine Art Alchimistenklub gegründet ,
der immer neue Verlegenheitsformeln hinter verschlossenen
Türey braue mit dem Erfolg , daß die englische Politik für
die große Welt , vor allem aber für die amerikanische Tribün «
gänzlich unverständlich geworden sei. Die Entscheidungen
kämen ruckweise wie die Bewegungen eines Schiffes , das je-
den Augenblick den tödlichen Torpedoschutz befürchtet .

Hauvtlchriftleiter : lheodor Er » ft Eisen (erkrankt ) : Stellvertreter : I . I . Stete .
Bretzgesevlich verantwortlich : Rür Politik und Sifimfehienft : Johann 3a !ol
Stein : für Volkswirtschaft : t. V , H Schnellhardt : tili ftultui , UitterSaltuim ,
Film und Funk : Hubert Doerrsiduck : für den Stadtteil : Almö Richard ! ;
für Kommunales Briefkasten , Gericht »- und VereinSnachrichten - Karl Binder ;für Badische Chronik : Herder « Schaellhardt : für den übrigen Heimattetl :
Ctt » Tchreidcr : für den Sport : t . L Hubert Doerrschuck : für Bild und Um¬
bruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Fran , « athol : olle in
Karlsruh ». Berlinei Schristleitung : Dr . Curt Metzer . Druck und Verlag :
Badischc Presse , Grenzmark -Dl . ckclei und Verla » AutbH , Karlsruhe i. 9 .
Vcrlagsleitung Arthur Petsch . DA XI . 1938 über 29 000, davon Stadt , und
Landausgabe 21381 , Bezirksausgabe Neuer RS ein » und Kinzigbote über 3700,

« ezirksausgaie Hardt -Anzeiger UM

Dr. Goebbels vor
□ Berli « , 16. Dez . Die S000 Autobahn« , die als GSste

des Führers i« der Reichshauptstadt weilen , träfe« sich am
Dounerstagmittag zu eine« gemeinsame« Mittageffe « i»
der De »tschla»bhalle.

Der Lichterschein von riesigen Tannenbäumen fiel auf die
langen Reihen blendend weiß gedeckter Tische. Aus allen
Gauen sind sie gekommen , die Abgesandten der mehr als
Hunderttausend . Bald füllte fröhliches Stimmengewirr die
Halle . Ein Musikzug der Leibstandarte Adolf Hitler erhöhte
mit seinen Weisen die festliche Stimmung .

Kurz nach 13 Uhr traf , freudig begrüßt , Generalinspektor
Dr . Todt ein , begleitet vom Präsidenten der German Roads
Delegation 1937 R . Gresham Cooke und dem Grafen Ste -
phan Tyfzkiewiez , dem Präsidenten des polnischen Wege-
Verbandes „Liga Drogowa ". Dr . Todt hieß seine Mitarbeiter
willkommen . Es sei der Wunsch aller seiner Kameraden , je -
des Jahr mindestens 1000 Kilometer fertig¬
zustellen . Die Worte Dr . Todts fanden herzliche Zustim -
mung .

Dann nahmen Führung und Gefolgschaft gemeinsam wie
«ine große Familie das Mittagessen ein.

Gegen 14,30 Uhr brauste Heller Jubel durch die Halle .
Reichsminister Dr . Goebbels war eingetroffen und nahm
wie im Vorjahre zur größten Freude der Autobahner wieder
das Wort , um die 3000 Kameraden als Gauleiter von Berlin
zu begrüßen . Der Führer , so führte Dr . Goebbels aus , habe
es abgelehnt , das deutsche BoK mit leeren Versprechungen
abzuspeisen . Er habe statt dessen mit einigen ganz großen ,
demonstrativ in die Augen springenden Leistungen den Be -
weis ftihren wollen und geführt , daß der NationalfozialiS -
mus tatsächlich in der Lage ist, einen grundlegenden
Wandel zu schaffen . Dr . Goebbels führte den Autobahn -
arbeitern diesen ungeheuren Wandel vor Augen , der sich seit
der Machtübernahme durch den Führer auf allen Gebieten
des deutschen Volkslebens vollzogen hat , und der nur da-
durch möglich war , daß an dem durch und durch kranken
Bolksorganismus eine grundlegende Reform vollzogen
wurde . Eine der grandiosen Leistungen sei der Bau - der Reichs -
autobahnen . Auch hierbei habe «s anfänglich an Zweiflern
und Nörglern , an Besserwissern und Kritikastern nicht gefehlt .
Der Führer aber habe , um die Not zu wenden , auch dieses
so schwere Problem der Arbeitsbeschaffung mit Mut und Tat -

Kameradschaflsabend i
Der festliche Tag schloß mit einem kameradschaftlichen Bei -

sammensein im f«stlich geschmückten Theater des
V o l k « s ab . Zur größten Freude der Reichsantobahnarbei -
ter erschien auch in diesem Jahr wieder der Führer selbst
in ihrem Kreise , um ihnen den Dank für ihre von aller
Welt bewunderten Leistungen auszusprechen . Vorher gab der
Generalinspektor für das deutsche Straßenbauwesen Dr . Todt
einen großangelegten Rechenschaftsbericht über das im letzten
Jahre abermals genau zur festgesetzten Zeit erreichte Bauzi « l,
d«n 3000 . Kilom «ter .

Der zweite Teil des Ab«nds gehört « den Künstlern der
großen Varietöbühnen , die sich freudig bereit gefunden hat -
ten , den 3000 Gästen des Führers einige Stunden der Freude
zu bereiten .

Kurz vor IS Uhr erschien der Führer , begleitet von
Dr . Todt , Dr . Goebbels , Reichsführer Himmler , Dr .
Dietrich , Prof . Speer sowie seiner ständigen Begleitung . Das
Musikkorps der Leibstandarte hat mit dem Badenweiler
Marsch eingesetzt, den die Kundgebungen der Freude , der Ver -
ehrung und der Begeisterung fast übertönen .

Dr. Todts stolze Bilanz
Dann singen die Männer des Arbeitsdienste ? daS „Lied

vom Westwall "
, das von einem Arbeiter bei den West-

besestignngen verfaßt und dessen letzte Strophe von einem
Soldaten eines Infanterie -Regiments gedichtet wurde . An -
schließend erstattet der Generalinspektor sür das deutsche
Straßenbauwesen , nach freudig aufgenommenen Worten des
Dankes an den Führer für dessen Kommen , den Rechen -
s ch a s t s b e r i ch t , der ein stolzer Bericht der Leistungen ist.
Die 3000 Kilometer , die soeben dem Verkehr übergeben wnr -
den , waren einmal 43 v. H. des ursprünglich mit 6900 Klm.
angenommenen Gesamtnetzes der Reichsautobahnen . Jnzwi -
schen ist aus dem Land mit sieben Millionen Arbeitslosen .
das Land intensivster Arbeit der ganzen Welt geworben . Die
industrielle Produktion stieg zwischen 1932 und 1938 um
115 Prozent . Di « durch di« Deutsche Reichsbahn geförderten
Gütermengen habe » sich feit 1982 mehr als verdoppelt . Der
Umsatz unserer Binnenschiffahrt ist um über 100 Prozent ge-
stiegen . Die Zahl der Kraftfahrzeuge hat sich seit 1932 um
1,2 Millionen vermehrt . Noch größer und beinahe nnüber -
windlich erscheinen di« zu lösenden Berkehrsaufgaben . Anstell«
der ursprünglich vorgesehenen 6900 Klm . find für di« Er -
schließnng des Altreichgebietes 11000 Klm . erforder -
li ch .

Im größer gewordene « Deutschland stelle « die heute fer-
tiggestellte« »000 Kilometer 28 v . H. des Gesamtnetzes
dar , soseru Sie , mein Führer , nicht d - z Rnsgabeugebiet für
Ihre Stratze »da«er « ch « ehr erweiter »

n Autobahnarbeitern
kraft angepackt. Im übrigen aber habe die heute kaum mehr
vorstellbare Not von damals nur deshalb gebannt werden
können , weil Staatsführung und Bolksgesolgschast mit vollem
gegenseitigen Verständnis Hand in Hand arbeiteten .

„Eine Führn «g oh«e Volk", so betoute Dr . Goebbels ««-
ter erneute « Beifallskundgebungen , „ist ebenso wenig wert
wie ein Volk ohne Führung . Darum solle« sich aber anch
diese beide« Faktoren gemeinsam an be«, gemeinsamen Werk
ersrene« . Deshalb , meine Autobahnarbeiter » sind auch Sie
nun vom Führer « ach Berli « eingeladen worden ."

Ein Sturm des Jubels brauste auf , als Dr . Goebbels mit -
teilte , daß aus diesem Grunde auch der Führer selbst in der
Mitte der Reichsautobahner weilen wolle . „Sie sind uns als
Gäste so besonders willkommen , weil Sie nicht auf Grund
eines klingenden Namens , sondern auf Grund einer
Leistung zu uns eingeladen sind, weil Sie ein großes
Werk des Führers möglich gemacht haben !"

Dr . Goebbels sprach dann von den ungeheuren Schwierig »
keiten , die sich namentlich aus der Durchführung des giganti -
schen Werkes der Westbefestigungen der Verwirklichung des
diesjährigen Bauprogramms der Reichsautobahnen entgegen -
stellten. „Wenn es trotzdem gelungen ist, den 3000 . Kilometer
Reichsautobahnen programmäßig dem Berkehr zu über -
geben", stellte Dr . Goebbels unter stürmischer Zustimmung
fest , „ist das der Umsicht unserer Ingenieure und dem Fleiß
unserer deutschen Arbeiter zu verdanken ". Dr . Goebbels wies
in diesem Zusammenhang auf die Tatsache hin , daß jeder
fleißige deutsche Arbeiter nach der Schaffung des Volks -
wagenS das beglückende Bewußtsein werde haben dürfen , die
Straßen , die von ihm gebaut worden sind, auch selbst benutzen
zu können .

»Wen« wir auf so gewaltige innenpolitische Werke i«
einem Jahr der grötzte « anßerpolitischen Erfolge zurückblicken
könne«", ries Dr . Goebbels unter stürmische « Beisallsk ««d-
gebnnge« aus , „da«« können wir sagen : Es ist ei« gesegnetes
Jahr des Nationalsozialismus gewesen !"

Begeistert stimmten die Taufende in das Siegheil auf den
Baumeister des Dritten Reiches , in den Gruß an Adolf
Hitler ein , den die Aetherwellen in das Großdeutsche Reich
hinaustrugen . Die Lieder der Nation beendeten die Feier -
stunde . Als Gauleiter Dr . Goebbels die Halle verließ , be-
weiteten ihm die Tausende erneut herzliche Kundgebungen .

it Beisein des Führers
Dr . Tobt schilderte anschließend einige besonders be-

merkenswerte Leistungen im Autobahnbau dieses Jahres .
Eine besondere Leistung sei die am Freitag um 11 Uhr bei
Saarmund , südlich von Potsdam , vorgesehene Moorsprengung ,
di« mit 20000 Kg . Sprengstoff die größte bisher über -
Haupt in der Welt durchgeführte Moorspren -
g n n g darstellt . Dann lobte Dr . Todt den Geist der Reichs -
autobahner : Sie wollten trotz aller Schwierigkeiten nicht dar -
auf verzichten , ihr Jahrespensum fertigzustellen . — All«n Mit -
arbeitern danke ich für di« außergewöhnlichen Leistungen in
diesem Jahr !

Diese sichtbaren Erfolge der nationalsozialistischen Regi «-
rnng werden in der ganzen Welt anerkannt . Die
Autobahnen haben schon viel dazu beigetragen , ausländischen
Freunden die Augen zu öffnen über das wahre Gesicht des
nationalsozialistischen Deutschland . ( Dr . Todt führt eine Reihe
von Urteilen an .)

Wir freuen uns , fährt Dr . Todt fort , über diese anerken -
nenden und gerechten Stimmen deutscher Arbeitsleistung .
Aber noch mehr sreut die Straßenbahner die An«rkennung
ihrer Arbeit durch die deutschen Kraftfahrer . Für alle Stra -
ßenbauer ist jedoch di« Anwesenheit des Führers die
größte Freude , die ihnen zuteil werden kann. Wir danken
Ihnen , mein Führer , für Ihre Verbundenheit mit
unserer Arbeit . Wir danlen Ihnen dafür , daß Sie nun zu
uns sprechen werden . Und wir versprechen , daß das Ar -
beitspensum des nächsten Jahres nicht gerin -
g « r s « in wirb — denn auch unsere Arbeit soll wachsen an
der Größe des Reiches . (Lang anhaltender stürmischer Bei -
fall .) Ich bitte Sie , mein Führer , als Erinnerung an die
Verkehrsübergabe des 3000 . Kilometers die Plakette ent -
gegenzunehmen , die heute jeder Arbeiter der Reichsautobahn
trägt .

Einer der Reichsautovahnarveiter nimmt nnn
im Namen der 9000 an d« r Feierstunde teilnehmenden Kam«-
raden und aller derer , die an den Straßen des Führers schas-
sen und diese Stunde im Gemeinschaftsempfang miterleben ,
das Wort um dem Führer zu danken für alles , was
er dem d « utfch « n Bplke geschenkt hat .

Ver Führer spricht
Der Führer dankte dem Vertreter der Reichsautobahn -

arbeiter mit einem herzlichen Händedruck für seine Worte und
wendet sich dann selbst an seine Gäste . Aber es dauerte ge -
räume Zeit , bis die Wogen der Verehrung und der Liebe,
die ihm entgegenschlagcn , verebbt sind und er da? Wort neh -
men kann. (Rede folgt .)



Demaskierunv öer Moral Preöisee in AGA
»Zuerst im eigenen Lande gegen die Kommunisten " — Rede eines Generals

^ Newyort , IS . Dez . Aus der IahteStasunH ver New -
yorker Handelskammer sprach der erst kürzlich in den Ruhe -
stand getretene Generalmajor George Moseley . Er richtete
Ausrisse auf die Regierung Roosevelt und er -
klarte , bevor die Bereinigten Ztaaten sich fähig halten , sich
tuternational zu verteidigen , sollten sie zuerst versuchen, die
Feinde im eigenen Lande , z. B . die Kommunisten , zu beste -
gen . Die Kriegshysterie werde vorsätzlich gefördert , um die
Aufmerksamkeit von den Ereignissen im eigenen Lanöe übZu -
lenken . So habe erst vor kurzem der Großfinanzier Baruch
tu Erklärungen über angebliche Gefahren in Südamerika
eine Beunruhigung gemacht. Dabei habe er angedeutet , die
USA müßten ein gigantisches Berteidigungsprogramm vom
stapel lassen , um ,,die Vereinigten Staaten vor Deutschland
z« retten ". Der Redner betonte , daß solche Gedanken völlig
absurd seien.

Die amerikanische Moral , so erklärte Moseley weiter , sei
durchaus nicht so vollkommen , daß die Vereinigten Staaten
ungestraft Moralpredigten halten könnten . In diesem Zu -
jommenhang stellte der General an die Versammlung die
Frage , wer sich an einen amerikanischen Protest erinnern
könnte , daraus , daß von einer überaus kleinen Parteiminder -
heit das lSD- Milliönenvolk der Russen in die Hände der
tyrannischsten Regierung in der Weltgeschichte gezwungen
worden sei .

Amerika habe es nicht nur unterlasse«, gegen Vergewalti¬
gung und Meuchelmord zu protestiere« , die sich vor de« Auge»
Amerikas abspielte«, sonder« oo« dieser Stadt Rewyork aus
feie» sogar große Summe « Geld daz « beigesteuert worden,
«m

^
das fürchterliche Sowjetn « ternehmen zu unterstütze ».

Sarkastisch fragte Moseley weiter , welches Land denn über -
Haupt Amerika bedrohe , jetzt wo Japan im Konslikt mit
China ui b Europa mit sich selbst beschäftigt sei . Furcht und
Hysterie würden in der Bevölkerung der Vereinigten Staa -
ten künstlich hochgezüchtet, nur am für die unter dem Deck-
mantel nationaler Verteidigung ausgegebenen , in Wirklich -

feil aber nur politischen ZweckM dienenden Riesenanf -
rüstungssummen als Vorwand zu dienen .

„Die Schwäche unserer Verteidigung "
, so rief Moseley zum

Schluß seiner Ausführungen mit zweifelloser Anspielung auf
Judentum und Kommunismus aus , „ist vor allem in
Washington , wo die Regierung unseren gefährlichsten
Feinden , die in unserem Lande mit einem ganz bestimm-
ten Auftrag der Zerstörung operieren , Hilfe und Förderung
angedeihen läßt ."

Puischplan in Ecuador
Kommunistische Abgeordnete verhastet — Parlament ausgelöst

EM. Rewyork . 16. Dez . Aus Quito , der Hauptstadt von
Ecuador , wird gemeldet , daß das dortige Parlament von dem
Präsidenten der Republik , Narvaez , aufgelöst worden ist.
Gleichzeitig wurden gegen die kommunistischen Abgeordneten
Haftbefehle erlassen . Der Präsident der Republik hat
auch den Präsidenten des Parlaments , Dr . Arizaga , verhasten
lassen . Eine Reihe Abgeordneter soll stch in die mexikanische
Gesandtschaft geflüchtet haben . Die Auslösung des Parla -
ment « erfolgte , weil die Mehrheit des Parlaments sich für
die Wiedereinsetzung des Brigadegenerals L a r r e a in die
Armee ausgesprochen hat , der wegen revolutionärer Umtriebe
ausgeschlossen worden war . Gegen General Larrea ist eben-
falls ein Haftbefehl erlassen worden .

Ein zweites Dekret beruft das Wahlkollegium ein , das für
das nächste Jahr neue Parlamentswahlen vorbereiten soll .
Die Wahlen werden am 2. Sonntag im Mai stattfinden , und
die Neugewählten Kammern werden am 10. August zusam -
mentreten .

Der Verteidigungsminister hat der Presse mitgeteilt , daß
das Militär die Anordnungen des Staatspräsidenten aner -
kenne . Sämtliche Nachrichtenzentralen seien militärisch be -
setzt worden .

Der Sieg im Memelland
Wie bedeutungsvoll der Sieg im Memelland ist , geht

schön aus der Tatsache hervor , daß die Litauer nicht einmal
ihre Stimmenzahl der letzten Wahl halten konnten , obwohl
sie diesmal einen Stimmenzuwachs aus frcm Judentum et -
hielten , das geschlossen für die Litauer Listen stimmte . Trotz -
dem ist die Zahl der litauischen Stimmen gegen -
über 1935 um mehr als 10000 gesunken , während
die deutsche Einheitsliste eine Zunahme von
beinahe 230 000 Stimmen zeigt . Sie ist zum Teil auf
die große Wahlbeteiligung zurückzuführen , zum Teil aber
am? darauf , daß Wählet , die vor drei Jahren ihren Stimm -
zettel für die litauischen Listen abgaben , sich dtcsmal zum
Deutschtum bekannt haben . Der Prozentsatz , der für die öeut -
scheu Listen abgegebenen Stimmen hat sich vön 81,17 Prozent
im Jahre 1035 auf 87,1 Prozent erhöht . Macht man also den
Ansatz, daß unter den Wählern doch vielleicht Taustnöe eht -
gewanderte Litauer sind (Beamte , Arbeiter UnS Angestellte ) ,
dann liegt tatsächlich « in fast hundertprozentiges Bekenntnis
des Memellandes zum Deutschtum vor . Die Litauer können
das nicht bestreiten , ebensowenig wie die ausländische Presse ,
die sich von der ersten Ueberraschung erholt hat . Aber sie wird
nichts mehr daran ändern können : das Memelland hat
in voller Freiheit seinen Willen zu « Deutsch »
sein bekundet . Alle Bemühungen , sie ihrer Heimat UN»
treu zu machen , öfter Druck , sind» ergebnislos geblieben . Die
Memelländer dürfen mit Recht auf Siefen Sieg stolz fein,
der ihnen den Weg in eine bessere Zukunft öffnen
soll.

Aus Memel wird gemeldet , 4er Führer der Memeldeut -
schön, Dr . Neumann , habe am Dienstagabend dem neuen
Gouverneur des Memellandes . Dr . Gailius , erklärt , die neu -
gewählten deutschen Abgeordneten »es Memelek
Landtags fühlten sich nicht verpflichtet , der litau -
ifchen Regierung den Treuefchwur zu leisten ,
ha das Memelstatut einen solchen Eid nicht vorsehe .

Bonnel über Frankreichs Außenpolitik
Frankreichs Außenminister Bonnet behandelte vor dem

Auswärtigen Ausschuß der Kammer die Entwicklung der in -
ternationalen Lage in den letzten Wochen. Bonnet betonte
hierbei zunächst i»ie enge Verbindung zu England und unter -
strich öie Bedeutung der deutsch - französtschen Erklärung vom
7. Dezember , die auf der Grundlage der förmlichen Änerkett -
nung der gemeinsamen Grenze und vorbehaltlich der beson-
deren Beziehungen beider Länder zu dritten Mächten bäsisrt
und eine Entwicklung der politischen und wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern sowohl zum Nutzen ihrer
gemeinsamen Interessen als auch zum Nutzen des allgemei -
nen Friedens ins Auge fasse. Bonnet stellte ferner die UN -
Sersehrbarkeit der französischen Gebiete her -
aus und erklärte , daß die französische Regierung fiir den
Augenblick nicht beantrage , die Ratifizierung des französisch-
syrischen Vettrageß auf öle Tagesordnung des Parlaments
»u setzen.

„G '. We Objektivität "
Forderung an Frankreichs Rundfunksender

Paris , IS . Dez . Der Kammerausschuß für Post- und Tele -
grasiewesen hat am MittwoÄnachmittag nach Prüfung des
Haushaltes des Postministeriums eine Entschließung gefaßt ,
in öer er fordert «, daß die von den franzöfifchenRnnd -
sunksendetn verbreiteten Nachrichten stets einen streng
unparteiischen Charakter habe müßt . ,, . Vor allem das sogen.
„Radio Journal de France " tder amtliche Nachrichtendienst
der französischen Staatssender ) müsse unter allen Umständen
« ine genaue und vollständige Unterrichiung der Oeffentlichkeit
geben unter Beobachtung der größten ßfisefHnt * ,
tat . —■ Diese Forderung deS Kammerausschusses dürft « auf
die zahlreichen energischen Proteste weiter Kreise der sranzö -
fischen Oeffentlichkeit und det führenden Tageszeitungen gegen
Sie zahllosen Fälle von Falschmeldungen b .rn von
merkwürdigen Unterschlagungen oder Vetstümmelungen wich -
tiger Nachrichten während der September -Krise zurückgehen.

Die Forderungen der Brelonen
Der Prozeß vor dem Strafsenat i» Renncs

Paris , 16 . Dez . In dem am Mittwoch vor dem Strafsenat
in Rennes begonnenen Prozeß gegen die bretonischen Auto -
nomisten legten die Angeklagten ihr Programm und ihre
Forderungen dar . Sie schlössen Mit der Forderung , Frank¬
reich müsse den Btetonen das bewilligen , was es in den Frie -
densverträgen mit ausländischen Staaten bewilligt habe , näm -
lich das Recht auf die eigene Sprache und das
Völkerrecht . Anschließend wurde eine Reihe von Zeugen
verhört , die sich allgemein günstig für die Angeklagten und
ihre Ideen aussprachen . Das Gericht beschloß schließlich , am
Samstag das Urteil zu fällen .

Druck auf die Italiener in Tunis
Elfte et t ß « < ( c h t der B > dl « che « P r Ii « e

Rom , 19. Dez . In einem SoNderbericht aus Tunis schreibt
die „Tribuna "

, daß besonders in den kleinen 'Orttn öle ita¬
lienischen Geschäftsleute und Gewerbetreibenden gedrängt
würden , eine Erklärung zu unterschreiben , wonach es ihnen
Unter der französischen Herrschaft gut gehe. Kein Italiener
habe trotz aller Drohungen ein solches Schriftstück unterzeich -
Net . Im übrigen nähmen die massenhaften Entlassungen ita ^
lienischer Arbeitet und Angestellte « ihren Fortgang . Man
stelle sie vor die Wahl , entweder die französische Staatsange -
Hörigkeit anzunehmen oder dem Hunger entgegenzugehen .

□ Rom » 16. Dez . Eine Verfügung des Parteisekretärs
Ministers Starace , daß Faschisten weder öer Italienisch -
Ftanzösischen KriegsteilnehMerneri ' iniguNg noch der Jta -
lienisch- Französischen parlamentarischen Gruppe angehören
dürfen , wird von den römischen Blättetn stark beachtet. Die
beiden Vereinigungen wurden kurz vor dem Laval - Mussölini -
Abkommen vom Januar 1935 gegründet .

JapanMv Erfolge gegen Guerilla Blinden
Schanghai , 16. Dez . Bei Bekanntgab « des Berichtes über

dl« Kämpfe japanischer Truppen gegen chinesische Guerilla -
banden gab der japanische Sprecher die aufsehenerregend « Er -
klätung ab . daß die 4. Guerillaürme « ihren Nachrichten - ,
vielleicht sogar auch ihren V«rsotgungsstützpunkt in den Kon-
zessionen Schanghais habe . Die größte Kampfhandlung der
letzt«» Tage erfolgte nördlich von Hangtschau , wo die Jap « -
ner gegen 20 000 Mann b« s sogenannten GiangnaN - Freiwil -
ligenkorps vorgingen . Die Chin « s«n mußten Unter Zurück -
lassung von 660 Gefallenen wichtige Stützpunkte aufgeben ,
auch an drei anderen Stellen konnten die Japaner den Gu « -
rillabanden schwerst« Verlust « beibringen .

Kurze Meldungen
Im Zug « des allg« m« inen Abbauens der Verbote deutscher

Zeitnngen in d« r Tschecho - Slowakei wurde das Ver -
breituttgsverbot der Nationalsozialistischen Parteikorrespon -
denz sNSK ) für das gesamt « Staatsgebiet aufgehoben .

Bor dem französischen Handelsmarineausschuß teilt « d« r
Minister für die Handelsflotte mit , daß die Hetze der Streik -
rädelsflihrer allein in diesem Jahre im Hafen von Le H a v r «
dem Staat einen Schaden von 12 Millionen Fran -
k « n gebracht habe . Der Ausschuß billigte mit 16 :4 Stimmen
die vom Minister getroffenen Sttasmaßnahme «.

Ein Luftschutzunterstanö für 77000 Personen soll demnächst
im Londoner Stadtbezirk Holborn unier der Russell -
Straße errichtet werden . In Friedenszeiten soll der Unter -
stand als Groß - Garage für Privatktastwagen dienen .

Soweit bis jetzt die Wahlresultate in Jugoslawien
errechnet werden konnten , entfallen auf die Liste der Regie -
rung Stojadinowitsch 304 Mandate , während die Ver -
einigte Oppositionsliste 68 Mandate erhält .

Nach einer Meldung aus Neu - Delhi haben ausstänöi -
sche Eingeboren « in Südwaziristan an der indischen Nord -
westgrcnze einen englischen Posten in der Nähe von Äothai
angegriffen . Nach längerer Schießerei sei jedoch d« r Angriff
zurückgeschlagen worden , wobei fünf Eingeboren « ge «
tötet und vier schwer verletzt wurden.

El ; kann so auch gor nicht anders sein , den « WO ein «
so große Auswahl geboten wird , können Sie Ihren Anzug
oder Mantel leicht aussuchen . Wo so viele Größen und
F01 inen votrötig sind , läßt sich das Passende leicht finden .
Wo die Stoffe so gewissenhaft geprüft , wo eine unbe¬

dingt »orrrhaltende Innen Verarbeitung einfach tur
Se bstverständlichkeit gehört und w6 «■» nicht Zuletzt *—

die Pieise so aneikannt niedrig bemessen werdea

da kauft man gut — da kauft man gern —
da lieht Ihr Einkauf unter einem glücklichen Sternt

Hier gibt Ihnen i n i g e T i p s

Was jeder Herr sich selber schenken kann

Winter -Mäntel 25 - 38 - 48 .- 58-

VOinter -Mäntel 68 - 78 - 88 - 98 .-

Mobell . rvimer -Mäntel 110 .- 125 .»135 - 155 -

Hctren - Sacto -Anzüge 42 . 54- 68— 78-

Herren«Sacco «An,üge 88 - 98 —110 - 125 —

Herren -Gpori -Anzüge 38 - 48 - 58- 68 —

Marengo 0ccco u. tDefte 48 - 52- 58- 68 ..

Strelfenhosen hierzu 17 50 22 . 50 28 - 38 .-

Smo ' ing-- u. «srackatnüge 68 .. 88 .- 115 .. O*un•

Praktische Beschenke, die jeden Herrn erfreuen

Haus -Jacken 15 . 50 19 .50 25 .— 32 .—

Herren-Lodenmäntel 28 — 38 .— 48 .— 58 .—

Herren- Sport Stutzer 32 . — 38 . — 48 . — 58 .—

Ski - rvind -Siujen 11 .— 14 . 50 19 .50 21 .—

Ski -Rnicker 15 .50 19 . 50 25 .— 28 . —

Rnicker 8 . 50 10 . 50 13 .50 16 . 50

Linzeihosen 5 .80 8 . 50 11.50 13 .50

Herren-Odcrbemden 6 . 50 7^75 9 .80 11 .—

Schals und Lachene; 1 .95 3 .25 5 . 50 7. 50
^ amtliche parteiamtlichen Ausrüstungen und Abzeichen <4 »
SA . SS , PL und NSKK

praktische Geschenke für unsere Jungens
Rnaben -vOimermäntel 9 .— 15 . 50 22 . 50 28 . —

Rnaben -Lodenmäntel 8 . 50 12 . 50 17 .50 22 .50
R ' -aben -Anzüge 15 .50 21 — 27 . — 34 .50
Rnaben -Rn ehojen 3 . 50 4 . 50 5 .50 6 . 50
Leder-TrachtenHosen 11 .— 14 .— 16 . 50 19.50
Rnaben -Trachtenianker 2 .90 4 50 6. 50 8.50

Jv .« und HI »rvlnterdtkNst-RIusen, Gr . 8 7.75
Ski - Hose . Große 8 10 . 75

Sämtliche varteiamtlichen Ansrkstnnge » fcafe Abzeichen ftt
Zungvoli » rft Hitle «i«gend.

Karlsruh«
tkAi&sisii . 74, Adeli Hiüei -fiau

Sonntag , 18 . Dezember , von 2- 7 Uhr ge &ffnet.
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Das Zensurenschläfchen
Von Fred M . Franke

Jetzt , wo unseren guten alten Oberlehrer B , schon lange
der grüne Rasen deckt, läßt sie sich wohl erzählen , die Gc-
schichte vom Zensurenschläfchen . Wir hatten bei ihm Deutsch
und Geschichte , und wenn ich Sie Jahreszahl 788—814 als die
Regierungszeit Karls des Großen noch so fest in Erinnerung
habe , so verdanke ich das nicht zum mindesten seiner nach -
drücklichen Handschrift , die auf meiner linken Backe und im
Gedächtnis , ihre deutlichen Spuren hinterließ . Aber so et-
was kam bei ihm selten vor . Im allgemeinen war er fried -
liebend und gütig und oft genug die Nachficht selbst mit uns
Lausejungen .

Wir alle mochten ihn gern , nicht nur wegen des Väter-
lichen Tones , in dem er seinen Unterricht erkeilte , sondern
auch wegen der zwei reizenden Töchter , die er besaß. Er hatte
recht spät erst >eine Frau in sein Junggesellenheim geholt
und so kam es , daß die zwei braunhaarigen Dinger ihn um -
tanzten , als sein Haar schon mehr weiße als dunkle Fäden
aufwies . Wir gingen mit den beiden Mädchen in die Tanz -
stunde, wir studierten mit ihnen zusammen , und da ein
Freund von mir schließlich die eine heiratete , so kam bei
einem traulichen Zusammensein unter dem Adventskranz
schließlich Sie Geschichte heraus , die un » als Schüler so viel
Kopfzerbrechen bereitet hatte .

Wir waren eine große Klasse , über dreißig Schüler , und
wie das in jeder Klasse so ist : nicht alles gerade leuchtende In -
telligenzen . Und wenn im Deutschunterricht die Beteiligung
auch nicht übermäßig zu wünschen übrig ließ , so taten sich
in Geschichte jedoch nur einige wenige hervor . Mein Freund
und Banknachbar Felix W. jedenfalls nicht, eine Eigenschaft,
die er mit seinem Vordermann Walter M . teilte . Umso er-
staunter waren die beiden — und wir mit ihnen desgleichen
— als sie zu Weihnachten mit einer runden glatten „3" in
Deutsch und Geschichte nach Hause gehen, und ihr Zeugnis ,
wenigstens in diesen Fächern , getrost bei Eltern und Bekann -
ten zeigen konnten . Die Tatsache , vor der wir staunend
standen , erschien uns umso geheimnisvoller , als auch der
Zweitbeste im Deutschaufsatz, Werner P . und Bernhard N .,
der in Geschichte gut beschlagen war , mit dieser selben „3"
nach Hause gingen , ja , daß diese „3" auffallend stark vertreten
war — ein Rätsel , mit dem wir uns herumschlugen , bis die
Ferien uns nach hier und dort führten und beim Schulbe -
ginn alles wieder vergessen war .

Umso neugieriger waren wir jetzt, Jahre später , als bei
der Erinnerung an die Zeit der Schule die Tochter plötzlich
lächelnd erklärte , daß sie uns da die Lösung geben würde , —
wenn wir schweigen könnten . Nun , das gelobten wir mit
Augenzwinkern , und wir erfuhren : Alljährlich , wenn gegen
Weihnachten die Zeit des Zensurenmachens herannahte , pflegte
unser lieber alter Oberlehrer B . das leidige Geschäft bis nach
einem guten Mittagessen aufzuschieben. Dann setzte er sich
im bequemen Schnürenrock in einen jener herrlichen Ohren -
fesiel, die unsere Zeit kaum noch kennt , zurecht, und ließ sich
von den Töchtern Kaffee und die lange Pfeife bringen . Wenn
dann der blaue Rauch des guten Knasters durch das Zimmer
schwebte , holte er das Notizbuch mit dem alphabetischen Ver -
zeichnis seiner Schüler hervor , reichte es den Töchtern und
sagte : „So , nun lest ihr mir langsam die Namen vor , und
wo ich euch nichts anderes sage , malt ihr mir eine schöne
„3" dahinter !" Und das Zensurenmachen begann .

Das ging ein Weilchen ganz gut lund die Töchter be-
teuern heute noch , daß sie erst viel später dahinter gekommen
seien ! ) : Kantor B . überlegte hier und da einige Augenblicke,
machte eine Bemerkung zu dem und jenem Schüler , gab gleich
am Anfanß eine böse „4"

, dann einige „Dreien "
, ein paar

Mal „Gut "
, doch dann je weiter die Töchter im Alphabet nach

hinten kamen , mußten die Leistungen der einzelnen alle nur
durchschnittlich, keine besser und keine schlechter sein , denn zu
keinem der aufgerufenen Namen bekamen die Töchter mehr
eine Antwort . So malten sie fleißig „3" auf „3" ins Zen -
surenbuch , klappten es schließlich zusammen und schauten hin
»um Vater , ob der wohl noch eine Arbeit hätte .

Der aber mußte gerade eingeschlafen fein, daS Pfeifchen
hing ihm lose im Munde , die Hände waren friedlich gefaltet,
und ein leichtes Atmen hob und senkte Sie Brust . So schlichen
sie sich leise aus dem Zimmer , um den Schlafenden nicht zu
wecken . Der aber träumte süß sein „Zensurenschläfchen "

, in
das cr vom Buchstaben „M " an gesunken war , weiter und als
die Töchter später einmal hinter das Geheimnis der „3" ka-
men , da lächelten sie leise und malten mit dieser Nummer so
manchem „schwachen " Kandidaten eine kleine Weihnachts -
freude ins Zensurenbuch .

Die Einheit der Erziehung
Herausgabe eines neuen Werkes Baidur von Schirachs

Die Presse der Reichshauptstadt und die Berliner Ver -
treter der Presse des Reiches waren mit Vertretern des
Reichsministeriums sür Volksaufklärung und Propaganda
wie der Reichspressestelle der NSDAP von der Reichsjugend -
führung in das Hotel Adlon gebeten worden . Den Anlaß
bildete die soeben erfolgte Herausgabe eines neuen Werkes
des Reichsjugendführer Baldnr von Schirach „Revolution
der Erziehung "

, das im ReichSpayeiverlag Franz Eher Nach¬
folger erschienen ist. DaS Buch enthält grundsätzliche
Reden des ReichSjugendsührerS , deren Zusammenfassung zu
einem geschlossenen Werk einen oft geäußerten Wunsch von
Jugend und Erzieherschaft erfüllt .

Die Neuerscheinung hat somit programmatische Bedeu -
hing , wa » durch eine »»gleich erscheinende Sondernummer
des nationalsozialistischen JngendsührerorganS „Wille
und Macht " «nd eine Sondernummer des amtlichen
Organ » de» Fugendführer » M Deutschen Reiches „DaS

Siechbriefe hinter
„ Eros " und „ Hermes " wollten die Erde begucken — Besteht die Möglichkeit eines Zusammenstoßes ?

Vor 25 Jahren wurde in Frankfurt ein Internationales Vla -
neteninstitut zum Zwecke einer zentralen Zusammenfassung aller
Forschungen auf dem Gebiete der Planetenkunde gegründet .

Wer noch vor einem Jahrzehnt die Schule besucht hat und
vom Lehrer aufgerufen wurde , um ihm der Reihe nach die
Namen der großen Planeten , also jener Himmelskörper auf -
zuzählen , die sich in kreisähnlichen Bahnen um die Sonne
bewegen , dann begann er mit dem Merkur , weil dieser Wan -
delstern der Sonne am nächsten steht, und endete mit dem
Neptnn als den am weitesten von seiner Lichtspenderin ent -
sernten Vasallen des Weltalls . Wir wissen, dazwischen lte -
gen, nach ihrer Entfernung von der Sonne geordnet : Venus ,
Erde , Mars , Jupiter , Saturn und Uranus . Man bekam
eine gute Note und setzte sich.

Heute aber würde der Geographieprofesfor seine Stirne
kraus ziehen , wenn schon mit dem Neptun die Planeten -
runde geschlossen würde , denn vor acht Jahren ist noch ein
weiterer „Großer " unter den Wandelsternen , nämlich Pluto ,
dazugekommen , der sich mit seinem Sonnenabstand von sechs
Milliarden Kilometer vorerst mit dem letzten Platz be-
gnügen mutz . Von ihm lernen die heutigen Schüler , daß er
am 21. Januar 1930 in Arizona fotografisch entdeckt wurde .
Seine Umlauszeit um die Sonne beträgt nicht weniger als
iMiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiimiiiiiiiimiiii

Wie in aller Zeil . . . Weltbild )
In einer Londoner Revue lanzl man wieder Can-Can
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249 Jahre , das heißt also , baß wenn es auf dem Pluto
Menschen gäbe , diese nach unserer Zeitrechnung nur immer
nach einem Vierteljahrtausend Silvester feiern könnten . Wo
ihn die Astronomen heute beobachten , stand er zum letzten«
mal anno 1688.

Ob es jenseits des Pluto noch einen anderen Planeten
gibt ? In den Sternwarten zerbricht man sich nicht lange
den Kopf über diese Frage , denn das Weltall ist ja u»-
endlich und fast jeden Tag gibt es über unseren Köpfen
Neuentdeckungen . Es ist ja noch gar nicht so lange her , als
man von den kleinen Planeten , die sich zwischen den Bahnen
von Mars und Jupiter herumtummeln , noch keine blasse
Ahnung hatte . Heute kennt man rund 1500 solcher Pla¬
netoiden , die sozusagen „Däumlinge " unter den Wandelster -
nen sind, denn ihr Durchmesser beträgt kaum mehr al »
einige hundert Kilometer . Man hat sogar welche gefunden ,
deren Achse nur ein paar Kilometer lang ist . In ein paar
Stunden könnte man also diese Welt zu Fuß zurücklegen.

Jupiter und Mars sind Störenfriede
Diese kleinen Planeten brachten , als ihre Zahl immer

mehr und mehr anwuchs , eine richtige Unordnung in den
Himmelsatlanten . Die Astronomen rauften sich die Haare ,
denn man kam mit den Berechnungen ihrer Bahnen , die man

junge Deutschland " unterstrichen wird . In beiden
vom Reichsjugendführer herausgegebenen , geleiteten Zeit -
schriften wird in klarer und gründlicher Weise das gleiche
Problem behandelt .

Stabssührer Hartmann - Lauterbacher wandte sich
mit einer kurzen Ansprache an die versammelte Presse . Nach
einem Hinweis auf das Material , das der deutschen Oeffent -
lichkeit in dem neuen Buch nun übergeben wurde , und naw
Berücksichtigung der in Zusammenhang zu verzeichnenden
Erscheinungen der Jugendpresse hob der Stellvertreter des
Reichsjugendführers einige wichtige Leitgedanken des Er -
ziehüngsproblem hervor .

s*f
Herbert » . Karajan dirigiert In Wien . Generalmusikdirektor Herbert b.

Karajan , der am 18. Dezember in der Berliner Staatsover die von General .
Intendant Gustaf Griindgens neuinszenierte „ Zauberflöte " dirigieren wird ,
hat von der Wiener Konzerthausgesellschast die Einladung erhalten , Anfang
Februar ein Konzert zu leiten . Das Konzert wird sowohl durch die Wahl des
Dirigenten als auch durch das zur Darbietung gelangende Programm be-
sondere Anziehungskraft erhalten . Zur Aufführung gelangt nämlich das
neueste Werk Wilhelm Jergers , eine „ Salzburger Hof . und Barockmusik " ,
das damit zum erstenmal in der Öffentlichkeit zu hören sein wird . Neben
dieser Uraufführung und einem kleineren Werk wird das Karaian -Konzert
noch eine Brahms -Sinfonie enthalten .

mit der gleichen Genauigkeit vornehmen wollte , wie bei de»
großen Planeten , nicht mehr nach . Es erwies sich als uu »
bedingt notwendig , eine Zentralstelle zu errichten , die sich
vornehmlich nur den Planetoiden widmen sollte. Neunzeh «
wissenschaftliche Akademien aus 16 Ländern traten zusammen
und einigten sich auf Frankfurt a. M . als Sitz eines Inter¬
nationalen Planeteninstituts , das im Jahre ISIS errichtet
wurde und dessen Leitung der bekannte Astronom Dr . Bend «!
übertragen erhielt . Diesem Gelehrten ging ein auSgezeich-
neter Ruf voraus , denn ihm gelang eS al » Erstem , dt«
Nordlichterscheinungen auf die fotografische Platte »» banne «,
ferner erfand er die rotierende Kamera , die heute auf den
Observatorien ei» unentbehrliches Reqnisit geworden ist.

In den SS Jahren , seitdem daS Institut besteht, daB
übrigens demnächst nach Heidelberg übersiedeln wird , wurde
eine hervorragende wissenschaftliche Arbeit geleistet , hat wa «
doch bis jetzt hier allein die Bahnen für SSV Planetoiden
berechnet und für SM die Störungen und Ablenkung durch
die großen Planeten bestimmt . Dazwischen entdeckte »um
immer wieder neue Wandelsternchen , von denen e» « i»-
bestens Zehntausende gibt . Ist die Bahn eine » kleinen Vla -
neten berechnet , erhält er vor seinem vorläufigen Name »
eine in Klammern gesetzte Zahl . Die Frankfurter Astrono -
men haben ihre liebe Not mit den Planetoiden , deren U»-
arten eS zu erforschen gilt . Zufrieden können sie eigentlich
nur mit CerreS , Pallas , Vesta und Juno sein , denn dies«
Planetenzwerge fügen sich einigermaßen den ewigen Ge-
setze» des KoSmoS und halten den ihnen vorgeschriebene«
Weg um die Sonne im großen und ganzen ein . Mar » ««*
Jupiter aber sind" richtige Störenfriede , die die andere «
Planetoiden , die sich zwischen ihren Bahnen bewegen , ständig
beunruhigen . Diese Wandelsternchen wissen eigentlich nicht,
wo sie hingehören und machen durch ihre Extravaganzen den
Wissenschaftlern viel Arbeit und Sorge . Die Bewegung eine »
solchen Planeten muß schon deshalb genau verfolgt werden ,
weil eS immerhin einmal fein könnte , daß so ein Himmels¬
körper von seinem Weg so weit abirrt , daß er in bedenklich«
Nähe unserer Erde kommt . In früheren Jahrhunderten hat
man ja viel von der Möglichkeit eine» Erdzusammenstoße »
geunkt , und dabei von einem Untergang der Welt gesprochen.

Die Erde bekäme nur eine Beule ab
Im Internationalen Planeteninstitut hat man dafür ei»

Lächeln. Der Mond ist bekanntlich der Erde am nächsten.
Die Entfernung beträgt im Mittel nur 850 000 Kilometer ,
die der Sonne ISO Millionen Kilometer , der Abstand deS
Merkurs schwankt zwischen 79 und 219 Millionen Kilometer
und der deS Mars zählt SO Millionen Kilometer . Das mutz
man wissen, bevor wir deS größten Naseweises unter den
Planetoiden Erwähnung tun , der erst vor zwei Jahren ent -
deckt und als „Hermes " aus der Taufe gehoben wurde . Er
kam auf seiner Irrfahrt biS anf 800 000 Kilometer an die
Erde heran , hätte aber Mondnähe erreichen können , wenn
beide Körper sich gleichzeitig in den Punkten de » nächsten
AbstandeS befunden hätten .

Ein paar Jahre vorher erst hatte man sich über „Eros "
gewundert , der sich bis auf 17 Millionen Kilometer an die
Erde „heranpirschte ". Also, man mutz immer mit Ueber -
raschungen rechnen , aber daß ein Planet wirklich einmal
uns aus den Kopf fallen könnte , ist doch sehr unwahrschein -
lich. Dr . Bode , der gegenwärtige Leiter deS Frankfurter
Instituts , meint , datz so ein Stern mindestens 200—300 Kilo -
meter an die Erde herankommen und eine entsprechende
Größe besitzen müßte , um uns gefährlich werden zu können .
Die Erde bekäme bei einem Zusammenstoß höchstens eine
Beule ab , denn der Durchmesser deS „Eros " beträgt bei-
spielsweise nur 22 Kilometer . Immerhin ist eS ein Kolotz,
der schon eine gewaltige Katastrophe in einem dichtbesiedel-
ten Gebiet verursachen könnte . Wollen wir lieber erst gar
nicht dara » denk«« . . .

Eine „faule " Ausrede
Mr . Frank BurnS glaubte eine besonders schlaue AuSrede

gefunden zu haben , als er aus der Landstraße nach der ame-
rikanifchen Stadt Seattle von einer motorisierten Polizei -
Patrouille wegen Ueberfchreitung der gesetzlichen Geschwindig -
keitsgrenze angehalten wurde . Mr . Burns hatte verteufelt
wenig Lust, Strafe zu bezahlen , und so erklärte er den beiden
Beamten , auf seine Begleiterin weisend , daß sein« Frau ein
Baby erwarte und daß er eiligst ins Krankenhaus von
Seattle gelangen müsse. Die Polizisten entschuldigten sich
höflichst , daß sie eine Unterbrechung der Fahrt verschuldet
hatten und versprachen als Ausgleich dafür zu sorgen , datz
BurnS nun ohne weitere Unterbrechung zum Hospital komme
Einer der Beamten nahm die Spitze , der andere bildete den
Schluß , und nun ging «S im Eiltempo ohne Rücksichtnahme
auf Verkehrszeichen unter polizeilichem Schutz in,die Klinik .
Burns blieb nichts anderes übrig , als mit hochrotem Kopf
dieses Höllentempo mitzuhalten und die amtliche Hilfe anzu -
nehmen . So landete man vor dem Hospital , hinter dessen
Türen das Paar verschwand . Die Polizisten aber warteten ,
um gegebenenfalls gleich zu dem freudigen Ereignis gratu -
lieren zu können . Als es ihnen zu lange dauerte , erkundig -
ten sie sich in der Klinik nach dem Befinden der Frau Burn »,
um schließlich zu erfahren , Saß die Dame gar kein Baby er-
wart « und außerdem gar nicht die Frau von Mr . BurnS war .
Der Kraftfahrer gestand verlegen , daß er nur eine Entschuldi -
gung wegen deS schnellen Fahrens gesucht habe . Nun müssen
sich die Beiden vor Gericht wegen Schnellfahrens und unge -
bührlicheu Betragen » verantworten .

HM • irgeniniel
Rud . Hu ~ e
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Skiwinter im Sch
Das Ursprungsland des deutschen Skilaufes , der bald

an die 60 Jahre alt wird , der westlich in deutschen Landen
gelagerte Schwarzwald hat östlich die gewaltigen Zu -
gänge in horizontaler und vertikaler Ausdehnung erhalten :
die deutschen Alpenländer und die Gebirge des Sudeten -
gaues als Skigebiete . Das „Mutterland " des Schwarz -
Wäldes sieht Kinder um sich, die an Größe den Ursprung
weit überragen . Aber trotzdem : der Schwarzwald
wird seine Skifreunde behalten , weil Ski -
kameradschaft und Skitreue kernfeste Dinge sind . Man wird

Geländesprung zu zweien
(t Aufnahmen : Echirner )

bt tt neuen vrubergebieten alle Aufmerksamkeit, alle ve -
geisterung entgegenbringen , man wird sie aufsuchen, ohne
baß einem Heimatgebirge im Westen Abbruch geschieht .

Skiwinter im Schwarzwald wird auch immer seinen be -
sonderen Klang behalten . Dafür sorgt schon die ungemein
leichte Erreichbarkeit bis in große Höhen , die großartigen
Zufahrtslinien im Westen (Rheintal ) , im Osten (Neckartall ,
im Norden (Orientlinie ) , im Süden lHochrheinbahn ) , sowie
weiter die gewaltigen Gebirgsbahnen quer durch, von Nord
nach Süd die Stränge der Murgtalbahn , der Schwarzwald -

bahn und der Höllentalbahn . Auf die vielen kleineren Stich -
und Seitenbahnen , auf die weitflächige Ueberziehung mit
Postautolinien bis auf 1400 Meter sei hier gar nicht weiter
abgehoben , sondern nur gesagt , daß Bahnen und Posten ein
halbes Hundert an Zahl übersteigen , die dem Skimann zur
Verfügung stehen . Das hat kein anderes deutsches Gebirge ,
auf die gleiche Raumgröße verteilt .

Der Schwarzwaldkern , wie er für eine winterliche Auf -

teilung in Betracht kommt , wird geographisch in vier Teile

zerspalten . Im No -rden daS erste Gebiet umfaßt die bis

fast tausend Meter hoch steigenden waldschönen Kammlagen
zwischen Enztal , Albtal und Murgtal , ein Bereich , wo
Namen wie Dobel , TeuselSmühle und Hohloh Angelpunkte

sind . Südlich des großen Murggrabens , der erst
in seinen Ober - und Ursprungsgebieten verbindend wirkt ,
sind die Namen wie Badener Höhe, Hornisgrinde , Schliff -

köpf, Kniebis mit den Höhen zwischen 1000 und 1166 Metern

bestimmend für den Skiläufer . Lange Hochrücken geben hier

nach Osten den Uebergang zum Murgtal .

Wie im Norden die Murg , so weiter südlich die noch
breitere Kinzig lint ihrem tiefen Tal . sie trennt den Nor »

den vom Mittelschwarzwald , dessen weitauslaS ende
und waldsreiere Strecken erstmals die läuferische Unbeküm -
mertheit erlauben . Es braucht nicht mehr „über Stock »nb
Stein " bei dünner Schneelage zu gehen , nein , man kann
hier herrlich über Hochwiesen rutschen . RohrhardSberg ,
Stöcklewald und Brend heißen die Hochpunkte, Sie über tau -
send Meter bis auf 1150 Meter gehen. Erstes und letzte»
Ziel ist aber für die Vielen nun einmal daS Güdland
im Schwarzwald , wo zwar die höchsten Gipfel wie
Feldberg , Herzogenhorn und Neichen mit ihren 1400 bi»
1550 Metern nicht mehr in „einsamer Höhe" ragen , wo aber
die vielen Trabanten der genannten Bergkönige einfach
alles bieten , gleichviel ob man westlich zur Rheinebene vor -
geschobene Kandel und Schauinsland mit 1246 und 1280
Metern nennt ober südlich die beiden Hauptkämme zum
Blauen oder Blößling vorstößt oder östlich am Hochfirst
landet oder nördlich sich mit dem Toten Mann und Hinter -
waldkops anfreundet .

Gipfelbereiche , Kammstrecken über der Waldgrenze , lange ,
schönste Fahrten in allen Formen , Waldgebiete gut an -
zugehen und voll von Winterzauber und ferne Schwarz -
waldhäuser , die den Dachrand in den Schnee tauchen . Tau -
send Meter hoch führt hier die Bahn hinauf , so daß die
Steigschwierigkeit gering ist und selbst die nimmt noch der
Postwagen wenn nötig ab.

Neben dem Schwarzwald soll man die bescheideneren
Brüder innerhalb des Gaues Baden nicht vergessen, die in
günstigen Wintern Schönes bieten . DaS ist im Südosten der
badische Jura bei Hattingen und im Norden der süd -
liche Odenwald mit Tromm und Katzenbuckel. Sie mögen
Dekoration am Gesamtschwarzwald sein.

Und teilt man den Schwarzwald außer nach der Ober -
flächengestaltuug noch wintersportlich auf , so ist zu sagen :
der Ski überall und allgewaltiger Herrscher , der Schlitt -
schuh in weitem Abstand in allen Gebirgsabschnitten , die
Rodel ebenfalls vom Ski weit distanziert in den einzelnen
Abschnitten zu finden , der Bob nur im Mittelschwarzwald .
Die letzten Drei haben den Nachteil : sie bedürfen einer
bereiteten und gepflegten Bahn durchaus . Der Ski bekommt
seine „Bahn " von der Natur selbst unabsehbar bereitet , et
ist freizügig und einzigartig in seinen Eindrücken . Er wurde
leicht Sieger , dem man sich willig gefangen gibt .

W. 9L

Rassiger Temposchwung am Steilhang

Ein Abenteuer in Weiß
Der Vortrupp des tiroler Zentralalpen -Mafsivs erhielt

für seinen kühnen Vorstoß nach Norden den klangvollen
Namen Allgäuer Alpen verliehen . Vom bayrisch»
schwäbischen Hochland gesehen, ist dies Alpenbereich mit der
verwirrenden Fülle gezackter Gipfel und ausdrucksvoll ge-
formier himmelhoher Bergrücken ungemein ausdrucksvoll .
Die Berglandschaft selbst überfällt den Besucher — zumal
im Winter — unerhört stark durch die Wucht der gesamten
alpinen Gebirgsszenerie . Es mutet deshalb immer wieder
wie ein verwegenes Abenteuer an , wenn wir tit die Zen¬
tralfurche des Gebirges mit Bahn oder Auto vordringe »
und von Schritt M Schritt gewaltigerer Bergkolosse nnd
schroffer Felswände ansichtig werden .

Die Kundigen schleppen ihre Ski mit ht die ttefgegra -
benen Tallandschafte « . . . und tummeln sich bald anf ihnen
a» Hang «nö Hügel . De « Blick hl Reullagl irfnttU
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lich bald , wie abwechslungsreich diese Alpentallandschaft
eigentlich ist . In den tiefen Sckinee Set fallenden Häng «
find überall Einzelgehöfte , gleichsam als NiKtungSwcifer »nd
Klickpunkte für die Skileute gesetzt . Die unteren Hänge
neigen sich gefällig in allen Graden und nehmen willig den
Anfänger zum Brettlhupf auf : höher hinauf , leiten für An-
spruchZvolle Und Erfahrene bis Pfade zu den packenden Er -
tebniflen großer Älpenskitouren .

Die Berge , Felsen , Täler und Zchluchten bergen im
Schnee Abenteuer über Abenteuer . Eine gehegte , gegen das
Draußen sorglich abgeschlossene Welt hält den Besucher Hier
fest. Vom Saum der Wolken oder aus unnennbarem Him -
melsblau lugen die Vergzinnen herab , die vielsack , über
2500 Meter die Stirn erbeben und unsäglich feierlich auf
uns wirken , wenn wir nur erholsam rastend verweilen und
erst recht, wenn wir die Berge als Angriffsziele aufs Korn
nehme «.

Wer im Alpenwinter nur sckauend rastet, erlebt die
Größe des Landschaftsbildes und alle die Eindrücke und Er
lebntsse. die Abenteuern gleichen , nicht weniger als die -
tenige« , die sich lustvoll im Hochgebirgsschnee mit den Gc-
täte« des Winters tummeln . . . und empfinden schwerlich
Zurücksetzung dabei , daß st « nur schauen und die Klarheit
des Winters so wohlig für Körper und Seele empfinden .
Fast scheint es , als sei allein dies ein Abenteuer, dies wie
Zauberet wirkende, rasche, haltbare Sonnenbräunen im
Schnee der Allgäuer Alpen. Das trifft alle gleichmäßig , die
Rastenden und die Tummelnden , die Bergbahnbenutzer unv
die ganz „Zünftigen ". Und so preisen sie gemeinsam , einer
womöglich mehr als der andere, dies Alpenland , das ihnen
Abenteuer in Weiß beschert. ft. &

Winterkuren in deutschen Heilbädern
Ter Bäderreferent des Landessremdenverkehrsverbandes

Rheinland , Dr . Rütte« , Bad Neuenahr , besaßt sich im amt-
lichen Richsorgan „Der Fremdenverkehr " mit Winterkuren
in deutschen Heilbädern und betönt ihre Notwendigkeit im
Jntereffe des Kurgastes wie auch im Interesse der Bäder ,
um deren Heilschätze nicht während eines große « Teils des
Jahres brachlieg «« zu lassen.

Der Kurgast kann tm Winter viel ungestörter kurgemäß
leben als im Sommer mit seinen vielen Ablenkungen. Die
Heilbäder sind im Winter nicht überfüllt ; damit fallen
alle jene Unbequemlichkette « weg , die im Sommer manchmal

als lästig empfunden werden . Gastgeber und Kurgast ver -
mögen sich mehr als im Sommer um den einzelnen Kurgast
zu kümmern . So fühlt er sich umsorgt und umhegt . Die
Kurverwaltungen nehmen während des Winters dem Kur -
gast äußerst willkommene , recht erhebliche Preis -
Herabsetzungen gegenüber der Hauptkurzeit vor .

Nachdrücklichst wendet sich Dr . Rütten gegen die Furcht
vor Erkältungen . Die Kurgäste finden immer wieder be -
stätigt . daß der Patient , zweckmäßiges Verhalten voraus -
gesetzt , im Winter weniger zu Erkältungen neigt als im
Sommer . Wesentlich für die Hebung der Winterkuren in
deutschen Heilbädern ist abendfüllende Unterhaltung durch

Vortragsabende , Filmaufführungen , Solistenkonzerte «nb
Kammermusik .

120 deutsche Heilbäder und Kurorte haben bereits ganz »
iährige Kuren eingeführt . Bei Neuplanungen oder Umbau -
ten von Kuranlagen muß künftig dafür gesorgt werben , daß
der Gesamtbetrieb genügend elastisch ist, um in der ruhige »
Jahreszeit nicht benützte Betriebeteile ohne Beeinträchtigung
des Restbetriebes stillegen zu können . Wenn die sachlichen
Voraussetzungen geschaffen sind , werden die
Kurgäste zu eigenem Nutz und Frommen dem Rufe folgen :

Besucht auch im Winter die deutschen Kurorte , ihr werdet
es nicht bereuen !

Kleine Reisenotizen
Autostraße »ach dem VSckste « Dorf . Deutschland » höchste ?

Tors , das am Ende des Letztales in Tirol in 1927 m Höhe
gelegene Oberg urgi . wird jetzt durch eine Autostraße
dem Kraftverkehr erschlossen . Die neue . 10 Kilometer lange
und 4,5 m breite Straße führt von Zwieselstein nach Ober -
gurgl hinaus und ist zum Teil bereits befahrbar . Das stille
Dorf im Oetztaler Gletschergebiet wurde vor sieben Jahren
in der ganze « Welt bekannt , als in seiner Nähe Professor
Piccards Gondel « ach dem sensationelle « Stratosphätenflug
landete . Seit dieser Zeit hat es sich zu einem internatio -
«ale » Wintersportplatz entwickelt , in dem Anfang 1339 zum
ersten Male der Große Preis der Marchioneß of London -
dekry • aus der mit 44 Toren ausgestatteten Riesenslalom¬
strecke von der „Hohen Mutt " ausgetragen wird .

Höheuweg z«m Großvenediger . Der Deutsche Alpen-
verein hat auf dem Großvenediger einen neuen Höhen -
weg angelegt , der vom Nilltag ins Timmeltag führt Und die
Bonn -Matrei -Hütte mit dem Defregger - Schutzhaus ver -
bindet . Er hat eine durchschnittliche Höhenlage von 2700 m
und steigt bis zu 304g m an .

GebirgS-Triebwage» auf der Harzquerbah«. Anfang des
Nächste« Jahres werden auf der Harzquer - und Brockenbahn ,
und zwar aus der Hauptstrecke Norbhausen

' - Weknigerode ,
zwei weitere Gevirgs -Triebwagen eingesetzt, die später auch
aus der Brockenstrecke verkehren sollen. Diese neuartigen
Fahrzeuge haben diesel - elektrischen Antrieb Und sind b»-
sonderS für Gebirgsstrecken konstruiert . Für die 61 Kilo»
meter lange Strecke von Nordhausen nach Wernigerode , die

Über den gesamten Harz hinwegführt , bendtigen heute Me

Dampfzüge 256—2)4 Stunden Fahrzeit . Nach der vollst« «-
digen Umstellung auf diesel - elektrischen Betrieb wird die
Strecke in 2 bis 2 % Stunden zurückgelegt .

Wanderwege durch Mitteldeutschland. Zur Erschließung
der größtenteils noch wenig bekannten Wälder , Flußtäler
und malerischen Burgen Mitteldeutschlands hat der Landes »
ftemdenverkehrsverband Mitteldeutschland einen Wander -

wegs -Ausschuß eingesetzt. Zunächst soll ein Burgenweg Aa
der Saale in Angriff genommen werden , der von der Ru -
delsburg über Bad Kösen > Naumburg , Weißenfels , Bad
Dürrenberg , Merseburg , Halle , Wettin , Alslebe « , Bernburg
und Nienburg bis zur neuen Gauschulungsburg Klein -Rosen -
bürg führen wird .

Stangenmarkierung im Riesengebirge. Die Stangenmar-
kierungen im Riesengebirge , die tm Herbst von den Tschechen
vor ihrem Abzug zerstört wurden , sind jetzt, vor allem durch
die Mitglieder der Riesengebirgsvcreine , vollständig wieder -
hergestellt worden .

Gesellschaftsreise » ins Sudetenland . Der Leiter der
Reichsverkehrsgruppe Hilssgewerbe des Verkehrs , Direktor
E . Kipsmüller , hat das gesamte deutsche Reisebürogewerbe
im Altreich aufgefordert , bei der Planung von Gesellschafts ,
reisen an erster Stelle das Sudetenland zu berücksichtigen.
Nach einer Mitteilung des Reichsverkehrsministeriums wer -
de« voraussichtlich vom 10. Januar 1939 ab Gesellschastssahr -
te« auf de» sudetendeutschen Strecke » zugelassen werde »
können .
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ikoufen
Sie unbedingt

sportgerecht und
preiswert bei

5kl - Esche
von 7 .50 bis 17 .—

Sltl - Hikory
Von 15 .— bi » 33 .—

M* hrschi (htsn -Ski
von 15 .— bis 27 .—

& i * t » tf < tii « im * ti t • 4 o f 11 »
„ Grüner Wald " Herrenalb
8fit

« infame u . Familien , genital ®. Fl . h). a . k. 25 .
äbet . Garag . Pros » , foftent .. Betts . » . 6.- M« 8.50.

ft^ans Bad Griesbach
508 m . Rings von Tannen umgeben , geschützt . Kohlensaure
Mineralquellen u . Bäder , auch Moorbäder im Saufe . 130
Seilen , billige a . vorzügliche Verpflegung , Zent ' ,-Heizung ,
»um Teil fließendes Wasser . Prospekte . Kreuzschwesiern .

tse >.h« aq «e» » * b * »* )* »« i«

Allerheiligen
Beste Unterkunft , Penston von KM . S.OÖ 6i « 7.00.
Neuer Besitzer : » . Tins!«* , Post Oppenau . Sei . 403.

Ii « » - » « «» » »» entfernt
Luftkurort - Wlnter -Sportplotz

SLUTTKurovr

- wmi

chopfloch
Batieb » und g * r n b * tu cht . 0 « Kurhaue und 41*
Gasthifs sorgen I9r g u t • U (i I t f k # n H ,

TI » Meter
Ober dem Meer

Palmenwald Hospiz
£eeu&*nftaM

Christliehe Hausordnung . » Angenehmste
Erholungsstätte für Winterkuren .
Prospekte durch die Verwaltung . Tele *. 512

Mospist Veuchelrvald
- Kveudenfiadt

« Drift ! Srholungshei « tSb zum W !nteral - f- M» - lt M .
Aufzug , Zentralhzg . Hut Tannenhochw . Kl . fflafttt .

Sri . W . H » RA . S.~ .

/
Sonnige Lage im Lkigelände . Zentr . flietz . Waff ., kalt

a . warm . Mätzige Preise . Prosp . Be ?. : «

fließ
. Kar,n eS Und kältet Wasser .

eNtralheizg . . Gut und preiswert .
Gatagen . — Penston üb RM . *.50.

108# Meter tt . b . SR.
Keldberggebiet , Winteriportvl . 1. R .

Oasttiaus ii . Pens. „ Hochfirst
"

dev altrenomm . Schwarzwaldgast ,
hos . Vorzügl . Unterkunft u . Ver -
pslegung . Inmitten herrlichen Ski .
geländes . Zentralhzg ., z. T . warm
u kalj sl . Wasser . Ctg . Landwirt -
mtl . am Platz . Pro -
spekie d. d. Besitz . K». AINmer « , « »

Schluchsee
RMkMkwtrt * ., tOM M, F<ltfk*rgt «k.

Pension Hllss
f 16 » p * k » — Teltfen 13

SUkurM , Zentralh « iig , fl . k. u . w .W .
Zwangt ., fomil . Pens , ab 4 .SO Mk .

Bedienen Sie sieh der
ftelseouskunftsstelle
der Bodisehen Presse. Sie

• rhelten dort Prospekte
«Oft bekannten Kur «

orten , Hotels und
Pensionen

Fahrten ins Weiße mit Omnibussen der Reichsbahn !
Wir werden bei günstigen Schneeverhältnissen jeden Sonn- und Feiertag
mit neuzeitlichen , gutgeheizten Omnibussen Sonderfahrten in die
schönsten Skigebiete des nördl . Schwarzwaldes ausführen .

ABFAHRT jeweils 6 .20 am Ludwigsplatz und
6 .30 am Hauptbahnhof Karlsruhe

Höheres siehe Aushänge . Auskunft durch Hauptbahnhof und Reisebüros
Kaiserslr. 148 und 187. - Bestellung auf Gesellschaftsfahrten nimmt das
Reichsbähnverkehrsaml Karlsruhe über Fernsprecher 6042/51

Relchsbahndlrektlon
entgegen .

Karlsruhe

« Snlssßeid

Schwarzwald-Hotel
Haus mit allem Komfort

Pension 6 .00 — 8 .00 RM.
Fernruf 219 Haus des DDAC

Hotel Wagner
Fließendes Wasser - Zentralheizung

Pension ab RAA. 5 .—
Fernrut 240 Prospekte

fiastnol der Brfldergemeine
100 Betten, Pension 5.- bis 7 .- RM. Winter¬
aufenthalt ohne jeden Zwang. Fernrnf 204 .

Kniebis - Lamm
SS8—Ä76 m fl. b> m . SBefilee Q£. Gaiffer . JEel . 2039 .
tälMetl » SSinierfDott . Angenehmer Aufenthalt ,
heste LerpslegUnz , sämtliche Limmer mit fl . Walser .
stnralheZzung . AutohaSen . Prosp . durch d. Besitzer .

Nateln . Pens. zum Ochsen
Ketzagl . lt. gemvil . Znnenräum « In Original Schwarz ,
waldstil . Fl . Mass . Zentralhzg . Garagen Neue fachm .
Leitung . Verlang . Sie Prospekte . Fernspr . Neustadt 284

Bes . : Lindemann .

[öchcnschwcind
i/südl . Schwnrmild

KümatwcharHöhte-

mi Stoff-
ai, GHpf»,

ivMiiiir . WaM.

Telafsn 261 St Blasien . Prospekt ifiroli dan Karvarabi

Winterkuren
UnMonftamiglk̂
MljaLPnWafK

ittuvbauS ASchsttkchwattd ftWB
Winterkuren und Wintersport , Diät in jeder Form, Pension ab Mk. 8 . —

das gute Mittelstandshaws
Pension Ob Mk, 5 .*

In bevorzugter ruh ger Lage ,
Pension ob Mk. 5 . —

tttttfiott ÄßpettbßiB
AauS Aöbettkonue

Muggenbrunn
fühl . Hochfchwarzw . 974—1120 m ö . M .

Höhenlage und Alpen -Kernstch «

Zentraler Stützpunkt
Feldbg ., Echautnsland , Deichen

Höhensonne — Wintersport
Winterkuren

Tel .3M . Todtnau/Autötzetbind .
Freiburg / Ausk . u . Prosp . dch.
Verkehrsverein » . Bad . Presse

KAPPL
im Paznauntal

Tirol
Gasth « f „ V e st' : gutes Haus in sonniger Lage , Sil Betten , Zentral -
Heizung , Eonnenterrasse . Kappl hat sichere Schneelage von Mitte De -
zember bis Mitte März , Uebungswiese 5 Minuten v . Gasthof . Prächtiges
Tourengebiet filr Fortgeschrittene . ~ Pensionspreise von 5—« RM .
Näheres durch die Prospekte . Bes . Siegele .

Hallwangen
Kurhaus Grüner Baum

Höhenlage , direkt am Äald . Vollständig renoviert .
Zentralheizung , tließ . Wasser in allen Zimmern . Bolle
Vension bei anerkannt bester Verpflegung RM . 3.80.
Prospekt », durch dt « Besitze « o . « » » er u . Bad . Presse .

Anganahmir Ferienaufenthalt Inf>©vnsletten 5J^FÄ *"I"d
(
'

oom)
Gasthau « und Pension „ Zur Blume "
Ver . Haus für erstkk. Ketpslegung . / Zimm . m. fließ ,
k. u . w . Wasser . / Zentralhzg . im gan, . Haus . / Garage .
Herrl . Skigelände / Pension ab 3.50 bis 3.« !. / Butter -
küche / Hallenschwimmbad . / Prospekte Ar . Hitler

und „ Badische Presse ".

TlefenHaciiüb . Oberstdorf
880 m

tSIntersvortplatz « nd Luftkurort , hat gute » UebungS -
und Absahrtsgelände für Skifahrer . Sichere Schnee -
läge , Skikurs », preiswerteste Unterkunft .

Auskunft durch das Berkehrsamt .



Die Geisha als „Skihaserl"
Der Siegeszug des Schneeschuhs — Skilauf in allen fünf Erdfeilen

Wer in diesen Tagen , Sa sich daS Herz mit Sehnsucht nach überschneiten Hügel »
und Bergen füllt , seine Bretter , die hier den Winter bedeuten , aus der Ecke holt ,
die Bindung nachsieht und die Wachsrollen zückt , denkt sicher nicht daran , daß er einem
Sport huldigt , der sich in einem unvergleichlichen Siegeszug die ganze Welt erobert
hat . So überraschend es auch erscheinen mag : es gibt heute keinen Erbteil mehr ,

über dessen Landschaften nicht die langen , schlanken Bretter sausen , sei eS. daß sie
über weite , verlorene Ebenen hinwegeilen oder in kühnen Schwüngen auf glitzernden
Bergesrücken zu Tal flitzen. Ja , der ganze Erdball ist heute schon von Skispuren
durchfurcht , selbst in jenen Gegenden , wo es unserer europäischen Vorstellung »ach
als Widersinn dünkt , weil wir dort nur eine ewig gleißende Sonne vermuten !

In der Aprilnummer einer illustrierten Wochenzeitschrift erschien vor fünf Jahre »
ein Bild , das einen Araber in wallendem weißen BurnuS auf Schneeschuhen zeigte ,
der sich eben anschickte , die Bindung festzumachen . Dieser Scherz der Kamera ist »ach
einem halben Jahrzehnt schon Wirklichkeit geworden , denn im vorigen Jahr konnte
man oftmals die braunen Söhne der Wüste auf den Ausläufern des Atlasmassives sich
auf Skiern tummeln sehen. Ein in diesem Gebiet ansässiger Norweger brachte nach dem
Weltkrieg von einer Urlaubsreise in die Heimat das erste Paar Schneeschuhe nach
dem schwarzen Erbteil . Bald war er nicht mehr der einzige , der sich unter asri -
konischem Himmel diesem Sport hingab , einige seiner Landsleute folgten , und schließ»
lich fanden dann auch die Eingeborenen an diesen seltsamen langen ..hölzernen Pser -
den" Geschmack . So begegneten sich hier Jahrhunderte ? der uralte weitfaltige Araber -
mantel fand zu einem Sportgerät , das zwar ebenfalls auf eine lange Vergangenheit
zurückblicken kann , als Mittel der Leibesübung aber doch ein typisches Kind unserer
jüngsten Zeit ist. Der Appetit kommt beim Essen ! Als sich die Araber die Grund -
fertigkeiten des Skilaufes angeeignet hatten , gingen ihre Ansprüche nach höheren
Zielen , mit dem Ergebnis , daß sie sich schließlich da und dort auch schon kleinere
Sprungschanzen nach europäischem Borbilderbauten .

Skilauf im Land dez tausend Märchen
Springen wir in Gedanken mit einem kühnen Telemark von Afrika nach Asten !

Wir landen in Japan : Kirschenblüten , Kimonos , Teehäuser » Tanzmädchen . Laternen -
feste und zimpernde Weisen in monotonem Stakkato stehen in unserer Phantast «
auf ! Unter den Geishas «ber , die wir trippelnd dem Gast hauchdünne Teetassen rei -
chen sehen, sind nicht wenige , die in ihrer Freizeit die Schneeschuhe schultern , zum
Bahnhof eilen und nach Sapporo fahren , um sich hier , im „St . Moritz Japans "

, als
zünftige „Skihaserl " in Kälte , Schnee und Sonne zu ergehen . Die letzten olympischen
Winterspiele haben uns ja bewiesen , mit welcher Energie und mit welch überraschen «
den Erfolgen die Japaner in kurzer Zeit den Skilauf beherrschen gelernt haben . Die
Japanerin wollte nicht zurückstehen , und deshalb kreisen heute in den Arbeitspausen die
Gespräche der Verkäuferinnen in Tokio , der Tänzerinnen in Jokohama und der Web -
arbeiterinnen in Osaka oftmals um Bindung , Wachs und SeehundSfelle .

Gandhi und Sport — das ist eine absurde Jdeenverbindung , denn nach den Bil -
bern , die wir von diesem Freiheitskämpfer kennen , trauen wir ihm keine Rekorde
zu, die für das indische Sportabzeichen ausreichen . Und doch ist ste nicht so ganz para -
dox, denn viele seiner Anhänger , darunter auch der Mann , der als Gandhis Nachfol -
ger genannt wird , geben sich mit Leidenschaft dem Schneeschuhlauf hin. In den letz-
ten Jahren ist nämlich die Umgegend des sich über dreitausend Meter erhebenden
Berges Khilanmarg ein wahres Wintersportparadies geworden , das recht gut euro -
päische Bergleiche aushält . Wenn also gewissermaßen die philosophischen Schriften Ra -
bindranath Tagores neben den Fäustlingen in den Skiwesten stecken. waS vermag
besser den Triumphzug der Bretter , die zur Schneezeit die Welt bedeuten , zu veran -
schaulichen? ! Aber auch im Irak , in Afghanistan und in Persien weiß man schon
einen Sprungski von einem Langlaufski zu unterscheiden , wenn es hier auch vorerst
vorwiegend die auf europäischen Hochschulen erzogenen Söhne des Landes sind, die
für den Schneeschuh in ihrer Heimat Schrittmacherdienste leiste».

Winnetou im Sportgeschäfi
Sind wir dem Ski bis jetzt nach Afrika und Asien gefolgt , so müssen wir nvn i»

das Mutterland der Wolkenkratzer reisen , um seinen Eroberungszug zu begleiten .
Bor drei Jahren etwa ist der Schneeschuhlauf in Amerika als Mode „aufgekommen ".
Daß man ihn dort vielfach vom Hchabenen Sport zur Sensation und artistischen At -
traktionen degradierte , ist uns nach allen Erfahrungen eher vorstellbar , als die Tat -
fache, daß er auch schon in die wenigen noch vorhandenen Jndianer -Reservationen Ein -
gang gefunden hat . Ein bald nicht mehr ungewohntes Bild : ein Nachfahre Winne -
tous betritt eines der vornehmen Sportgeschäfte in der 5. Avenue » um für seine
Equaw , die ihn zuhause in Rakota erwartet , als „Mitbringsel " ein Paar Hickoryski zu
erstehen . In Südamerika tragen Berghänge der Cordilleren ebenfalls schon Skispuren .
Mexikanische Cowboys haben erstmals vor acht Jahren die Rücken ihrer wilden Mu -
stangs mit den zahmeren schlanken Hölzern vertauscht , und selbst das Feuerland hat
sich den Sport , der aus der Heimat der Lappländer zu uns kam, Untertan gemacht.

Wenn man bedenkt , daß der Sport , der bei uns die größten Zuschauermassen an -
zieht , das Fußballspiel , in vielen Breitengraden noch unbekannt ist erkennt man erst
die universelle Macht des Skilaufes . Denn abgesehen davon , daß ihm in Europa längst
auch ein sonst so abgeriegeltes Land wie Albanien mit Leidenschaft huldigt , wird er
heute auch auf dem S. Erdteil , in Australien , gepflegt . Jnarktifchen und anarktischen
Gebieten , auf Inseln und Archipelen der Südsee , in Kanada und im Kaplanb , über -
all fröhnen weiße und gelbe und braunhäutige Menschendem edlen Sport , der bei
uns in Deutschland eine seiner begeistertsten Heimstätten hat .

J

MMDie „Tränen der Jungfrau
Ein Syndikat sucht das Perlenhalsband der Kaiserin Elisabeth

Zum dritten Male hat stch vor kurzem ein Syndikat von griechischen Finanz «
lernen gebildet , das an der Küste von Korfu nach den „ Tränen der Jung -
flau ' , dem berühmten , am Meeresgrund schlummernden Perlenhalsband der
Kaiserin Elisabeth , suchen wird .

Bor 41 Jahren geschah es , baß eine Kaiserin in der Bai der griechischen Insel Korfu
eine silberne Kassette in das Meer warf , die ein kostbares , in seinem Wert kaum ab«
zuschätzendes Perlenhalsband enthielt . Die schöne, unglückliche Kaiserin Elisabeth von
Oesterreich war es , die diesen Schatz dem Meer anvertraute , nicht weil sie um seine
Sicherheit fürchtete , sondern weil die herrlichen Perlen ihrer Kette , eines der schönsten
Kolliers der Welt , krank zu werden begannen .

Man hat das Perlenhalsband der Kaiserin Elisabeth die „Tränen der heiligen
Jungfrau " genannt . Aber eines Tages begann der Glanz dieser „Tränen " nachzu-

lassen ? es war , als habe die Schwermut , die das Gemüt der ruhelosen und kranken
Kaiserin umflorte , auch ste in Mitleidenschaft gezogen . So beschloß man auf Anraten
der Fachleute , den Perlen eine sogenannte Meereskur angedeihen zu lassen , um ihnen
ihre alte Schönheit wiederzugeben . Man vertritt allgemein den Standpunkt , daß
mattwerdende Naturperlen , die man ein Jahr lang in frischem Meerwasser liege »
läßt , ihren frischen Glanz zurückgewinnen . So wurde für diesen Zweck eigens eine
Kassette konstruiert , die mit kleinen Löchern versehen war , so daß das Meerwasser
ungehindert Zutritt erhielt . Man befestigte sie an einer fünfzig Meter langen Kette ,
die an einem Felsen festgeschmiedet wurde , und versenkte sie mit ihrem kostbare »
Inhalt ins Meer . ^ _

Die Kaiserin Elisabeth , die die romantische Insel Korfu zu ihrem Lieblingsavfent -
halt gemacht hatte — Franz Joseph hatte seiner Gattin , die daS Hofleben in Wien
nicht ertragen mochte, auf Korfu ein Schloß , das Achilleion . errichten lassen — sollte
das Ende der Meereskur ihres Perlenhalsbandes nicht mehr erleben . Wenige Monate
später fiel ste in Genf dem Anschlag eines Mörders zum Opfer . Erst viel später er-
innerte man sich wieder der Kassette der unglücklichen Kaiserin . Man fand zwar die
an einem Felsen festgeschmiedete Kette noch vor , aber ihr unteres End « war abge-
rissen worden . Die Kassette war verschwunden .

Man mußte also annehmen , daß stch der Schatz der Kaiserin auf dem Grunde deS
Meeres befand . Zweimal sind bereits im Lause der Jahre Taucherexpeditionen längs
der Küste von Korfu vorgenommen worden , bei denen man nach den „Tränen der
Jungfrau " suchte . Sie blieben ohne Erfolg ,

JfreMfaae
Das Fachgeschäft für Herren - und Knabenkleidung

Karlsruhe
Kaiserstraße , Ecke Adlerstraße / Ruf 6903
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Festtags *
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Für den verwöhntesten Cabaret -
besucher « In Hochgenuß !

Gerdi GüllRolf Uhland
Ein Meister der Con -
feience and Humorist

Erich Everfy
Einer unserer besten
Baudiredner wird Sie
zum Lachen bringen

in ihren oiientaliscben
Tänzen

Toni Mann
wird Sie durch ihr

Kunstpfeifen köstlich
unterhalten

Sfebchen
Ein Komiker wie er sein soll
Lachen — Lachen — Lachen

IREGINA
KÖNIGIN - BAR

Das y des Karlsruher Nachtlebens

Telefunken - Phono 713
letztjähriges Modell 1937/38 Preis 1. 3. 38

RM. 235, —
jetzt nur RM. 173 . —
Anzahlung 34 .60 RM. 18 .30

viele so preisgünstige Geräte finden Sie
neben der großen Auswahl in den
neuesten Modellen beim

Rundfunkberater

FREYTAG
Herrenstr . 48 . Ruf 6754.

Deutscher Kiein-Empf. 35 .-
solort lieferbar , gUnst.
Anz 5.- . Monatsr 2 .30

Bei
Husten

Heiserkeit
Verschl einwog
nimmt man am

besten

sofort
das wirksame ,

schleimlösende ,
wohl¬

schmecken e
Med.-Bonbon

Halsfeger
Beutel nur 40Pf .
In all , Apotbek .
und Drogerien .

Eneros :
Adolf Speck

■ KarlsruheH

Schlafzimmer.
gut eth . . zu kaufen
gesucht. Angebote
unter Nr . 41148 an
die Badische Presse .

Klavier
i\ut erhalten , sofort
-,u kaufen gesucht.
Ang . u. Nr . tgt7
3* Mt M . Presse

Badisches
Staalstheaier

1«.

Kammerspiele
im KünstlerhauZ

marguerite : 3
Lustspiel

v. Schwiefert .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ervig . Kloeble .

Mathias , Prüter ,
Stockder .

Anfang 20.15 Uhr
Ende 22 .30 Uhr

Preise 2.25 :
. 1,75 ; 1,25 RM .

So . 18. 12. Zum
letzten Mal :
Marguerite : 3.

H .F.c.Ptiönfix
Phönix -Alemannia

1894

14
ig , 1
.30 Uhr :

Phönix -
SUdstern

Voranzeige !
Samstag, 7. Ja ». 39:

Winter - Fest
im Stnd . BienimK

Achtung I

Morgen Samstag 23 Uhr
einmalige

Nachtvorstellung !

imazurka
WilliForsts Meisterwerk
mifPola Negri u . Albrecht

Schön hals .
Das abenteuerliche Lebens¬
schicksal einer schönen Frau .
Karten im Vorverkauf .

Heute Tanz
und unser großes

Weihnachts - Programm
Kapelle Wilken - Schmlti

Ab Sonntag das große
Weihnachts - Potpourri

von Roedel

Freitag ,
Dezember 1938.

Großes Haus .
(E 11 ( nicht F .
Freitagmiete ) .

Th . -Gem . 101—200 .

Der Posiiiion
von Loniumeeu
fflom . Oper v. Adam
Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Grecher . Herrmann

Greif . Kiefer ,
Ramponi . Schupp .

Anfang 20 Uhr.
Ende 22 .45 Uhr

Preise :
0,85—5.06 RM .

Badlscher Kiinssverein
— - Waldstraße 3

Die Verlosung für 1938/39
hat am 15. Dezember 1938 stattgefun¬
den . ES wurden 31 Gewinne gezogen.
Die Gewinner wurden direkt benach
richtigt . Nicht -Gewinner . die für dc.s
Geschäftsjahr 1938/39 einen Mitglieds ,
beitrag von MM 8.— entrichtet haben ,
erhalten eine Lithographie von Willy
Kiwitz , Karlsruhe . Die hierzu berech ,
tigten Mitglieder werden gebeten , das
Blatt ab 21. Dezember an unserer Kasse
unter Vorzeigung der Mitgliedskarte
1938/39 ( grüne Karte ) gegen Quittung
in Empfang zu nehmen . DaS Kunst ,
bkatt kann auch vom Künstler signiert
bei Aufzahlung von JIM 2.— i« rch den
Berein bezogen werden .

Besuchen Sie unsere monatlich wech -
feinden Ausstellungen .

Wenn in

Stuttgart
dann ins Restaurant

Michoud
das Haus der

Spezialitäten

Sa . 17. 12. Nachm.
Hans im Glück .
Abents : Zauber -
geiger — Abreise
— Dreispitz,

Mollig warme Hausjacken , das beliebt «
Geschenk für den Herrn

24 .— 21 .— 18 — 15 .— 12.50
Krawatten , Herrenschals , einz . Hosen ,
Sport - Und Oberhemden in großer Auswahl

Gut gekleidet - froh gestimmt !
Darum zum Fest den neuen Anzug oder
Mantel . Unsere bewährten Qualitäten und
bekannt günstigen Preise machen eine An¬
schaffung zur wirklichen Festfreudel

Sonntag vor Weihnachten von
2—7 Uhr geöffnet

Eine

Weihnachtsfreude
besonderer

können Sie Ihren Freunden , Bekannten
oder Verwandten , besonders denen , die
fern der Heimat weilen , bereiten ,
wenn Sie ihnen

ein Geschenk in Foim eines Bezuges

aui die „B a d i s c h e Presse " für

kürzere oder längere Zeit zuweisen .

Unsere Bezieher , welche beabsichtigen ,
ein solches Geschenk von nicht
alltäglicher Art Verwandten oder
Bekannten zuzuweisen , bitten wir um
rechtzeitige Bekanntgabe der Anschriften
der zu Beschenkenden . Die Lieferung der
Zeitung würde dann unter schriftlicher
Benachrichtigung seitens des Verlages der
„Badischen Presse " mit dem Weihnachts -
fest beginnen .

Winferulsfer
Sportstutzer
Lodenmäntel
Saccoanzüge
Sportanzüge
Lederkleidung
Damen -Wintermäntel
Damen -Loden mänfel 42

115 . —
62 —

52 .—
98 .—
68 . —

95 .— 78 — 55 .— 38.—
58 — 52 .— 46 . — 38 .—
48 .— 44 .— 36 .— 28 .—
85 — 68 — 55 .— 39.—
56 .— 49 .— 45 — 39.—

65 .— 60 — 48 .50
68 .— 60 . — 52 .— 44.—
40 .— 35 .— 30 — 25 .—

^ Aus unserer Knaben und Jünglings -Abteilung : f
Wintermäntel 48 .— 36 — 29 .— 26 — 22.—
Knabenanzüge 35 . — 25 — 22 — 19 .75 17.50
Alles für SS, SA, PL, NSKK, HJ , JV und BDM sowie
Arbeitsdienst und Wehrmacht

Elegante Maßschneiderei !
Der Mann vom Fach erwartet Sie auch
am Sonntag von 1 bis 7 Uhrl
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Personenzug der Höllenlalbahn entgleist
Kart vor der Müklenbrücke de« DSggingen auS »en Schienen gesprungen - Lokomoive , Postwagen und zwei

Perwnenwagen enlgleist » Langsame Fahr » vervinderte schweres Unglück
LiAroer D r a h t b e r i c h t der Badiacbea Prent

«Ml. Do »«mefchi «ge» , 16 . Dezember.
Die R«ichS? ahnbirektion teilt mit :
Am IS. Dezember . 7 .28 Uhr, entgleiste zwischen Unadi«ge»

« nd Döggivge » a«s ««bekannter Ursache der Personenzug
1548 a« f der Fahlrt von Freibnrg nach Douaueschi«ge« mit
der Lokomotive »nd einige « Wagen . Der Lokomotivführer,
der Heizer nnd ein Reisender erlitten leichte Hantabschürfnn-
«e» . Untersnchnng ist eingeleitet . Der Verkehr zwischen
Donaneschingen and Lössingen wird dnrch Kraftwagen ans -
recht erhalten .

Zu diesem Zugnnfall erhalten wir noch folgenden inter -
«ssanten Augenzeugenbericht :

Den ersten tiefen Talblick gewährt die Eisenbahnfahrt
Donaueschingen —Freibnrg unmittelbar nach dem Tunnel , bab
fith unter der Ortschaft Döggingen hinzieht . Während die
Bahnstrecke hoch am Hang liegt , zieht sich die Landstraße
Donaneschingen —Löffingen tief unten durch das enge Tal
zwischen Döggingen und Unadingen . Die Reichsbahn gewinntdie jenseitig « Talseite durch die Mühlenbrückc . Kurz vo >
dieser werden zur Zeit die laufenden Unterhal -
tungSarbetten am Unterbau der Strecke in Angriff ge¬nommen Den Zügen beider Richtungen ist dieferhalb an
tiefer Stelle vermindert « Fahrt geboten .

Trotz dieser streng eingehaltenen Vorsichtsmaßnahme« ent-
gleiste dort i» der Frühe des Donnerstag der FrühzugFreiburg —Donaneschingen , ab Freibnrg 5.10 Uhr, Donan -
efchi»g«« 7.58 Uhr an . Der Personenzug befand sich nnmittel -dar vor der mittlere « Brücke zwischen de« Bahnhöfen Una-
dinge« «nd Döggingen . Die Lokomotive stürzte zwei Metervor der Brücke die Böschung hinnnter , de« Postwage « mit sichreißend . Die zwei nächstfolgende» Personenwage » Hobe« sichebenfalls seitwärts ans de« Schienen, ohne glücklicherweiset» weiterem Sturz z« komme ».

Der Lokomotivführer und der H « i,er waren im
Fahrerstand «ingeschlossen nnd mußten gewaltsam aus
ihre « » » « lScklichen Lage befreit werben . Die Ber -
letz« ns «« fhtf anscheinend jedoch nur leichter Natur , doch
schien die B«rbringnng in daS Krankenhaus Tonauefching« n

Krankenauto geboten. Die erste Hilfe an der Unfall -

stelle leistete Dr . S u u f e r . Einige Reisend « erlitten leichte
Prellungen und konnten mit den anderen Reisenden ihre
Fahrt mittels Omnibussen fortsetzen.

An der Unglücksstelle ist der Bahnkörper aufgeris¬
sen , die Schienen sind völlig unbrauchbar auseinander ge-
brechen . Kopfunter liegen die Maschine und der Gepäckwagen
am Böschungshang . Drei Schritte daneben über -
queren die noch unversehrten Gleise das tiefe
Tal . Das Furchtbarste war für die Zugbeamten und die
Fahrgäste der Gedanke , so unmittelbar vor der Vernichtung
gestanden zu haben . Nach der Aufnahme des Tatbestandes
wurde unverzüglich mit den Wiederherstellungsarbeiten bc-
gönnen . Die Omnibusverbindung erstreckt sich von Löffingen
nach Donaueschingen und zurück. Der Eilzug Ulm —Freiburg
nimmt mit diesem Anschluß seinen Ausgang in Donaueschin -
gen.

Grobkampf der KI.
Karlsruhe , IS. Dezember.

Obergebietsführer Kemper , der am kommenden SamS -
tag gemeinsam mit der Obergauführeriu Meyer z . Got »
tesberge in der Gauhauptstadt für das Winterhilfsnxrk
sammeln wird , erläßt im Hinblick auf die beiden Sammeltag «
der Hitlerjugend folgenden Aufruf :

Kameradinnen n»d Kameraden!
In ei«er der letzten großen Samml «»ge« diese» Jahre »

wird sich die gesamte Hitlerjugend mit alle» Kräften emfetzea.
Der Führer hat zeh » Millionen Brüder und Schwester»

in» Reich zurückgeführt, n» d wenn wir dieses Fahr sammeln,
so sammyln wir für sie mit . Genau so wie am Tag der
Nationale « Solidarität die Sammlung eine» n»eit größere»
Erfolg zn verzeichnen hatte als in den vergangene « Jahre »,
so muß a« ch diesmal die Sammlung der Jngend «och eine
weitere Steigerung erfahren .

Alle Volksgenosse » »»d Volksge »osfi»nen fordern wir ans,
mit der J »ge» d gemeinsam de« Kampf gegen die Not a» s»
zuuehme».

Reichswetterdienst in Baden
Aufgaben »er neugegründeten Dienststelle - Landwirtschaft , Energiewirtschaft und Zremdenverkeb»

die stärksten Nutznießer »er neuen Regelung

Freibnrg , IS. Dezember .
Mit dem 1 . Dezember b . I . hat da» Land Baden wieder

eine eigene Wetterdien st st elle für den Wirtschafts -
Wetterdienst erhalten . Nach dem Uebergang des Wirtschaft »-
und Klimawetterdienstes von der früheren Badischen Landes -
Wetterwarte Karlsruhe an das Luftamt Stuttgart waren in
Baden nur einige Flugwetterwarten für die Sicherung des
Luftverkehrs verblieben , von denen nunmehr die 1938 in
Freiburg errichtete gemäß einem Erlaß des Reichsluft -
fahrtministers auch den Wirtschafts - und Klimawetterdienst
wenigstens für Südbaden übernommen hat . Die Regelung
hat sich als notwendig erwiesen , weil die klimatologischen und
meteorologischen Verhältnisse in dem landschaftlich reich ge»
gliederten und weit nach Südwesten vorgeschobenen SüdbÄen
sich wesentlich von denen des nördlicher und östlicher gelegenen
SüdwestdeutfchlandS unterscheiden . Diese großen Unterschied«
bedingen auch wesentliche wirtschaftliche Besonderheiten de »

Familientragödie vor dem Richter
Senke Verhandlung »er schweren Bluttat tn Kehl - Shemann vor »en Schranken des Gericht« — Nor » o»er ? »tfchlag ?

Klftict . Bericht der Badlichca Prent
•

DaS Urteil »er Richte, , »a» et«e» Schlußstrich ziehenwird unter dieses zerfallene Eheleben , und den begangenen
Verbrechen eine gerechte Sühne zuteil werden läßt , wird auchdie letzten Zweifelsfragen endgültig klären .

Gin Schuß aus Versehen
Wgr. Offeuburg , 16. Dezember . (Eigener Drahtbericht.)

Am 2 . Verhandlungstag des Offenburger Schwur »
gerichtS stand unter Anklage wegen versuchten Totschlagsder Angeklagte David Schneider aus Altenheim , der be -
schuldigt wurde , am 8. Dezember 1929 auf den Jagdhüter
Wilhelm Dürr in Alten -Heim einen Schuß abgegeben zu
haben , in der Absicht, den Jagdhüter , der ihn beim Wildern
ertappt und angerufen hatte , zu töten .

Der Angeklagte Schneider ist schon zweimal wegen Wil -
derns vorbestraft und wegen Vergehen gegen das Schußwaf -
fengesetz ist bereits 1939 in dieser Sache schon einmal ein Ber -
fahren eingeleitet worden , das aber eingestellt werden mußte ,weil der Täter nicht ermittelt werden konnte . Im Laufe der
Ermittlungen in diesem Verfahren gab Schneider schließlich
zu , derjenige gewesen zu sein , ber im Dezember 1929 den
Schuß auf den Jagdhüter abgegeben hat . Bei diesem ersten
Einvernehmen hat der Angeklagte in keiner Weise etwas da-
von gesagt , daß ihm der Schuß aus Versehen losgegangen fei ,dies« Version trat erst auf , als der Fall als schwerwiegend
bezeichnet wurde .

In der heutigen Hauptverhandlung des Schwurgerichtsblieb Schneider erneut daraus bestehen, daß er , als er den
Anruf des Jagdhüters vernahm , die Flucht ergriff . Dabei seier gestrauchelt und gestürzt , und hier habe sich ein Schuß aus
seinem Gewehr gelöst , der den Jagdhüter aber nicht getroffen
hat .

Das Gericht fah als Beweis an , daß Schneider wohl in
der Richtung auf den Jagdhüter geschossen hatte und hat die
Behauptungen , der Schuß hätte sich aus Versehen gelöst, an -
gezweifelt . Zu einer Verurteilung im Sinne der Anklage
wegen versuchten Totschlags fehlte der Nachweis , daß Schnei -
der die Tötungsabsicht gehabt habe oder auch nur mit der
Möglichkeit rechnete , den Jagdhüter zu töten . Das Gerichthat daher trotz aller noch bestehender Verdachtsgründe das
Verfahren wegen versuchten Totschlags « in -
gestellt . Einzig und allein übrig geblieben war der Tai -
bestand des erschwerten Jagdwiderstandes , der zweifellos als
erwiesen angesehen werden muß , jedoch als Vergehen bereits
verjährt und nicht mehr bestraft werden kann .
Schaufenftereinbruch in StuttgarterJuweliergeschäft

Stuttgart , IV. Dezember
9 * »e» frühe « VtotMaftunde « be» Mittwoch wurde , wiewir erfahren , in «in Juweliergeschäft in der Stuttgarter

Innenstadt eingebrochen . Dem Täter gelang es auf raffinierte
Weife, durch das Schutzgitter hindurch ein Loch in die Schau -
fensterscheibe zu schlagen und von den Auslagen Schmuck-
gegenstände , insbesondere Armbänder und Ringe , im Wert99« etwa IL 000 RM . an sich M nehme«.

9tQl , 1» . Dezember .
U» *1 . J >» »i ». 9 . »« « heilte gegen 11 Uhr vormittags die

Stadt Kehl ein Gerücht, das sich allzubald als Wahrheit her-
ausstellte . In der Wohnung ber Frau Paula K r a u ß in der
Ldolf -Hitler -Straße hatte sich ein furchtbares Familiendrama
abgespielt , in dessen Verlauf der heute vor dem Offenburger
Schwurgericht unter der schweren Anklage wegen Mords und
Mordversuchs stehende Peter Lorenz Daum seine Schmie -
germutter erschoß und gleichzeiiig auf seine entsetzt
flüchtende Ehefrau ebenfalls Schüsse abgab , die glücklicher-
weise nur Verletzungen hervorgerufen haben .

I » einer umfangreiche» Vorunterfnchnng hat «««mehr die
Staatsanwaltschaft Stück für Stück ei«er Beweiskette gege«
be« Angeklagte « zusammengetragen und schließlich in Wür¬
digung des Ergebnisses Anklage gege» Daum erhöbe», die
ihm zum Vorwurf macht, er habe vorsätzlich eine »
Mensche « getötet » » d vorsätzlich einen Men -
sche « , « töten versucht i « zwei selbständigen
Handlunge » . Dabei habe Danm die Taten » ach pla»-
mäßiger Borbereit «»g i» planmäßiger D »rchsühr »»g bega»,
ge« . Deshalb steht er he» te vor de» Schranke» des Schwur-
gericht », diese beiden schwere « Verbreche« «ach § ZU, 48, 74
des RStGB . »nd in beide» Fälle » die Täte » mit Ueberleg »»g
ausgeführt zn habe».

Da » Gericht wird bei der Abwägung der familiären Ber »
hälrnisse und der Motive , die den Angeklagten zu dieser Tai
veranlaßt haben , keinen leichien Stand haben , um auch das
letzie Fünkchen dessen, was zu Gunsten des Angeklagten
spricht , mii bei der Beurteilung der Straftat und der Stras -
»umessung in Rechnung zu ziehen . Ueber allem aber steht
die Tat des Daum , der begangene Mord an seiner Schmie -
germutter und der Mordversuch an seiner Ehefrau . Jnwie -
weit die zerrütteten ehelichen Verhältnisse hierbei mildernd
ins Gewicht fallen , wird vom Schwurgericht zu entscheiden
sein , zumal der Angeklagte seit Beginn der Voruntersuchung
geständig ist und in keiner Weise die ihm in der Sl^ klage
zur Last gelegten , mit Vorsätzlichkeit und Ueberlegung be -
ganaencn Verbrechen , die mii dieser Verhandlung ihre ge-
rechte Sühne finden müssen, bestreitet .

Zwei Fragen sind es , die zu Beginn der heutigen
Deri tsverhandlung im Kehler Rathaussaal noch
offen stehen :

Wird sich » U Anklage auf Mord und Mord »
» » rfuch a » ch in d « r Hau ? tv « rhandlung - ufrecht

erhalte » lasse » oder » i- d da» Gericht »u einer a»de»
« n Würdigung be» BeweiSergöbnisseS gelangen und auf Tot -
schlag unb TotschlagSverfuch erkennen ? - und inwieweit wer -
»en d ! ° persönlichen F a m i l i e n v e r h a l i n i f f e . «ine
»errüttete Ehe , die sich in allen Variationen bis zum Extrem
Wrte , strafmildernd dabei berücksichtigt « .erde« könne» ?

äußersten Südwestens , und große Teile dieser Wirtschaft »»
zweige hängen in einem sonst seltenen Maße von der Gunst
der Witterungsverhältnisse ab . Es sind dies im besonderen
der Fremdenverkehr , die Landwirtschaft und die Wasser- und
Elektrizitätsversorgung ' — darüber hinaus aber auch alle die
vielen Tätigkeiten im Freien , die günstiges Wetter voraus -
setzen und durch ungünstige Witterung oft wochen- oder mo»
natelang stillgelegt werden .

Die badische Oberrheinebene ist seit langem als die rela »
tiv wärmste Gegend von Deutschland bekannt , die
nur vom Rheingau wegen seiner geringeren Meereshöhe an
heißen Tagen etwas übertroffen wird . Sie ist gleichzeiiig,
besonders um den Kaiserstuhl herum , durch ihre Lage im
Regenschaiten der Bogesen auch eine der trockensten Gegen -
den Deutschlands , so daß hier teilweise ganz eigenartige land »
wirtschaftliche Anbauverhältnisse vorliegen . Neben dem um -
fangreichen Weinbau gedeihen auch sonst hier besonders klima -
empfindliche Kulturen , die natürlich umsomehr auch in un -
günstigen Jahren etwaigen Klimaschäden ausgesetzt sind , von
denen gerade im Oberrheintal die Spätfröste eine höchst ver-
verbliche Rolle spielen . Daher ficht der Reichswetterdienst in
der Beratung der Landwirtschaft zur Vermeidung solcher Wit -
teruugsschäden eine volkswirtschaftlich vordringliche Aufgabe .

Zu ihrer Lösung bieten sich im wesenilichen drei Wege :
Anbauplanung auf Grund ber klimatologischen Unterschiede,
Verbesserung ber Klimaverhältnisse durch Unschädlichmachung
der Frostentstehungsgebiete mit Hilfe forstlicher und wasser»
baulicher Maßnahmen und schließlich Abschwächung der Wit -
teruugsschäden durch technische Mittel , wie Räuchern usw.
Aufgabe des Reichswetterdienstes ist hier die kl ein klima -
tologische Vermessung bei der Raumplanung und -
die Beurteilung der klimatologischen Folgen forstlicher , was-
serbaulicher und sonstiger technischer Veränderungen , sowie
im Einzelfalle die rechtzeitige Warnung vor Witterungsschä -
den beim Eintreten der sie verursachenden Wetterlagen .

Es ist zu erwarten , daß Planungen dieser Art , die natür -
lich nur in geduldiger Zusammenarbeit der verschiedenen be-
teiligten Behörden und Kreise möglich sind und sich über
Jahre erstrecken können , für die badische Landwirtschaft sich
einmal von großem Nutzen erweisen werden .

Das so abwechslungsreiche und örtlich so verschieden«
Klima des oberbadischen Landes hat aber auch zur Entstehung
zahlreicher blühender Fremdenverkehrs - , Erholungs - und
Heilkurorte geführt , ganz abgesehen von den großen berühui -
ten und vielen kleinen Badekurorten , deren Bäderwirkuug
durch das Klima meist auf das glücklichste unterstützt wird .
Für die klimatologische Vermessung und wissenschaftliche Er -
forschuug der Heilkräfte der deutschen Kurorte hat der Reichs -
Wetterdienst ein eigenes Stationsnetz zusammen mit dem
Reichsfremdenverkehrsverband und den beteiligten Kurort -
Verwaltungen geschaffen , bas in Südbaden mit der Kurort - '
klimakreis stelle St . Blasien vertreten ist. Ueber die
laufende Überwachung der wirksamen Klimafaktoren hin»
aus ist für den Fremdenverkehr und den Kurbetrieb und ihre
Veranstaltungen die durch Zeitungen und Rundfunk gegebene
Wettervorhersage von großer Bedeutung und kann uuzweck»
mäßige Ausgaben und wirtschaftliche Ausfälle vermeiden oder
doch mindern helfen .

Dem NieöerfchlagSreichtum des Schwarzwildes verdankt
Baden auch

' die außerordentlich hohe Entwicklung der Wasser»
und Elektrizitätswirtschaft , die wieder auf fast alle anderen
Wirtschaftszweige sich auswirkt . Hier ist der Energieeinsatz
hauptsächlich durch die Großwetterlage bestimmt und der
Reichswetterdienst in der Lage , mit Langfri st vorher -

Fehlt noch was für „ihn " zu Weihnachten ? Dann ein
ROTBART Geschenk ''
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sagen , wie sie insbesondere das Bad Homburger For¬
schungsinstitut des Reichswetterdienstes herausgibt , behilflich
»u sein. Die Kenntnis der klimatologischen Eigentümlichkei¬
ten Obenbadens ermöglicht dann der zuständigen Wetter -
Dienststelle häufig eine noch weitergehende Präzisierung der
Wettervorhersage .

Wir haben hier nur drei große Wirtschaftszweige heraus -
gegriffen , aus denen die beratende Mitarbeit des Reichswet -
terdienstes sich bis in die kleinsten Verästelungen des Wirt -
schaftslebens hinein wirtschaftsfördernd uird kräftefparend
auswirkt . Gerade in Baden spielen diese Wirtschaftszweige
eine große Rolle und sind mehr als sonst witterungsab -
hängig . Die Schaffung des Wirtschaftswetterdienstes in Frei -
bürg verpflichtet daher den Reichslvetterdieust zur Lösung
bedeutsamer Aufgaben . Tie schon mit der Errichtung der
Freiburger Wetterdienststelle durch die Betrauung ihres Lei-
ters mit i>er Vertretung der Meteorologie und Klimatologie
an der Universität Freiburg eingeleitete Zusammenarbeit mit
der forstlichen Abteilung der Universiät und wetteren staat -
lichen Aemtern , wie Sem Badischen Weinbauinstitut , wird dem
Reichswetterdienst die Lösung dieser Aufgaben sehr erleich-
tern können .

Aerzle bauen eine Kulturbrücke
ehr . Freiburg , IS . Dez . lEigener Bericht )

Vor kurzem weilte der Vorsitzende der 1936 zum Zwecke
der gegenseitigen Förderung der medizinischen Forschung und
Heilkunde in Deutschland und Japan gegründeten japanisch -
Deutschen Medizinischen Gesellschaft" in Tokio , Dr . Choei
Jfhibashi , zu einem mehrwö «bigen Informationsbesuch
und , dabei auch als Gast des Reichsparteitages in Deutschland
zum Studium vor allem der Jugendbetreuung sowie in be -
sonöerem Auftrag zur Vorbereitung einer verein -
harten Zusammenarbeit japanischer und deutscher
Aerzte , zu der ein E n t w u r s von der Ausländsabteilung
der Reichsärztekammer ausgearbeitet wurde , den sich sowohl
der Reichsärztesiihrer Dr . Gerhard Wagner wie auch Dr .
Jshibashi zu unterzeichnen grundsätzlich bereit erklärt haben .
Die Vereinbarung soll mit eine Grundlage der kulturellen
Zusammenarbeit beider Nationen werden . Der Besuch war
eine sofortige Erwiderung des offiziellen Vortraasbesuckes
des Freiburger Bakteriologen und Hygienikers Prof . Dr .
Paul Uhlenhuth , des heute international geehrten Mit -
gliedes des Rcichsgesundbeitsamtes . in diesem Sommer in
Japan , wo Uhlenhuth höchste Auszeichnungen durch den
Kaiser von Japan und den Generalstabsarzt der Armee » . a.
durch das Samuari - Schwert der Generale erfuhr . Dr . Jshi -
bafhi hat dieser Tage seinen Teutschlandbesuch bei Prof .
Uhlenhuth in Freiburg vor seiner Abreise aus Genua ab-
geschlossen .

Gut besuchtes Wintersemester in Freiburg
Freiburg , lg . Dezember .

In Anwesenheit von Vertretern des Ministeriums für
Kultus , Vertretern der Partei , der Wehrmacht , des Reichs -
arbeitsdienstes und der staatlichen und städtischen Behörden
fand am Mittwochvormittag in der Aula der Universität die
akademisch « Semesterfeier für das Wintersemester
1988/39 statt . Rektor Professor Dr . Mangold begrüßte
Gäste , Studenten und Hörer und hieß . vor allem den Rektor
der Heidelberger Universität , Staatsminister Dr . Schmitt »
henner , recht herzlich willkommen , um alsdann einen Bc*
rieht über den Stand der Universitätsangelegenheiten zu
geben .

Erfreulich ist die Zunahme der Frei burger Stur
Kenten . Für das Sommersemester waren 2403 Studenten
und Hörer eingeschrieben , davon 84 Auslandsdeutsche und
80 Ausländer . Für das Wintersemester 88/39 sind 2883 Ein -
schretbungen erfolgt . Auch darunter befinden sich 29 Auslän -
der . Der Zuwachs an Studenten beträgt gegenüber dem
Sommersemester 1937 507 und gegenüber dem Wintersemester
»79.

Vom Main zum
Oderrhein -Schiffahrt durch Rebe! lahmgelegt

Basel » 1ö. Dezember
Der außergewöhnlich dichte Nebel , der seit einigen Tagen

auch über dem Oberrhein sich breit macht, hat die Schifsayrt
auf dem Nheinftrom vollständig lahmgelegt . In den Basler
Rheinhafen - Anlagen sind seit zwei Tagen aus dem Wege über
den Rheinstrom keine Schiffe mehr eingetroffen . Sie benutzen
zurzeit nur den Kanalweg .

Amdau des BUlinger AauplbalmhofS
Billingeu , 16. Dezember

Der hiesige Hauptbahnhof erfährt in seinem Innern gegen-
wärtig eine Umgestaltung und Modernisierung . Durch Ver -
setzung der Schalter wurde die Durchgangshalle vergrößert .
Nach Entfernung der Gepäckannahme von ihrem bisherigen
Platz werden anch die Sperren und Durchgänge praktischer
angebracht werden als bisher , wie auch eine neuzeitliche
Abortanlage in dem Bahnhofsgebäude untergebracht werden
wird . ,

Leiche nach fünf Wichen gelandet
Grünenwört ( bei Wertheim ) : 16. Dezember

Die Leiche des 63jährigen Einwohners Karl Koch , der
schon seit fünf Wochen vermißt wurde , konnte nahe der
Schleuse bei Freudenberg/Main geländet werden . Fischer
fanden oberhalb der Stufe gegenüber Faulbach das Fahrrad
des Koch , das zum Teil aus dem Wasser schaute. In der
Dunkelheit ist Koch mit seinem Fahrrad von der Straße av-
gekommen und in den an dieser Stelle nahe an der Straße
vorbeisließenden Main gefahren und hat dabei ven Tod
gefunden .

Heidelberger Rs ^zen
5 ke . Heidelberg , 16. Dezember .

Stadtbibliothekar Zink -Heidelberg liest am Sonntag , den
8 . Januar , um 20 Uhr , bei freiem Eintritt für jedermann
verschiedene Abschnitte aus dem von Gauleiter Streicher her -
ausgegebenen Buch Peter Deegs „Die Hosjuden ". De ,
mit wird es ermöglicht , möglichst viele Volksgenossen mit dem
soeben erschienenen , stark vergriffenen Werk vertraut zu
machen.

Die Heidelberger Gesellschaft zur Pflege
derHeimatkunde gibt soeben das Programm ihrer Vor -
träge im Winter 1938/39 bekannt . Am 16. Dezember 1988
spricht Dr . H. Derwein - Heidelberg über „Heidelbergs An -
sänge". Im Januar folgt «in Vortrag von Professor Dr . I .
Metz- Freiburg : „Das Tauberland von Rothenburg bis Wert -
heim ". Im Februar spricht Dr . L . Neunbörier -Heidelberg
über „88. Riehl und die Pfälzer ", Professor Hermann Eris
Bnsse - Freiburg wird im März das Thema „Die Alemannen "
behandeln . Im April sprechen Heinrich Waggerl , Wagrein
(Salzburg ) , über „Volk und Volkstum in den Alpen " und
Oberbaurat Dr . Schmieder -Heidelberg über „Schloß und
Hortus Palatinus ". Die Vorträge finden jeweils um 20.13
Uhr im Romantikersaal des Kurpfälzischen Museums statt .

Schule sur Massage und Fußpflege
Heidelberg , 16. Dezember .

Die neuzeitliche Gestaltung der Reichsgesundheitsführung
macht in Zukunft die Ausübung des Massage - und Fuß -
Pflegeberufes von dem Bestehen einer staatlichen Prüfung
abhängig . Die Zulassung zu dieser Prüfung ist an den er -
folgreichen mindestens halbjährigen Besuch einer staatlich an -
erkannten Massage - und Fußpflege - Schule geknüpft . Eine
derartige anerkannte Massageschule ist nunmehr an den Hei -
delberger Universitätskliniken unter Leitung von Professor
K i r sch n e r , Direktor der chirurgischen Klinik , errichtet wor -
den . Der nächst « HalbjahresknrS , besten Teilnehmerzahl be-
schränkt ist, beginnt am IS. Januar 1939.

I Kleine Rachrichien
Vvv / aus dem basischen Land

fr . Frendenberg (Bei Wertheim ) : Verkehrsunfall .
Das siebenjährige Söhnchen des Schlossermeisters Andrea ?
Karch sprang von einer steilen Gasse auf die Hauptstraße
und wurde dabei von einem Frankfurter Auto an den Beinen
erwischt. Das Kind wurde mit schweren Brüchen am rechten
Fuß ins Aschaffeuburger Krankenhaus gebracht .

f.r Köuigheim ( Amt Tauberbischofsheim ) : Unfall . Dem
bei den Brehmbachregulierungsarbeiten beschäftigten hiesigen
Landwirt M ü h l i n g fuhr durch unglückliche Umstände ein
vollbeladener Feldbahnwagen über den linken Oberarm . Der
Verunglückte wurde sofort ins Würzburger Krankenhaus ge-
bracht . Eine Amputation des Armes scheint unvermeidlich .

Reckargcmünd : Tödlich verunglückt . Der aus Mük -
kenlock, stammende Bauhilfsarbeiter Franz Dreyer wurde
beim Ausschachten einer Baugrube durch einen sich lösenden
Stein niedergeschlagen . Beim Sturz verletzte sich Dreyer an
einem Rollwagen derart schwer an der Schläfe , daß «r in der
Heidelberger chirurgischen Klinik seinen schweren Verletzun -
gen erlag . Witwe und ein Kind trauern um ihren Ernährer .

Heidelberg : Von der Universität . Der Dozent Dr .
phil . habil . Walter Mönch wurde zum persönlichen ordent -
lichen Professor für romanische Philologie ernannt .

Riegel a . K . : 6 0 Jahre alt . Am gestrigen Donnerstag
beging der 1 . Direktor der Riegeler Brauereigesellschast , vor -
mals Meyer & Söhne , Dr . phil . Robert Meyer , seinen
60. Geburtstag . Als Leiter dieser Brauerei , die vor hundert
Jahren von seinem Großvater gegründet wurde , hat er sich
verdient gemacht und das von seinem Vater und Onkel über -
nommene Unternehmen aufs beste gefördert , so daß die Rie -
geler Brauerei eine der größten und angesehensten Groß »
brauereien Badens geblieben ist.

Oberbaldingen : Einen Finger abgerissen . Bei
Arb eiten an der Schrotmühle brachte Selmut Held von
hier die Hand so unglücklich zwischen die Walzen . daß ihm ein
Finger abgerissen wurde . Der Verletzte wurde nach dem
Krankenhaus Geisingen verbracht .

Wie wird das Weiler ?• I
Aorttauer des trüb -kalten Zvet 'ors

Das ungewöhnlich kräftige russische Hochdruckgebiet, in
dessen Kern der Druck fast 800 wm erreicht , ist für das Wet -
ter Südöeutschlands maßgebend . Damit hält das herrschende
neblig - trübe und kalte Wetter an . ohne daß vorerst nennenS -
werte Niederschläge in Aussicht sind .

Voranssichtliche Witterung bis Freitagabend
Fortdauer des neblig - trüben und kalten Wetters , in den

Hochlagen mild und noch zeitweise heiter , nur geringfügige
Niederschläge .

Für Samstag : Weiterhin neblig , trüb und kalt , ohne nen -
nenswerte Niederschläge .

Rheinwasserstände
Waldshut 162 —1
Rheinselden 171 + 1
Breisach 149 + —0
Kehl 165 —«
Karlsruhe -Maxau 816
Mannheim 212 —5
Caub 142 - 4

Siidwesldeulscher Straßenwetterdienst
DaS Straßenbauamt Tannstatt teilt mit :
Reichsautobahnen : Stuttgart -Süd — Mllhlhausen zwischen Röcklingen und

Günzburg , zwischen Stuttgart und Pforzheim , zwischen Stuttgart — Ludwigs »
bürg : Glatteis , es wird gestreut .

Beobachtete ReichSftraben : Nr . 10 zwischen München und AugSburg , Nr . II
zwischen Ulm und Aalen , Nr . 14 zwischen Vaihingen ( Fildern ) und Böblingen .
Nr . 27 zwischen Stuttgart und Tübingen : stellenweise Glatteis , es wird
gestreut .

Ixtz nrnTDO Sachen
41 . Fortsetzung

Hastig öffnete Jeszyka die Tasche und brachte eine Anzahl
gefalteter und gerollter Pläne , Aufzeichnungen und Berech-
nungsbogen zum Vorschein , die er auf dem Tisch ausbreitet «.

„Manches davon ist noch nicht ganz f«rtig . Ich hatte keine
Zeit mehr dazu , brauche ganz dringend Geld . Sie werden
sich aber gleich hineinfinden /

Mario Foggi nahm nur zwei der Pläne in die Hand und
betrachtete sie eingehend .

„Wer — sind Sie eigentlich ?" forschte der Italiener .
Jeszyka zog einen Ausweis aus seiner Tasche hervor .
„Ich heiße Jeszyka und bin Motorenschlosser ."

„Wo beschäftigt ?"

„Früher hier bei Rona , jetzt in den Hartau -Werken ."

„Und was verlangen Sie für diese Aufzeichnungen ?"

„Dreitausend Mark "
, antwortete Jeszyka sofort .

Mario Foggi schob .die Pläne zusammen und barg sie wie -
der in der Aktentasche.

„Ich bin damit einverstanden * erklärte er und erhob sich.
„Komnren Sie ! Ich will versuchen , den Betrag bei einem
Freunde auszutreiben ? denn die Banken haben bereits ge-
schlössen. Oder — ist Ihnen mit einem Verrechnungsscheck
gedient ?"

,Mein — nicht !" sagte Jeszyka rasch . „Lieber bares Geld ."

„Das habe ich angenommen .
"

Kurze Zeit später fuhr Jeszyka neben dem Rennfahrer
in dessen Kraftwagen durch die Stadt . Vor einem groß «n Ge -
Saud « hielt der Italiener an .

„Wir sind am Ziel . Bitte — Herr Jeszyka !"

Er ging ein « breite Treppe hinan und durch ein hohes
Portal . Auf dem langen Flur mit den vielen Türen , den
sie nun betraten , wurde Jeszyka zum ersten Male stutzig.

„Was ist denn das für ein Haus ?" sragte er.
„Mein Freund ist Beamter und augenblicklich noch im

Dienst "
, lautete die gleichmütige Antwort .

Ehe Jeszyka einen genaueren Blick auf eines der Tür -

schtlder »» werfe » vermochte, hatte ihn Mario Foggi « n

Bermel seines Mantel « gepackt und blitzschnell in eines der
Zimmer hineingeschoben .

„So ! Hier sind wi? an Ort und Stelle !"

„Herr Foggi , wenn ich nicht irre ?" sagte der Mann , der
sich vom Schreibtisch her zur Tür wandte .

„Ja . Und hier bringe ich Ihnen einen Erzgauner !"

Jeszyka machte einen Satz zur Tür . Aber der Italiener
hatte das vorausgesehen und ihn mit sicherem Griff am
Kragen gepackt .

„Sachte , sachte , Herr Jeszyka ! Warum auf einmal so
eilig ?"

Es gab keine Möglichkeit zu einer Flucht mehr . Zwei ,
drei Beamte standen auf einmal im Zimmer .

„Nun wollen wir in aller Ruhe miteinander sprechen" ,
begann der Beamte . „Wen bringen Sie uns da , Herr
Foggi ?"

„Der Mann heißt Jeszyka und war bis vor kurzem bei
den Hartau -Automobilwerken in Arbeit . Er stahl dort Kon -
struktionszeichnungen , die er mir heute zum Kauf anbot .
Die Pläne sind hier in meiner Aktentasche. Ich habe nur
einen flüchtigen Blick hineingeworfen , nachdem ich die Unter -
schrift des Herrn Eggers gesehen hatte . Ich bitte Sie , die
Unterlagen in einem versiegelten Paket dem rechtmäßigen
Eigentümer wieder zuzustellen ."

„Jeszyka — ? Jeszyka ?" murmelte der Beamte grübelnd .
„Den Namen Hab ich doch erst gestern gehört ? Ah - - man
sucht den Burschen bereits seit einigen Tagen ! Wir haben
eine Anfrage bekommen , ob dieser Jeszyka etwa hier auf -
getaucht ist. DaS paßt ja vortrefflich ! Der Mann kommt
uns wie gerufen . Trete « Sie nur näher , lieber Freund !
Wir freuen uns , Sie , Herr Jeszyka , hier bei uns so prompt
erscheinen zu sehen .

"
Mario Foggi verließ das AmtSgebäude in dem Bewußt -

sein , einem Sportkameraben einen guten Dienst erwiesen
zu haben , auch wenn dieser Kamerad im gegnerischen Lager
stand.

28.

Der Untersuchungsrichter streckte Lutz EggerS die Hand
entgegen .
„Ich freue mich aufrichtig , Sie als Erster zu der günstigen
Wendung des Falles beglückwünschen zu dürfen ! Das Ber -
fahren ist bereits eingestellt , nachdem nunmehr erwiesen ist ,
daß Sie an dem bedauerlichen Unfall des Herrn Hartau
kein Verschulden trifft — und von einer Beschädigung de»
Wagens gar nicht die Rede sein kann . Ich bedauere deshalb
um so mehr , daß ich Sie in der vergangenen Woche not -
gedrungen auf Grund einer Aussage des Jeszyka in Haft
nehmen mußte . Der Mann hatte Sie bekanntlich durch seine
Angaben — die sich inzwischen als bewußte Lüge erwiesen —
in der schwersten Weise belastet . Darf ich Ihnen also im «
die Ergebnisse der heutigen Ermittelungen bekanntgeben ?"

Lutz saß dem Untersuchungsrichter gegenüber , ber eifrig
in dem vor ihm liegenden Aktenbündel zu blättern begann .
Im Inneren des Mannes , der in den letzten Tagen so
manche schwere Kränkung hatte hinnehmen müssen, war eS
ganz ruhig geworben . Seine Blicke blieben dem Fenster zu-
gewandt und suchten den spätherbstlichen Himmel mit seinem
fallen Blau und den stürmisch dahinsegelnden Wolken .

„Gestern morgen ist eine bedeutende Besserung im Be -
finden des verunglückten Rennfahrers Arthur Hartau ein -
getreten . Er war bei völlig klarem Bewußtsein und gab zu
Protokoll , daß der Wagen auf der regennassen Bahn wahr -
scheinlich deshalb ins Schleudern gekommen sei , weil die
bereits abgefahrenen glatten Bahnreifen nicht mehr arMen .
Aus dem gleichen Grunde mißglückte bei dem hohen Tempa
auch das Abfangen des schleudernden Wagens , der darauiytn
aus der Bahn getragen wurde und sich überschlug . Herr
Hartou hält es für gänzlich ausgeschlossen, daß ein Bau -
fehler oder gar ein Sabotageakt die Ursache des Unfalls ge-
wesen sei» könnte ."

„Wie geht es Turri ?" fragte Lutz , auf den die Worte de»
Untersuchungsrichters nur insofern einen besonderen Gin-
druck machten , als Lutz endlich eine Nachricht über das Be »
finden seines Kameraden erhielt .

„Der Schädelbruch wie die übrigen Verletzungen heile »
gut . Eine dauernde Schädigung ist nicht zu befürchten "

, lau »
tete die Antwort . „Man hofft , Herrn Hartau in vier ?i»
fünf Wochen aus dem Krankenhaus entlassen zu können /

„DaS ist schön", murmelte Lutz vor sich hin .

(Fortsetzung folgt .)
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Gaststätten als Musterbetriebe
Bersammluug »er Karlsruher Gastwirt«

Unter Sem Vorsitz des neuen Ortsstellenleiters Werner
R S s ch hielten zu Beginn der Woche die Karlsruher Gast»
wirte im KünstlerhauS eine Versammlung ab, zu der sich
auch der Leiter der Unterabteilung Gaststätten- und Beher -
bergungSgewerbe in der Wirtschasiskammer Baden . Hotelier
Emil Peter Waden -Baden », der Geschäftsführer der Unter -
abteiluug Knodel , der Gaufachabteilungsleiter für Handel,
Hehn . Gaufachgruppenleiter Toussaint , Kreisfachgrup¬
penleiter der DAF .. Kempf . und »er Abteilungsleiter der
Kontingentierung im Bad . Viehwirtschaftsverband , Wach ,
hol, , eingefunden hatten.

DeS Vorsitzenden Dank galt seinem Vorgänger L. Ochs
« nd dem früheren Kassenführer Neukum für ihre jähre-
lange ersprießliche Arbeit .

Mit der Uebernahme des Amte« de« VrtSst- llenleiters
durch Hotelbesitzer Rösch wurde ein« Geschäftsstelle des
Karlsruher Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes in der
Gtefanienstraße 88 errichtet. Als hauotamtlicher Geschäfts-
führer wurde S . Ehrbrecht bestellt, der auch di « Geschäfte
»er Kreisgruppe weiter Kuttruf ) erledigt . Ortsstellen ,
leiter Rvsch wies auf die eng « Zusammenarbeit der Wirt »'chaftsgruppe mit der DAF . hin und appellierte an die Be -
rufSkameraden. dem Berufs - und politischen Leben Ausmerk-
samkeit zu schenken. ES solle das Bestreben eines jeden Kol.
legen sein, aus dem eigenen Betrieb einen Musterbetrieb
M schaffen.

Hotelbesitzer Peter wies auf die kommen »« Grob -
tagung de» badischen Gaststätten- und BeherbergungSge -
werbeS in Mannheim hin . die am 10. und 11 . Januar 1089
stattfindet und bei der Ministerpräsident Köhler sprechen
wir » . — Anschließend sprach Gaufachgruppenleiter Tous¬
saint über »ie Eozialbetreuung der Betriebsführer und
Gefolgschaft »urch die DAF ., die sich für beide T«ile gerecht
einsetze . Er behandelte weiter die zukünftige Neugestaltung
»er Tarifordnung durch die die Arbeitszeitfrage geregelt
« nd gewisse Mißverhältnisse im Einkommen beseitigt werden.

Di « kommende einheitliche Buchführung im Gaststätten-
gewerbe behandelte Geschäftsführer K n o d e l , » er auch auf
»ie Weinpreis« in Baden zu sprechen kam und den Verlaus
»eS 1 . Großdeutschen GaststättentageS in Wien schilderte .
Schließlich schnitt Abteilungsleiter Wach holz »as Thema
»«r Fleischversorgung im Gaststättengewerbe an. Für di«
Verteilung » er Kontingente sei die einzig« Stelle der Vieh -
wirtschaftSverband. — Pg . Kempf gab noch bekannt, »aß
Forderung «» der Wirte für Verpflegung der Arbeiter am
Bauvorhaben West an die DAF ., Lammstraße, zu richten

'
sind .

Augend biltt »er Jugend
Während ab Samstag von 8.S0 Uhr bis SS Uhr un» Sonn -

tag ab 10 Uhr bis 18 Uhr die Jugend IM 00Y WHW Abzeichen
verkauft, wird auch in propagan» istifcher Hinsicht alles getanwerden , um » ie zweitägige Sammlung zu unterstützen.So wir» am Samstag , den 17. Dezember , der HJ . -Musik-
mt» SpielmannSzug auf dem Lorettoplatz von 18—19 Uhr
spielen .

Der Fanfarenzug »eS Jungvolk » wird »en ObergebietS-
führer , »er am GamStag in Karlsruhe sammelt, bei » er
Sammlung begleiten .

Eine Kasperle-Gruppe wir» von 1«—17 Uhr auf »em
Lorettoplatz ihre Scherze machen .

Jungmädel singen und Wielen von 1»—17 Uhr am Karls -
tor LuSwigSplatz, Werberplatz und Adolf-Hitler - Platz.

Die Rundfunkspielschar singt und spielt von 17—18 Uhr
auf dem A»olf -Hitler - Platz.

Am Sonntag , » en 18 . Dezember , sin» folgende Vor -
führungen : Flteger -HJ . von IS—18 Uhr auf dem Lorettoplatz,Marine -HJ . von IS—18 Uhr auf dem Aöols-Hiiler - Platz ,Motor -HJ . von IS—18 Ubr auf dem Aöolf -Hitler - Platz. Auf
den gleichen Plätzen spielt von IS—18 Uhr der Musik- un»
SpielmannSzug der Hitler -Jugend .

Un» abschließen» singen und spielen BDM . un» IM . von
16—17 Uhr beim Karlstor , Adols-Hitler -Platz, LudwigSplatz,K rderplatz un» Lorettoplatz.

Beim Aeberyueren der Fahrbahn verunglückt
Ans der Sofienstraße beim Ueberquere» der Fahrbahn

wurde eiue Fußgängerin von einem Personenkraftwagen
angefahren und schwer verletzt . Sie fand Aufnahm« im
Krankenhaus . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Gin gewissenloser MoZorraökahrer
Am Donnerstag erfolgte auf » er Zeppelinstraße bei der

Venzstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer
nraö einer Radfahrerin . Die Radfahrerin wurde v er -
letzt . Der Motorra »fahrer ergriff nach »em Unfall die
Flucht . Das Kennzeichen wurde festgestellt.

*
Et» eis Jahre altes Mädchen wurde an der Kreuzung

Bfalz - und Durmersheimer Straße von einem Lieferkraft-
5>agen angefahren und verletzt. Das Kind zog sich einen U n«
jerfchenkelbruch zu und murde in das Krankenhaus ein-
geliefert .

Ein leüiger 80 Jahre alter Mann wur» e festgenommen
« nd zur Aburteilung im Schnellverfahren dem Polizeiprä -
stdium vorgeführt , weil er in der Paflag , mutwillig die Weih-
« ach - Beleuchtung beschädigte .

Smmatrikulations Feier an öee Frjöermana
126 Ausländer an der Technischen Hochschule Karlsruh »

Am Mittwoch fand im großen Saal des Stu »entenhaufes
die feierliche Immatrikulation der in diesem Semester sehr
zahlreich neueingetretenen Studierenden statt.

Nach der musikalischen Einleitung durch einen Streichquar-
tettsatz , der von Stu » ierenden der Hochschule für Musik vor.
getragen wurde, ergriff der Goudozentenbundsführer und Rek -
tor der Techn . Hochschule , Prof . Dr . -Jng . R . G. W e i g e l ,
das Wort zur Begrüßung , wobei er die Teilnahme von
Herrn Ministerialrat Frank , Dr . Würtenberger , Gau»
amtsleiter K l i n g l e r und Gaustu»entensührer Dr . S ch e t *
berger an der Feier mit Freude hervorhob. Dann richtete
er sich an die neueingetretene » Studierenden und beglück-
wünschte sie zur Wahl des technischen Studiums und In -
genieurberufes . »er sowohl während der Ausbildung als auch
beim späteren Einsatz besondere Schönheiten aufweise. Die
Arbeit des Ingenieurs fei heute in erhöhtem Maße ein
Dienst an der Schicksalsgestaltung des deutschen Volkes .

Anschließend richtete der Rektor sein Wort an die neuein -
getretenen ausländischen Studierenden und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß ihr Aufenthalt in Deutschland
und in der Hochschulstadt dazu beitrage , auf » em Boden der
Kameradschaft und den Pfeilern der Wissenschaft eine Brücke
von Volk zu Volk entstehen zu lassen.

Im Anschluß an einen Quartettssatz der Studierenden der
Musikhochschule ergriff dann GaustudentenbundSführer Dr .
Scherberger das Wort . Die Studentenschaft betrachte
heute die studentische Selbsterziehung als ihre erste Aus-
gäbe und suche dann in gemeinsamer Arbeit mit den na-
tionalsozialistischen Hochschullehrern das große Ziel — eine
deutsche Hochschule — zu verwirklichen.

Anschließend wies der Gaustudentenführer anläß-
lich der Amtseinführung des neuen StudentensührerS zu»
nächst auf die Arbeiten und Verdienste des ausscheidenden
Studentenführers Dr . C. Kritzle , hin, der ein aktiver
Wegbereiter für die neuen Ideen gewesen sei . Er freue sich,
dessen Nachfolger im Amte , cand mach. I . Willibald , der
als Mitarbeiter von Dr . Kritzler wertvolle Erfahrungen habe
sammeln können, gleichzeitig als Standortführer aller Stu -
dentenschaften in Karlsruhe einführen zu können.

*000 Kinder werden beschert /

Dann ergriff der Studentenführer cand «räch. Willi »
bald das Wort . Er verband mit dem Dank für das ihm
durch die Ernennung zum Studentenführer erwiesene Ver-
trauen das feierliche Versprechen, seine ganze Kraft für dt»
Bewältigung der zu lösenden Aufgaben einzusetzen.

Mit einem Treueglöbnis für den Führer un» den Natia »
nalliedern wurde die Feier beendet.
Die Ausländer au der T .H.

Unter den Studierenden , die zur Verpflichtung vor de»
Rektor und den Studentenführer traten , befand sich auch ein
Vertreter der neueinaeschriebenen ausländischen Stu -
dierenden . Schon seit einer langen Reihe von Jahre «
zeigt die Anzahl der an der Technischen Hochschule studieren»
den Ausländer , »ie von der Akademischen Auslandsstelle der
Techn . Hochschule in persönlichen und Studienangelegenheiten
betreut werben , eine erfreuliche Stetigkeit . In diesem Win-
terhalbjahr beträgt die Zahl der eingeschriebenen auSländi -
schen Studierenden 12S. Zahlenmäßig am stärksten find die
Gruppen der Norweger mit 27, der Estländer mit 28 , der
Bulgaren mit IS und der Türken mit IS Studenten . Jnsge -
samt sind an der Technischen Hochschule zur Zeit 25 Nationen
vertreten . Von den einzelnen Fakultäten zeigt die Abteilung
für Maschinenbau und Elektrotechnik mit öS ausländischen
Studierenden den stärksten Zuspruch. Es ist erfreulich festzu »
stellen, baß die Technische Hochschule Karlsruhe im Vergleich
zu den übrigen badischen Hochschulen und Universitäten mit
ihren 126 Ausländern zahlenmäßig weitaus au erster Stell «
steht.

Schon abends die Haut gut vorbereiten .
Gesicht und Hände mit Nlvea - Crem «
pflegen , da* macht die Haut geschmeidig .

Gewaltige Rüstungen für »ie
wechnachtsseieen des SvSW .

In wenigen Tagen werden im Kreis Karlsruhe 7000 Kin¬
der vom WHW betreuter Volksgenossen durch » aS WHW be-
schert. Die einzelnen Ortsgruppen der NSV . halten am
Freitag , den 28. Dezember , in den größten Sälen der Gau-
Hauptstadt di« VolksweihnachtSseier in Ermangelung eines
alle 7000 Kinder fassenden Raumes getrennt ab. Im großen
un» kleinen Festhallelaal . im Studentenhaus , Kühlen Krug
weröen die Ortsgruppen mit der größten Kinderzahl di«
Kleinen unter dem strahlenden Weihnachtsbaum versammeln.
JedeS Kind erhält «in großes Geschenkpaket .

Die Bescherung erfolgt in vier Altersklassen , von 4—6,
6-~8, S—10 und 10—12 Jahren . Entsprechend dem Alter wer-
den di « Geschenke verteilt . Die Mädchen erhalten Puppen ,
Vorlagen für Handarbeiten , Spielzeug , Wollkleidchen und
vieles mehr. Die Buben werden ihre Freude haben an
Eisenbahnen , Kanonen , Tank» , Werkzeugen »um Basteln
und für Laubsägearbeiten . Jedes Paket «nthält natürlich
auch leckere Stißigkeiten wie Lebkuchen , von denen am SamS -
tagnachmittag in der Großbäckerei der Verbauchergenoffen»
schaft IS 000 Stück gebacken werden . lDie Bäcker verzichten
auf die Bezahlung der Ueberstunden zu Gunsten des WHW.)
Zum Kakao wird jedem der Kleinen ein strammer „Dam -
pedei" verabreicht.

Eine solche Massenbescherung «rfordert natürlich ganz be-
sondere Vorbereitungen . Schon f« it Tagen und Wochen
herrscht im Haus der Kreisamtsleitung der NSV . in der
Baumeisterstraße Hochbetrieb. Um die gewaltigen Arbeiten
leisten zu können, reicht im Augenblick die normale Arbeits -
zeit nicht aus . Nach Feierabend stellen sich alle bei der Kreis -
amtsleitung der NSV . beschäftigten Leute außer des nor-
malen Dienstes weitere Stunden ehrenamtlich zur Verfügung ,
um Frau Pgn . Fritz , die mit anderen Frauen eigens zur
Betreuung dieser Weihnachtssachenabteilung zur Verfügung
steht , zu helfen . Vi » spät in die Nacht hinein verraten die
Lichter in den oberen Räumen , daß im Hause der NSV . ei«
»roste ? Rüsten iür Weihnachten ist.

Es ist aber auch staunenswert , was alles in den Räume «
für die Weihnachtsbescherung der 7000 aufgestapelt worden ist.
Aus jedem Geschenk spricht die Größe deutschen Opfermutes .
Schulen , Stifte , Institute , die NS .-Frauenschaft, das Frauen -
amt der DAF . u. a . haben in ihren freien Stunden geschnei -
dert. gehäkelt, gestrickt und genäht , um Tausenden von Kin-
dern ein« Weihnachtsfreude zu bereit«». Es ist ein riesig«»
Warenlager , das hier aufgestapelt ist : Hemden, Strümpfe ,
Unterwäsche und viele andere Kleidungsstücke aus Wolle,Seid « und Stoff . Und erst die lieblichen Spielzeuge , die

jedes Kinderherz «rfrenen müssen . Einen T« il der Spi « l-
waren und die Puppen hat das WHW selbst eingekauft. 1200
Puppen , eine schöner alS die andere, in allen Variationen
harren in der Schachtel ihrer späteren Eigentümer . 2000 Tiere
ohne und mit Gespannen , aus Holz , Stoff und anderem Ma¬
terial , stechen bereit . Daz « kommen 2000 andere verschieden -
artige Spielzeug « . Märchen- und UnterhaltungSspiele , Mal -
kästen, Bäll «, saubere Kasperlen au» Stoff , Kleinküchen aus
Holz gefertigt (etwas für Mädchen) , vervollständigen den
Spielwarenmarkt . Auch praktisch « Geschenke , wie Malkasten.
Stick» un» Webvorrichtung «» komme » zur Verteilung . Auch
Schulranzen fehle« nicht .

Die Geschenke werben sein säuberlich verpackt . Damit sich
die Klein «» am Bescherungsabend gleich zurecht finden, sind
die Pakete für Mädchen in buntem Papier , die der Buden i«
grünem Papier verpackt . Auf jedem Paket steht dazu der
Name des Empfänger ».

Wenn man diese Geschenk « sieht , »ie so viel« Kind«rher»en
entzücken werben , dann gewinnt man Hochachtung vor den
namenlosen Spendern « n» Spenderinnen , »enen kein Opfer
zu groß war , um « nbekannt«n kleinen bedürftige« Mensche »
am Weihnachtsabend eine Freude zu bereiten. A

Obergebietssührer Kemper spricht im Rundfunk
Am heutigen Freitag wir» » er Reichssender Stuttgart iat

Rahmen der von 18.00 bis 18.80 Uhr stattfindenden Sendung
„Au» Zeit und Leben" « in Gespräch zwischen Obergebiet«-
führer Kemper, Pimpfe « und Jungmädeln anläßlich der am
17. und 18. Dezember zur Durchführung gelangenden WHW-
Sammlung der Hitlerjugend bringe« .

Betrunkener Radfahrer
Der in Karlsruhe , Buschwiesenweg IS, wohnhafte Wilhelm

W e h l i n g fuhr in betrunkenem Zustand mit einem Fahrrad
von Knielingen nach Maxau . An der Albbrücke bei Maxau
hielt er an, torkelte auf der Straße herum «nd fiel zu vo »
den. Der Führer eine » nach Maxau fahrenden Lastkraft »
wagenS war hierdurch gezwungen , stark abzubremsen um »en
Betrunkenen nicht zu überfahren . Hierdurch geriet der Last-
kraftwagen ins Rutsche» , stellte sich quer zur Fahrbahn ««»
stieß infolgedessen einen entgegenkommenden Lastkraftwage«
an, wodurch beide Fahrzeuge stark beschädigt wurde« . Weh »
ling wurde Hierwegen mit acht Tagen Haft bestraft . Ferner
wurde ihm , wie das Polizeipräsidium bekannt gibt, das Füh¬
ren von Fahrrädern untersagt .
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Der Höchstbetrag der Kassenkredite ,die im laufenden Rechnungsjahr zur

Aufrechlerhaltung des Betriebs der Ge.
meindelasse in Anspruch genommen
Werden dürfen , wird auf 0 RM . fest-
geletzt. In diesem HSchstbetrag sind 0
RM Kassenkredite enthalten , die aus
Grund früherer Ermächtigungen auf .
genommen und noch nicht zurückbezahlt
find.

» <
Der Gesamtbetrag der Darlehen, dt«
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stimmt sind , wird auf 0 RM . festgesetzt ^

a
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MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen
NTTAP . Ortsgruppe « arlsruhe -Ost

lll . Am Freitag , IS . Dezember , 20,Iii
Uhr . findet in der Tullaschule eine
Sitzung für dt« gellen , und Blockletter
und Blockhelfer statt . Liederbücher mit.
bringen .

NZ -Frauenschaft — Deutsch. Frauen ,
werk . Jugendgruppe , Ortsgruppe SUd
II. Am Freitag , 16. Dez . . abends 20
Uhr . findet tn der Nebeniusschule un -
sere vorweihnachtliche Feier stall . Gäste
willkommen . Anschrieben» Sitzung der
8®®^Iii

.„. »vv» i/ivs treten Fr «
Dez., am alten Bahnhos um 1
an.

Sie werden
immer
zufrieden seil
wenn 51« täglich di«

Mischt Pv
lesen -
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TtlicJz über die

Musikalische Feierstunde
ttttft Erössnung der WHW -Sammlung der Hitler -Jugend

i« der Festhalle !
Vor einer Woche hat das Bannorchester IM bei seinem

Hausmusikabend im Studentenhaus unter Beweis gestellt,
öatz sein Ruf als bestes Hitler -Jugend -Orchester des Reiches
vollauf begründet ist . Die versammelten Gäste fanden so viel
Freude am Spiel der Jungen , daß ihnen nach Beendigung des
Programms der Aufbruch sichtlich schwer siel. Immer neuer
Beifall erzwang Dreingabe auf Dreingabe . Wieder ruft die
Hitler -Jugend die mnfikfreudigen Karlsruher zu einer
mnsikalischeu Feierstunde am Freitag , de« 16 . Dezember ,
80 .15 Uhr in die Städtische Festhalle .

Karlsruher , kommt und unterstützt unsere « Sozialismus
der Tat » den « wir spiele« für das Winterhilsswerk !

Der Voftöienst am Sonntas. öen 18 . Dezember
Am Sonntag , den 18. Dezember , sind die Postschalter beim

Postamt 1 lLorettoplatz ) und den Zweigpostämtern in Mühl -
burg , Grünwinkel , Daxlanöen , Rüppurr und Knielingen nur
wie an den sonstigen Sonntagen geöffnet . Die Zweigpost -
ämter , die Sonntags ganz geschlossen sind , bleiben auch am
18. Dezember geschlossen.

Beim Postamt 2 ( eint Bahnhof ) ist die Briefannahme von
7—12 Uhr und üie Paketannahme von 8—24 Uhr geöffnet . Die
Pakete werden in dieser Zeit und auch nach 24 Uhr sNacht-
schalter ) ohne Entrichtung einer Sondergcbnhr angenommen .

Vormittags findet eine Paketzustellung statt .

. Gofchäöigte sewckt
Am 12. Dezember wurde hier die 21 Jahre alte Else

E i s e l e aus Heidelberg festgenommen . Sie hat eine Anzahl
Geschäfte aufgesucht , sich als Frau von T . vorgestellt und um
ein Darlehen gebeten , da sie sich verausgabt habe . Sie hatte
sich und ihren Mann als gute Kunden dieser Geschäfte be -
zeichnet. Infolge ihres sicheren Auftretens wurde ihr ein
Darlehen gewährt, ' die zugesagte Zurückzahlung am folgen -
den Tage erfolgte jedoch nicht.

Die Täterin ist 4 .68 Zentimeter groß , schlank , hat frisches
Gesicht , dunkelblonde . Haare , trägt dunkelbraunen Hut , kurze
Pelzjacke , dunkle Bluse mit Goldstickerei , braunen Rock ,
braune Halbschuhe .

Geschädigte werden gebeten , bei der Kriminalpolizei An -
zeige zu erstatten .

Merkkonzert bei Junker & Ruh
Am Mittwochmittag fand in den Werkräumen der Firma

Junker und Ruh ein Werkkonzert statt , bei dem der G e -
sangverein Junker und Ruh unter Franz Mül »
l e r s Stabführung eine Anzahl Chorwerke von Franz Phi -
lipp vortrug , und Staatsschauspieler Friedrich Prüter Ge-

Huitö um Den lurmbrrg
Geburtstage

Frau Elisabeth Hofserberth , Lammstraße 36 , beging
ihren 88. Geburtstag . Ihren 74. Geburtstag feierte Frau
Elise Klee in Durlach - Aue , Westmarkstraße 18. Frau
Auguste Rittershofer Witwe , geb. Raunser , Durlach -
Aue , Bergstraße 3, wurde 71 Jahre alt .

ArbeitSjnbilar würbe geehrt
De« Yeu erhauSarbeiter Andreas Frieß beim Gaswerk

Durlach wurde anläßlich seiner 25jährigen Betriebszugehö -
rigkeit gebührend geehrt . Stadtrat R i e d n e r dankte dem
Jubilar tu anerkennenden Worten namens der Staötver-
waltun« und übergab ihm ein Geldgeschenk . Banrat
Fletsch beglückwünschte ihn in seiner Eigenschaft als Vor-
stehe? der Betriebsabteilung Durlach der städt . Gaswerke .
BetriebSobmann Löffel überreichte dem Jubilar die Ge -
schenke der Arbeitskameraden .

Vom BolksbilduugSwerk
Der für heute Freitag abend festgesetzte Vortrag von Dr .

Lockheimer über „Frankreich Land und Leute " ist v e r -
legt worden . Die Vortragsreihe beginnt erst wieder im
ne«en Jahr.

Der Gaumusikzug konzertierte für das WHW.
Auch dieses Jahr stellte sich der Gaumusikzug des Reichs -

arbeitsdienstes Gau Baden in den Dienst des WHW . mit
einem Großkouzert , zu dem sich neben vielen Musik -
freunden Oberstarbeitsführer H e l f f , der Gaubeauftragte
für da» WHW . Dinkel , Kreisamtsleiter der NSV .
Kempf und Vertreter der Partei , NS .-Gliederuugen , Be -
Hörden und Wehrmacht eingefunden hatten . Unter der mei -
sterhafte « Stabführung von Obermnsikzugführer Bogel
wartete der Gaumusikzug mit hochstehenden musikalischen
Leistungen auf .

Aus der NS .-Frauenschaft
Die RS . - Frauenschaft und das Deutsche

Krauenwerk vereinigte sich in diesen Vorweihnachts¬

dichte — Wanderlieder — aus der romantischen und nach -
romantischen Zeit zur Gehör brachte.

Die Einheitlichkeit des Programms , das sich ganz dem hei-
matlichen Komponisten Franz Philipp verschrieben hatte ,
verdient besonders hervorgehoben zu werden , ferner war es
sehr zu begrüßen , daß man nur solche Chorliteratur gewählt
hatte , die bei aller Gefühlstiefe auf Lyrismen verzichtete ,
die sich für Männerchöre , rein stilgemäß , nicht immer eignen .
Der Cor , durch Franz Müller sorgsam geschult, ließ sein Herr -
liches und straff geleitetes Stimmaterial in diesen Tonschöp-
sungen , rein und mit echter Musizierfreudigkeit erfüllt , auf -
klingen . Die Folge bescherte zunächst „Hymne " und „Toten -
klage"

, Werke , die vor allem die stimmliche Vielsalt eines
Chores auswerten, - dann folgten zwei Kompositionen volks -
liedhafter Prägung „Haimet am Hochrhy" und „In einem
Wiesental "

, die bei aller Schlichtheit doch so viel echte Innig -
keit und Wärme ausstrahlen , und wird dem „Gelöbnis " und
.Dankchoral ", ganz ausgesprochen Philippsche Schöpfungen
fugenartigen Aufbaues und wuchtiger Weihe voll , wofür man
noch Frauen - und . Kinderstimmen miteinbezogen hatte , klang
das Werkkonzert , dem seitens der Betriebsführung auch Dr .
Ruh beiwohnte , aus . Herzlich war die Anerkennung , die
ebenso Friedrich Prüter für seine sprachlich hochkultivier -
ten Vorträge , den Sängern und nicht zuletzt dem Chor -
meister Müller galt . —hd .

Weihnachlsüverraschungen des SZaa stheaters
Wie alljährlich , liegen auch in diesem Jahre die Weih -

n ach t s h e s t che n des Badischen Staatstheaters an der
Tageskasse auf . Diese Weihnachtsheftchen sind Dank freier
Vorstellungswahl , das individuellste Geschenk für jung und
alt .

Eine zweite Weihnachtsgabe des Badischen Staatstheaters
ist die neu ins Leben gerufene Montagsonderplatz -
miete , die es dem minderbemittelten Volksgenossen er -
möglicht , bereits zum Preise von 60 Psg . eine Abendvorstel -
lnng seines Staatstheaters zu besuchen. ,

Weiterhin wird das Publikum durch eine Neuinszenierung
von Richard Wagners „T r i st a n u n d Isolde " am I . Weih -
nachtstag erfreut werben .

2 Fal,re Gefängnis für einen Sittlichkeitsverbrecher
Wegen Sittlichkeitsverbrechen stand vor der Jugendkchutz -

kammer des Landgerichts Karlsruhe der 28 Jahre alte ver -
heiratete , bisher unbestrafte Hermann Heinrich B . aus Lin -
kenheim . Der Angeklagte , der am 22. Juli verhaftet wurde ,
hatte sich in zwei Fällen an jungen Mädchen unsittlich ver -
gangen . Unter Würdigung der Schwer « der Tat verurteilte
die Jugendschutzkammer den Angeklagten zu einer Gefäng -
nisstrase von zwei Jahren (abzüglich zwei Monate Unter -
suchungshaft ) .

tagen im „Kronensaal " unter dem Adventskranz zu fest -
lichen Stunden , die für alle Besucher zu einem tiefen Erleb -
nis wurden .

Bon der NSKOV .
In Durlach fanden sich die Kameradschaftsleiter der zur

Durl ^ cher NSKOV .-Ortsgruppe zählenden Uuterabteilun -
gen der benkchDarten Ortschaften zu einer Besprechung ein .
KreisamiStetter Brecht sprach über die neuen Aufgaben
der NSKOV . Der Kreisamtsleiter äußerte sich zur Lösung
der Frage einer dem großen Arbeitsgebiet entsprechenden
Geschäftsstelle der NSKOV . in Durlach , über die Betreuung
der Kriegsopfer und Hinterbliebenen in enger Verbindung
mit der NSV ., über Ehrenabordnungen «bei Begräbnissen
von Kriegsopfern und über die Bildung von Schießabtet -
lungen . Der Sprecher wies noch auf die Wichtigkeit der ka-
meradschastlichen Beziehungen zu ausländischen Frontkämp -
serorganisationen hin . In der Aussprache wurden weitere
Fragen geklärt .

Tagung der Freiw . Feuerwehr
Die Wehrsührer sämtlicher Wehren des Kreises Karls -

ruhe -Laud hielten in der Festhalle in Durlach eine Ta -
gung ab , bei der Kreisfeuerwehrführer W a l t h e r - Durlach
Ausführungen zum Haushaltsplan machte, der genehmigt
wurde und über das neue F ^ ierlöschgesetz, das jetzt am 23.
Dezember in Kraft tritt . In öen Kreisstab wurden für
Brandschutz in der Landwirtschaft Oberbrandmeister A n d e-
r e r - Reichenbach , als Sachbearbeiter für Gas - und Luft -
schütz Hauptbrandmeister Fritz Beck - Durlach und als Sach -
bearbeiter für die Presse Brandmeister S t r u n ck - Ettlin -
gen berufen . Der Kreisfeuerwehrführer konnte die erfreu -
liche Mitteilung machen, daß die badischen Feuerwehrer
60 000 Kilo Alteisen sammelten . Stellv . Kreisfeuerwehr -
führer H a rf ch - Bretten dankte Kreisfeuerwehrfuhrer
W a l t h e r für seine unermüdliche Arbeit im Dienste der
Freiw . Feuerwehren . Der Sprecher gab weiter einen Be -
richt über die Tagung des Uufallversicherung ?verbandes
badischer Gemeinden . Kreisfeuerwehrführer W a l t h e r
dankte allen Kameraden für den restlosen Einsatz und wür -
digte die Erfolge des Landesfeuerwehrfühi ers Bürkle .
Ein Gedenken galt den in Ausübung ihres freiwilligen Be -
rnfs tödlich verunglückten Feuerwehrmännern .

Verlosung von Kunstwerken
Die Verlosung von Kunstwerken für 1938/39 hat für Sie zur

Teilnahme berechtigten Mitglieder des Basischen Kunst -
vereins am IS. Dezember stattgefunden . Als Urkundspersonen
waren zugegen Heinrich Himmelheber und Ernst R i ch .
t e r . Zur Auslosung gelangten 31 Gewinne . Als Vereins -
blatt kommt für die Nichtgewinner , welche durch ihren Mit -
gliedsbeitrag von 8 RM . dazu berechtigt sind , eine Litho »
graphie von Willy Kiwitz, Karlsruhe , zur Verteilung .

Anerkennung für treue Arbeit . Dem 1. Lagerist Pg . Frt -
doliu Müller in Karlsruhe , bei der Firma Pfannknch
GmbH ., der auf « ine 3vjährige Tätigkeit bei der genannten
Firma zurückblicken konnte , ist durch öen Polizeiprästdenten
im Auftrag öes Ministerpräsidenten Dank und Anerkennung
ausgesprochen unö ein Ehrendiplom des Badischen Finanz -
und Wirtschastsministers ausgehändigt worden .

Ihren 75. Geburtstag feiert morgen , Samstag , 17. Dezem -
ber , Frau Kätcheu Hof , Karlsruhe - Rüppurr , Lebrechtstraße 9.

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Heute Freitag findet eine abermalige Wiederholung

des Adolf Adamschen „ P o st i l l o n von Lonjumeau " im großen Hause
statt . — In den Kammerfpielen gelangt das Schwiefertsche Lustspiel „Mar -
g u e r i t e : 3 " bereits zu seiner 10. Wiederholung .

Vortragsabend . Heute Freitag , IL. Dezember , 2g Uhr hält in der Hochschul «
für Lehrerbildung Pros . Dr . H o h l f e l d einen Vortrag über : „Die Militär ,
und Bündnispolilik Frankreichs von 1919 bis 1933" .

Munzsches Konservatorium . Hettte Freitag , 20 Uhr , findet die Aufführung
der Oper ,.M a r i e t t a " des in Karlsruhe geborenen und aufgeführten
Komponisten A . E , Fesca im Saale Waldstrabe 79 statt .

Das Rest , Waldstraße 30, dringt ab heute Freitag einen Fox -Film in
deutscher Sprache „ F r I u e n e h r e " mit den bekannten Darstellern Loretta
Noung und Robert Taylor . — Im Beiprogramm „ IA in Kamerun ' <Mit
Flugzeug und Auto in Kuinerun ) , „ Ferientage in Wild -West" sowie die
„ Fox -Tönende -Wochenschau" .

Das Pali In der Herrenftraße sieht sich des großen Erfolge « wegen ver -
anlaßt , die Spielzeit des neuen Tobis -Film » „ Ich liebe Dich " dt» auf
weiteres zu verlängern .

Die Rhelngold -Lichtspiele zeigen ab heute den Ufa -Großfilm ,.Andal « -
fische Nächte " .

I » den Schauburg -Lichtspielen läuft ab heute der Grobfilm der Terra
„ Fracht von Baltimore " mit Hilde Weibner , Atilla Hörbiger . HanS
Zesch -Ballot u . a. m.

AmritctirWH\^ĵ MUtrUun̂ n̂
Ortsgruppe Rüppurr

Kohlenschein- und Lebensmittelausgabe am Freitag , den I«. ds . Mts . , nach-
mittag 3— ' /.« Uhr an Gruppen A—D und von >/<«—>/,S Uhr an Gruppe »
E und F im AuSgaberaum Rastatter Strabe .

Lebensmittelausgabe am Samstag , de» 17. Dezember , nachmittag » von
3—>/«4 Uhr an Gruppen A—D und von Vi4—4 Uhr an Gruppen E und F .

Ortsgruppe Grünwinkel
Heute Freitag , den 1«. Dezember , werden Lebensmittel ausgegeben , Für

Gruppe il von 17— IS Uhr : für Gruppen 85, I , D , S, F von lfc- 19 Uhr .

Ortsgruppe Bulach , Rathaus , Grünwinkler Straße
Ausgabe von Lebensmitteln am Freitag , den 16. Dezember 1938 : Gruppe »

E und F von 18.30—19.30 Uhr : Gruppen A , B, C und D von 19.30 Uhr a».

Ortsgruppe Durlach
Die Zuweisungsscheine für die Zuwendungen au » Anlaß de» Weihnacht»-

festes werden im Lammsaal wie folgt ausgegeben : Montag , lg . Dezember ,
von 8—12 an die Betreuten der Gruppen A , B , C : Montag , 19. Dezember ,
von 2—5 an die Betreuten der Gruppe D : Dienstag , 20. Dezember , von 8—11
an die Betreuten der Gruppen E und F . Die Auwendungen sind noch am
gleichen Tag im Lager in Empfang >u nehmen .

Tages -Anzeiger
Freitag , 16. Dezember 1938

Theaiez :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr „Der Postillon von SonjumeaA " *"
Kammerspiele im Künstlerhaus : 20.15 Uhr „ Marguerite : 3"

Film :
Atlantik : „ Mit versiegelter Order "
Eapitol : „ Ziel in den Wolke« '
Gloria : „Petterson u . Bendel "
Kammer : „ Rote Orchideen "
Pali : „ Ich liebe Dich" .
Rest : „ Frauenehre "
Rheingolt : „ Andalusische Nächte" *
Schauburg : „ Fracht von Baltimore "
Usa -Theater : Geschlossen wegen Renovierung .

Raffe « , Kabarett . Taxis :
Kaffee Bauer : Konzert .
Liiwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Mirseum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Rüderer Tan »
Wiener Hof : Tan »
Kaffee des Westens : Konzert

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „ Der Mustergatte "
Skala : „Gefährliche Mitwisser "
Blumenkasfee Durlach : Tan »
Parkschlbßle Durlach : Tan »

Di* Deutsche flrbeitsfront
fiuifmaltung karl »rut,e / Nl, .. lamm strafte Ii

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Gymnastik ( Frauen ) !
„ Salmen " Ludwigsplatz g Uhr . — « inder -Gymnaftik : Helmholtzschule IS Uhr .
— Schwimmen : Bierordtdad (Männer und Frauen ) 20 Uhr , Vierordtbad
(Frauen ) 21.30 Uhr . — Ski .Gymnastik (Männer und Frauen ) : Hochschul -
Stadion 21 Uhr .
Amt : Reise» — Wandern — Urlaub

An den Weihnacht »- und Neufahrsf ?iertagen führen wir U/t- und 2-Tage »-
fahrten nach dem Hotel Schindelpeter , Zell a . H . , Furtwangen bei Triberg ,
sowie nach Bernau , Menzenschwand ( Feldberggebiet ) durch. Sonderprospekte
sind bei unserer Kreisdienststellc Karlsruhe , Lammstrabe 15 oder Kartenvor -
Verkaufsstelle Kaiserstrabe 148 (Laden ) erhältlich . Versäumen Sie nicht , sich
einen Platz für ein - dieser herrlichen Fahrten zu sichern.

„Ich btn
jutmen Sie ! Ich will versuchen , öen Betrag vei exneui
:unde aufzutreiben, ' denn Me Banken haben bereits ge-
offen. Oder — ist Ihnen mit einem Verrechnungsscheck
ient ?*
,F !ein — nicht !" sagte Jeszyka rasch . „Lieber bares Geld .'

.Das habe ich angenommen ."
K« rze Zeit später fuhr Jeszyka neben dem Rennfahrer
dessen Kraftwagen durch die Stadt . Bor einem großen Ge-
:de hielt der Italiener an .
„Wir sind am Ziel . Bitte — Herr Jeszyka !"

Er ging « ine breite Treppe hinan und durch ein hohes
ctal . Auf dem langen Flur mit den vielen Türen , den
nun betraten , wurde Jeszyka zum ersten Male stutzig.
,Was ist denn das für ein Haus ?" fragte er .
.Mein Freunö ist Beamter und augenblicklich noch tm
nst". lautete die gleichmütige Antwort .
Zhe Jeszyka einen genaueren Blick auf eines der Tür -
lder zu werfe» vermochte, hatte th» Mario Foggi am

Sie das neue .

|IIU4 -UVU£>3CIUFUUUBMC» Vit (, «. «4»!
Die Pläne sind hier in meiner
einen flüchtigen Blick hineingewo
schrift deS Herrn Eggers gesehe,
Unterlagen in einem versiegelt «!
Eigentümer wieder zuzustellen ."

»Jeszyka — ? Jeszyka ?" murm
„Den Namen Hab ich doch erst gß
sucht den Burschen bereits seit
eine Anfrage bekommen , ob dies!
getaucht ist. Das paßt ja vortr ^
uns wie gerufen . Treten Sie
Wir freuen uns . Sie , Herr Jeszyi
erscheine» zu sehen." ionen6en Putzen und Polieren aller feinen Haus - und Küchen -

G,as " Efnai,,e * Marmor ' Porzellan ' " o>- ' Metall . usw.
zu haben , auch wenn dieser Kamejsr DoppeH laschc für 30 Pfennig überall zu haben ,
stand . _ _ _ __ _ _ __ __ _ _ _ _ _ ___ _ _

hon versucht5
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ersten Skiwettbewerbe ivn Sdtwarzwald
vi « reichsoffenen Hochiirstläufe in Neustadf (Schwarz wald ) - Der große Dauerlauf über 40 Kilometer

Schauinsland - Feldberg- Schauinsland

®Ht dem Januarbeginn und Eingang soll der Schn >arzu >al6
feine ersten umfassenden Skiwettkämpfe sehen. Einmal am
1. Januar die für Abfahrt und Sprunglauf geschaf -
fenen Hochfirstwettläuse in Neustadt lSchwarzwa 'lö ) , der
Ctätte der letztjährigen Deutschen - und Wehrmachts -Skimei -
sterschasten (zusammen mit dem Feldberg ) , und weiter eine
Woche danach , am 8. Januar die Konkurrenz in der schweren
Prüfung über die 40 Kilometer im Großen Dauerlauf , der
als Gaulauf vom Skiklub Freiburg durchgeführt wird und
Mit Start und Schauinsland zum Feldberghauptgipfel und
wieder zurück geht .

Für die beiden Läufe , die seit Jahren Klasseteilnehmer an
Ren Start brachten , geben die Ausschreibungen die Einzelhei -
ten . Der G r o ß e D a u e r l a u s — er sei als Gaulauf zuerst
behandelt — beginnt um 10 Uhr am 8 . Januar am Rasthaus
Echauinsland . Gelaufen wird mit Sekundenabstand , jeder
Läufer hat seine bestimmte Laufzeit . Nachstart fällt weg. Die
Strecke vom Rasthaus , 1196 Meter , zum Gipfel , 1284 Meter ,
weiter über , die Halde , 1142 Meter , Notschrei 1121 Meter <6
Kilometer ) , Westweg , Wiedener Eck , 1050 Meter (12,5 Kilom . ) ,
Tribelsmattkops , 1282 Meter , Westweg Notschrei (19 Kilom . ) ,
Stübenwasen 1388 Meter zur Todtnauer Hütte , 1321 Meter ,
und von dort über Stübenwasen zurück zum Notschrei (34
Kilometer ) , Siebenhügelweg zum Ziel Rasthaus . Zugelassen
find die Klassen 1, 2 und 3 sowie Altersklassen , außerdem
Mannschaftsklasse . Das Mindestalter ist 23 Jahre . In der
Mannschaftswertung werden die drei zeitbesten Läufer eines
Vereins gezählt , gleichviel welcher Klasse. Es stehen u . a.
zwei Wanderpreise zur Verfügung . Siegerverkündigung 15 .30
Uhr am Rasthaus . Meldeschluß an den Skiclub Freiburg ist
der 4. Januar 12 Uhr .

Die Hochfir st wettkämpfe in Neustadt sehen am 1.
Januar g,45 Uhr den Start des Abfahrtslaufes am Hoch -
first . Rasthaus , 1192 Meter , Rennstrecke auf der Abfahrts -
strecke in der Nordflanke des Hostfirst . Höhenunterschied 340
Meter , dann anschließend 14 .30 Uhr das Springen auf der
Hochfirstschanze, deren kritischer Punkt bei 50 Meter liegt .
Zum Abfahrtslauf sind teilnahmeberechtigt Frauen und Män¬
ner der Klassen 1, 2, 3, Altersklassen , bei Sprunglauf Klasse
1 , 2 , Altersklassen und Jungmannen . Meldeschluß an den
Ekiclub Neustadt ist der 30. Dezember 20 Uhr . Zur Ver¬
fügung stehen u . a . zwei Herausforderungspreise in Abfahrt
«ud Sprunglauf . Die Sportanlagen , Ziel des Abfahrtslau -

fes und Sprunghügel , liegen nur wenige Minuten oberhalb
des Bahnhofes Neustadt . oe .

40 - Kilowieter - Dauerlauf - Meitferschafi am 8 . Dan .
Das Gaufachamt Skilauf hat die Gaumeisterschaft im 40-

Kilometer -Ski - Dauerlaus für Sonntag , 8. Januar , auf dem
Schauinsland ausgeschrieben . Mit der Durchführung wurde
der Skiklub Freiburg beauftragt . Der Start erfolgt am
R .haus Schauinsland ( 1196 Meter ) , die Strecke führt bann
über den Gipfel ( 1284 Meter ) nach der Halde (1142 Meter ),
Siebenhügelweg . Notschrei ( 1121 Meter ) , Westweg. Trubel -
mattkops , Wiedener Eck ( 1050 Meter ) , Trubelmattkopf , West-
weg , Notschrei (bis hierher sind 19 Kilometer zurückgelegt ) ,
über Stübenwasen (1388 Meter ) , Toötnauer Hütte (1321
Meter ) , Stübenwasen , Notschrei , Siebenhügelweg zum Ziel
am Rasthaus Schauinsland . Am Notschrei , Wiedener Eck und
Todtnauer Hütte sind Ersrischungsstationen eingerichtet . Ver -
teidiger des Schwarzwald - Dauerlaufes ist .Paul Benitz (Ski --
klnb Saig ), Verteidiger des Mannschaftspreises der Skiklub
Freiburg .

Aurel Torna und Sangchili anerkannt
Der Dringlichkeits -Ausschuß der JBU hat wieder einmal

einen recht sonderbaren Entschluß gefaßt . Von den fünf
Landesmeistern , die sich um den freien Titel eines Europa -
meisters im Bantamgewicht beworben haben , sind in Paris
Aurel Toma (Rumänien ) und Balthasar Sangchili
(Spanien ) für den Entscheidungskampf anerkannt worden .
Aus welchen Motiven der kleine Spanier zu dieser Chance
kommt , wird allen unklar sein , die ihn erst vor wenigen
Tagen in der Deutschlandhalle einwandfrei gegen den deut -
schen Meister Ernst Weiß (Wien ) verlieren sahen , und
zwar wurde er innerhalb des Bantamgewichts derart klar
besiegt , daß er von zehn Runden nur zwei für sich hatte .
Der Kamps Toma -Sangchili mutz nun den Bestimmungen nach
innerhalb von drei Monaten ausgetragen werden . Da der
ausgezeichnete Rumäne aber zu Beginn des neuen Jahres
nach Amerika fährt , um Sixto Escobar um die Weltmeister -
schast zu fordern , hat er nach eigenen Angaben kein Interesse
und keine Zeit an dem Titel eines Europameisters , den er
nur deshalb am „grünen Tisch" verlor , weil er ihn nicht
rechtzeitig verteidigte . Man kann gespannt sein , wie sich die
JBU aus dieser Situation herauswindet .

Der zweite Tag der basischen Ringer
Ringer -Ausscheidungskämpfe in Mannheim

Das Ringer -Ausscheidungsturnier in Mannheim , das im
Nahmen des Ettlinger Schulungs -Lehrgangs veranstaltet
wird , hatte am zweiten Abend noch einen weit besseren Besuch
erhalten als tags zuvor . Die Kämpfe wurden wicher sehr
flott abgewickelt , wobei ti durchweg Favoritenstege gab . D >3
Feld der Teilnehmer hat sich nunmehr bereits etwas gelich¬
tet , nachdem in den einzelnen Gewichtsklassen die ersten Rin -
ger ausgeschieden sind. Im Weltergewicht find dies Gocke
(Dortmund ) und Perbandt (Dortmund ) , im Mittelgewicht der
Mannheimer Schmitt , Nötiger (Hilgen ) , Höchst (München )
und der Reichenhaller Fuchsreiter, ' im Halbschwergewicht schie-
den Kercher (Friesenheim ) und Hammer (Mannheim ) und im
Schwergewicht Wieland (Pforzheim ) wegen Verletzung so -
wie Huber (München ) und Garbe (Hamburg ) aus . — Ueber -
laschend war die gute Leistung von Fuchsretter in dem Kampf
gegen den deutschen Meister ' Schweikert (Berlin ) , der nur
einen knappen Punktsieg davontragen konnte . In dem Qua -
lisikationskamps zwischen Allraum (Sandhofen ) und Wahl
(Schifferstabt ) im Bantamgewicht siegte Allraum .

Die Ergebnisse waren : Weltergewicht : Fht * (Stutt¬
gart ) bes . Gocke (Dortmund ) n. P . ,- Nettesheim (Köln ) bes.

Benzinger (Mannheim -Feudenheim ) 3 :0 n . P . ,' Ehrl (Mün¬
chen ) bes. Perbandt (Dortmund ) 3 : 0 n. P . — Mittelgewicht :
Hoffmann (Greiz ) bes . Schmitt (Mannheim ) n . 2 Minuten
durch Untergriff ' Wenz (Stuttgart ) bes. Höchst (München )
3 :0 n . P . ,- Paar (BaS Reichenhall ) bes. Röttler (Hilgen ) n .
8,30 Min . durch Ausreißer, - Schweikert (Berlin ) bes. Fuchs -
reiter (Bad Reichenhall ) .3 :0 n . P . ; Laudien (Wilhelmshaven )
bes . Paar 3 :0 n . P . — Halbschwergewicht : Ehret (LudwigS -
hafen ) bes . H . Rupp Mannheim -Sandhofen ) 8 :0 N. P . ,' Kampf
(Schifferstadt ) bes. Hammer (Mannheim ) 2 :1 n. P . ,' Siebert
(Mainz ) bes. Böhmer (Bad Reichenhall ) 2 : 1 n . P . — Schwer -
gewicht : Hornfischer (Nürnberg ) bes . Huber (München ) 3 :0
nach Punkten .

Im zweiten Qualifikationskampf im Bantamgewicht kam
der Sandhöser Allraum bereits nach einer Minute zu einem
entscheidenden Sieg über Wahl (Schifserstadt ) . Stark geför¬
dert wurden die Kämpfe im Halbschwer - und Schwergewicht ,
wo nun auch Kamp (Schifferstadt) und Werner (Nürnberg )
ausgeschieden sind.

Weitere Ergebnisse : Mittelgewicht : Hoffmann (Greiz )
bes . Wenz (Stuttgart ) 2 : 1 n. P . — Halbschwergewicht : Ehret
(Lndwigshafen ) bes. Kamp (Schifferstadt ) nach 2 Min . durch
Ausreißer . — Schwergewicht : Hornfischer (Nürnberg ) bes .
Werner (Nürnberg ) durch Aufgabe in der 5. Min . ? Liedern
(Dortmund ) bes . Rudolph (Mannheim ) 8 :0 n . P .

Mittelbadische Bezirksklasse
Die Abteilung S hat für den kommenden Sonntag folgend

Spiele angesetzt :
Söllingen — Birkenseld
BSC . Pforzheim — Frankonia Karlsruh «
Dillweißenstein — Unterreichenbach
Niesern — Eutingen

Der Tabellenführer Birkenfeld steht in seinem sonn-
täglichen Tressen vor einer schweren Aufgabe . Daß es in
Söllingen nicht leicht fein wird , zu Punkten zu kommen , be-
darf wohl keiner Frage . Ein Unentschieden liegt hier näher
als ein Sieg . Auch die Karlsruher Frankonen haben einen
schweren Stand , aber ganz ohne einen Gewinn werden sie
wohl die Heimreise nicht antreten . In Dillweitzenstein wird
es einen Platzsieg geben , ebenso in Niesern .

Die Abteilung 4 hat folgende Paarungen :
Rüppurr — Durmersheim
Rastatt — Baden - Baden
Weingarten — Ettlingen
Knielingen — Durlach - Aue

Die Rastatter werden in ihrem Heimspiel zu zwei weite -
reu Punkten kommen und dadurch an der Spitze bleiben .
Ebenso dürften Weingarten , Rüppurr und Knielingen durch
den Vorteil des Heimspieles zu vollem Erfolg kommen.

ss
Baden/Württemberg und Schweiz B tragen ihr sogenann¬

tes „kleines Fußball - Länderspiel " am 2. April in Stuttgart
ans .

&ewluuauszu »
3. klaffe ä2 . preuhisch -Süddeulfche (278 preuh .)

Klassen -Lotterie
Ohne Gewahr . Nachdruck verböte»

Aus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich bvh» Gewi»«
gefallen, und zwar je einer aus bi« Los« gleich« X»« « «

in den beiden Abteilung«« I und II

1 . Ziehungstag 14 . Dezember 1938
On der heutigen Vormlttagizlehung wurden gezogen

2 Gewinne >« 60000 KSK. 81285
4 Gewinne zu 10000 RM . 318Ö3 II « 7»
2 k -winn - JU 5000 S!M , 100340
2 Gewinne su 3000 RM . 16506
2 Gewinne zu 1000 RM , 74197

13 Gewinne zu 800 RM , S7427 71371 81171 133373 172139
273101 318653 361218 395920

52 Gewinne zu 500 RM , 6902 8001 9049 61661 95984 862
96270 100613 101059 118822 141110 157582 165551 , 17429
184988 202925 235245 245973 272548 284069 313310 3627 "
356855 360894 399575 398628

142 Gewinne zu 400 359K. 1324 8460 13503 33475 45626 4631
56129 59575 75287 77905 82654 85191 98614 99927
107306 110946 119874 134145 137346 137579 14318
155016 157375 158710 163734 165712 169743 17029
182362 194923 205624 207161 207319 209951 213219
232030 233132 235678 237690 241588 275194 277414 278Ö81
278460 285225 293819 297933 300000 302083 306857 307680
312536 314806 322963 330280 359212 366765 369624 369941
373591 373788 375860 380513 395955 396821 398481 398631
« uberdem wurde» 288 Gewinne lu je 240 K9t . nk 4488 CcotaM »

j« 120 RM . gezogen .
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 -Eewinne zu 100000 RM . 183842
2 Gewinne zu 25000 RM . 20402
2 Gewinn« ju 5000 RM . 85216_ _ , 138330

10825 126872
21276 67636
381120

30417 85994

2 Gewinne zu 3000 RM .
8 Gewinne zu 2000 RM .

18 Gewinne zu 1000 RM .
204303 266561 350766

22 Gewinne zu 800 RM .

1SS121
152551

SS6098
163492

131049 142618

18026t '

161162

6625 »
1530S9
326010
37569 «

157740 170085 212243 261777 365041 383921
68 Gewinne zu 500 RM . 11404 15786 19645 56000 64723

76566 103968 117554 123079 133722 143985 151710
166976 175522 186225 198887 249802 272154 319913
330040 332812 340126 352991 353218 362311
378267 382944 384785 388733

174 Gewinne , u 400 RM . 8388 15656 18996 20378 33725 36018
36058 40577 41896 4564a 45692 48803 49936 57305 66133 67488
70100 72560 73507 81798 84259 84490 88062 81663 99339 102339
107425 110748 110886 138262 144820 146698 147071 147190
148566 155895 158280 161303 164226 164931 172653 176232
188863 195996 202094 202417 208343 210637 210748 220664
226067 227220 241949 255653 262146 266911 273485 273655
277211 278242 290379 292581 297554 304112 312055 313107
313154 313176 314489 316424 320237 332935 335282 338327
339272 339277 342423 344169 348240 360665 370272 374022
374271 380654 382924 383742 391788
« uberdem wurden 334 Gewinne ja )e 240 RM . »nd 4368 Gewinne n

je 120 RM . gezogen .

Eine bequem «

Mausjacke
ein Geschenk
das täglich Freude bereitet

17 .75 19 .75 23 .- 25 .50
27 .75 29 .75 31 .- 33.- " »

Auch für sehr starke Fi¬

guren vorrätig .

DRud

. Hugo

ietrich
Ecke Kaiser - u. Herrenstrasse

Sein Wunsch
• in «n Hut «m

Zentner
dem groBen Haut für

Herren - Hüte
Auswahl ganz groß
oIm

Zeumer
Kaiserstraße 125/127

Dicknadel-

cmeuiiie
ifiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

We ßtannen ,
große Auswahl .

Sofienstra8e63a
Kinderspielpatz

Amtliche Anzeigen
(Um « , veloummachungen entnommen )

Karlsruhe .
Das am 13. Oktober 1934 für Wilhelm

Weidenhammer und Alfred Erb . Ehe .
frau Kätchen, geb . Weidenhammer , beide
in « Illingen eröffnete « ntschuldung ».
^ m ftr — fKlm

FürstillendeMütter .
zur Kräftigung dn * beliebte

„ S p a t e n - H e i I b i e r "
alkoholarm , extrciktrei <-h

Erhältlich in den einschläg . Geschäften .

Vertreter : BiergroBhandiung
W . und E. Fritz , Karlsruhe
Kriegsstraß * 17 — Telefon S311

Qmburls -,
Verlobung»-

Veemählangs
Kaden

liefert schnell
und preiswert

die

Badi8che Presse

triebe » beute nachmittag 1» Uhr f»r die
beiden Betriebsinhaber getrennt und
an Stelle der Alfred Erb Ehefrau für
Alfred Erb in Ettlingen weitergeführt .

Alle Forderungen an Alfred Erb
find, soweit dies noch nicht geschehen
ist, bis spätestens 20 , Dezember 1938
unter genauer Angabe der Entstehung ?
zeit , des EnrftehungSgrundeS und deS
Betrages dem unterzeichneten Entlchul ,
dungSamt anzumelden .

Für beide Verfahren wurde heute
nachmittag IS Uhr das Zwangsver ,
gleichsverfahren eröffnet ( ! 25 <5ch3t ®. ) .

Karlsruhe , den 14. ®tj . 1988 .
«knischuldungSamt .

Grötzingen .
Auf Grund der §§ 83 ff. der DISO,

vom 30 . 1. 1935 wird nach Beratung
mit den Gem -inderäten für das Rech -
nungsjahr 1938 folgende Haushaltsfat .
zung erlassen :

8 1.
Der Haushaltsplan für da« Rech¬

nungsjahr 1938 wir» Im ordentlichen
Haushaltsplan

« M .
in den Einnahmen auf 477 402,00
in den Ausgaben auf 508 302.00

Im außerordentlichen Haushaltsplan ,
RM .in den Einnahmen axf 207 181.—

w den Ausgaben mtf OTT181.—

I f.
» k « ieuersätze für die « einewde -

steuern werden wie folgt festgesetzt :
Grund st euer :

Hebesatz
a ) für die land . n . forstwirtsch.

Betriebe 193 V.H.d ) für die Grundstück» 180 V.H^
c) Mehrbelastung 0 v .H

Gewerbesteuer :
a ) nach dem Gewerbeertrag u .

Kapital 300 V.H,b) Lohnsummensteuer 0 v .H ,c) Mehrbelastung 0 p ,H ,
Zweigstellensteuir 0 v .H.
Warenhaiissteuer 0 v .H

Bürger st euer 800 v,H
S S.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite,die im laufenden Rechnungsjahr zur
Aufrechterhaltung des Betriebs der Ge>
meindekaffe in Anspruch genommen
werden dürfen , wird auf 0 RM . fest,
gesetzt . In diesem HSÄstbetrag sind 0
RM . Kafsenkredite enthalten , die auf
Grund früherer Ermächtigungen auf -
genommen und noch nicht zurückdezahlt
find.

» 4.
Der Gesamtbetrag der Darlehen , dt«

zur Bestreitung don Ausgaben deS
außerordentlichen Haushaltsplanes be.
stimmt sind, wird auf 0 RM . festgesetzt .

n.
Die nach S 86 der DGO . erforderliche

Genehmigung der Aufsichtsbehörde ist
autont t , i ni iitn 1M8 Ktftft ,

Ja, duScltuU i

Das kSnnen Sie sagen , denn unsere
Auswahl in den bequemen Nord -
West „ Geh -froh " Sehuhen bringt
für jeden Fuß den passenden Schuh.

KARLSRUHE SCHÜTZENSIP.44

in .
Der Haushaltsplan liegt gemäß $

Abs. 3 den DGO . vom 12. Dezember
bis zum 19. Dezember 1938 im Rathaus
auf dem Rechnungsamt öffentlich auf .

« rötzwge » , den 10. Dez . 1988.
Der v » rger « eifter .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP entnommen
NTDAP . Ortsgruppe Karlsruhe -Ost

III . Am Freitag , IS . Dezember . 20,1S
Uhr , findet in der Tullaschule eine
Sitzung für die gellen , und Blockletter
und Blockhelfer statt . Liederbücher mit.
bringen .

NT -Frauenschaft — Deutsch. Frauen ,
werk, Jugendgruppe , Ortsgruppe Süd
II . Am Freitag , 16. Dez . , abends 20
Uhr , findet in der Nebeniusfchule un -
fere vorweihnachtliche Feier statt . Gäste
willkommen . An schließen» Sitzung der

eHi

BDM . .« erkgr»p» e 9/109 ( früher M »
delgruppen 8 und 9/109) . Am Freitag ,16. Dez ., treten sämtliche Mädel um
19.46 Uhr am Werderplatz in Uniform
an .

Alädelgruppe 7/109 . Alle Mädel der
Mädelgrupp « 7/109 treten Freitag 16.
Dez., am alten Bahnhof um 19,45 Uh «
an .

Sie werden
immer
zufrieden sein ,
wenn Sie täglich die

Mischt Mt
lesen -



BestimmttreuLEr " sich
Nif einen »diönen , flotten
Hut ist j

' ed Mann zu haben .
»Unsere reichhaltige Aut¬
wahl macht Ihnen die Wahl
leicht, gnädige Frau I <

Wir heben schöne Hute in

jeder Preislage und eine

grobe Auswahl t

I
WILH . BAUER

KaisarstraS « 14

Reizende and praktisch«

Sekrtnke , Couchca , Süsel , Dielen -

garsitaraii , Stehlampen , Blumen - ,
Rarnh - , Tee - und Nlhtlsche eis . In
ereler Auswahl «ehr preiswert

Sonntag von 2- 7 Uhr geöffnet t

Spiegier
Karlsruhe Kaiserstr. 86

Familien -Nachrichten
<Au» ZeilungSnachr'chten unk nach Kamilienanga »«»

Vermählt « : Gebore « :
MM« , « , : Ernst Wetel . und

Emma . geb. Aosseler.
Kreiturg I. Br . -Sönigsberg !

Jolef Meschede . >r . , u . Thri»
st«l. zit . mann .

JBetn &etin .Heidelberg; Martin
Bienhaus unb Wilhelmine ,
«eb. Neuer -Feist .

Mangan»; Richard Snd -e« n .
Frau Martha , gef . Redmer.
eine Tochter, « hrista Sil .
friede.

Konftan »: Walter v. Gondern
und Frau ßtfel, einen Sohn
Peter .

« « swövttse StevbekSKe
« «» Zeitnngsnachrichte » im nach Familtenangabe »»

Saden -Bade « : Hnna ©auffeile geb. Zerr
Freidurg : Mathilde Widmann , verw . Grimmer , »eb. Schneider ,

«2 Jahre alt — Josef Tester, «S Jahre alt — Kath . Fischer
geb. Dörrer . 79 Jahre alt — Dr . Ernst Zeidler — Frieda Mün .
»er geb. Ritz, KS Jahre alt

Heidelberg: Camilla Freimüller — Georg Unterleiter , Gärtnerei -
besttzer. 70 Jahre alt

Hiaterjarte « : Johann HenSler, TS'/i Jahre alt
Konstanz : Johann Wegmann , 72-/, Jahre alt — Wilhelm Tfchudi —

Michael Okle, 76 Jahre alt
» »»dringe « a . ßuife Reifsteck, 81 Jahre alt
Siirfeaheim : Jakob Ratzel, Malermeister . 86 Jahre alt
Raanheim -Reckara« : Elisabeth SlSfch geb. Behringer
Ma» » hei « : Heinrich » reif« fen., « Jahre alt — Bertha Denael

geb. Norath , 40 Jahre alt
Rauntzeim -Keudenhe«« : August gltfchner
« e«»rger,ch : Karlhein, Keppner. z Jahre alt
vterkirch : gulw » Heinrich, Werkmeister «. 7» Jahr » alt
vffenbnr »: Mathias Lehnert. RegterungS -Amtmann
Rammersweier i Franz

' End . 7» Jahr « alt
« in

^
en

-
«. H. i Alfred Waibel. K Iahte alt - Amalie Reize geb .

« t. George « : Anna Dorothea Weisser geb. Summ , ZZ Jahre alt
« tockach: Brigitte Wagner -Mühlherr . WU Jahre alt
Wolfartsweier : Wilhelmine Lehmann geb. Lberhardt, 61V» Jahre alt
Beifeatach ; Hermami Schreibet« , Lehrer, 80 Jahre alt

Zu verkaufen

Gebr . ft*atca . ,
Herren , u . Damen ,
rad , billig zu » ert .

« . Gräber ,
Fahrradrep.

« udolfstr. 23.

Blauer Kastenu/ag .
« c* e v » » »enkitche ,
leer . , u verkaufen .
Zähringerstr . l5,II .r.

Spinnrad
zu » erkaufen.

Lefftngstr. 23. L

Noten- u . Akten-
schränkctien

Todes-Anzeige
Heilte abend H6 Uhr verschied nach kurzem. »<hwe-
rem Leiden unser lb. Vater , Sdiwiegervater , Größ¬
vater , Onkel, Sdiwager und Vetter

German Schreibeis
Oberlehrer a. D.

im Alter *on 85 Jahres .
Weisenbadi/Murgtal , den 14 . Dezember 1938.

In tiefer Trauer :
Marie Sdireibeis
Karl Sdirelbels
Anna Eiermann, geb. S<hreibeis
Otto Schreibet«
Bertold Schreibe !*
Alfons Elermann
Maria Schreibei«, geb . Seekirdier
Liesel Sdireibeis, geb. Geiser.

Beerdigung : Freitag , den 16 . Dez., nachm. 4 Uhr.

GtteAwMtr

■ Jbintmioi
Elsriditnafen ftti
Büro » . HausbaK

]etzt : Uialdstr .13

De» » »» « große
. Heiter ,

preitw . zu derkf.
Zu erfragen in der
Sadischen Presse.

Lexikon
(Herder) , 11 Binde ,
S, Auflage , wie neu
gegen Plattenspieler
zu lauschen , «der
billig zu verkaufen ,
Aug . u . Nr . 494«
an die Bad . Presse

HicKory-SRI
Huitfeld .Bindung

Länge l M> m : Bl .
Kammgarn -Damen .
eiUnzu « , Größe «
tote neu , zusammen
für Ml , 20 abzug .
von etiler , Graf -
Rhenaftr . 16. II ! .,
SInjufc v. 9—1 Uhr

Iicrmatki

Kanariennsnne
Ii . SB., b. 6 Jt an
abzugeb . Sommer ,
ftraße i «, lV . l .

TfoxA) <M

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Sesekenk-
körbe
in allen Preislagen

Schokolade
und Pralinen

ieks
Tct

Aus eigener
Konditorei

xt
Kranzfeigen 500 g — .28

Felgen in Cellophanpackung Stück —,35

Walnüsse (gesunde Kerne ) 500 g —.48

Baumbehang Stück —.10 —.05

Kremringe und Krembrezeln • 125 g - .25

Weihnachtsmänner (Schokolade )
Stück —,65 —.45 —,30 —,22 —.20 —.15 —,10 -—,05

Schokolade 100-g-Tafel —.50 —,46 —.40 —,35 —.30 —,25

Pralinen in Geschenkpackung Karton 1,— —,50

Weinbrand -Pralinen , Asbach Uralt Karton 1,45

Pralinen , offen 125 g —,28 —,22

Keks , Leibnitz Paket —.25 —,20 —.10

Tee I 125 g 1,35

Tee II 125 g 1,10

MeDmer -Tee in Geschenkpackung
(Inhalt 2 Pakete ä 50 g) 2,15 1,95 1,75

Lebknchenherzen Stück —,20 —.15 —,08 —,05

Basler Lebkuchen Stück —,65

Basler Lebkuchen Paket —.40

CHRISTSTOLLEN Stück 3,— 2f— 1,25
nach Dresdener Art

TVBTBIf in allen Ausführungen

für Sefekenkzwecke besonders geeignet :
In klein «» Ende® : Salami I, Salami ungarischer Art, Zervelatwurst X, Bierwurst I,

DelikateOleberwurst, Kalbsleberwurst , Landleberwurst grob.

Zigarren . Zigaretten . Tabake
Voiletteselten tn sedtinen Vesehsnkpsckungen , Weihnachtskerzen

Wir unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daB unsere
Verteilungsstellen am Sonntag , den 18. Dezember, von 15—19
Uhr geflifnet sind . Am Samstag , den 24 . Dezember (Heiliger
Abend), halten wir unsere LSden durchgehend von 8—17 Uhr
offen . Unsere

Setmlwerteilungsstelie kjerrenstraste 14
Ist am Sonntag , den 18. Dezember, von 14—18 Uhr , am Sams¬
tag , den 24. Dezember (Heiliger Abend), durchgehend von 8—17
Uhr geOffnet.

Warenabgabe nur an Mitglieder !

Aufnahme koetenlo ». Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich

AlldtMchngenosstttstWt
M Karlsruhe - e. 6 . m. b. fj.

Todes -Anzeige .
iHeute entschlief nach kurier , schwerer Krankheit mein lieber Mann ,
unser Bruder, Schwager und Onkel

Bernhard Schneider
Gastwirt nu Linde

im Alter von 47'/z Jahren .
Ottenhofen im Schwarzwald , den 14. Dezember !93i .

In tiefer Trauen

Luise Schneider , geb. Gutenkunst

Beerdigung: Samstag , d^n 17 . Dezember 1WS, vormittags 9 .30 Uhr,
in OttenhSfen im Schwarzwald .

Amtliche Anzeigen
(Kuli . Bekannt« achunge« entnommen)

Lahr
Bekan«t« achsns

Nachdem die Maul , und Klauenseuche
Im Amtsbezirk Lahr bis auf Einige
NüH» in HugZweier erloschen ist . wird
die Abhaltung de» EKWeinemarkteK in
Lahr unter folgenden Bedingungen frei,
gegeben:

1. Tie Viehbestände, aus denen Tiere
auf den Markt gebracht werden, müssen
vorher tierSrztlich untersucht werden.
Der Nachweis der tierärztlichen Unter,
luchuna des Viehbestandes ist dem
den Markt überwachenden Bezirk« «,r »
aijt auf Serlangen vorzuzeigen ,

2. Tiere aus Sperrbezicken und Be.
obachtungSgebieten dürfen nicht auf den
Markt gebracht « erden. I

Der erste Schweinemarkt in Lahr
findet am Dienstag , 20. Dezember 1938 ,
vormittags s Uhr , statt .

Lahr , 13. Dezember 1938.
Bad . Bezirksamt .

Kehl.
« usgevot .

Der Kaufmann Georg Wollersdorf
in Kehl als persönlich hastender Gesell ,
schafler der Firma Georg Wollersdorf ,
Kommanditgefellschaft in Kehl , hat das
Ausgebot eines von ihm namens die.

ser Firma alz Akzeptanten unterschrie »
denen , am 23. Dezember 1938 bei der
Vollsbanl Bühl . Filiale Kehl, zahlbar
gestellten Blanlo -WechselakzeplS über
890 RM . beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert fpätestenS
im AufgebotStermln am : Montag , de»
3. Juli 193», vormittags 19 Uhr vor
dem Amtsgerich » Kehl, 1. Stock Zim.
me, Nr . 11, seine Rechte anzumelden
und btc Urkunde vorzulegen : andern «
sallS wird die Urkunde für kraftlos er»
llärt .

Kehl, 8. Dezember 1SZS.
Amtsgericht I.

Familien -
Drucksachen

liefert rasch und
Breiswert die

Bad . Presse

Todes - Anzeige
Heute cntsthlief nach langem, schwe¬
rem Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater

Bernhard Hielscber
im Alter von SS Jahren .
Karlsruhe, den 15. Dezember 1938
Morgenstr. 33.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frieda Hielsdier und Kinder
Beerdigung: Samttag 13 Uhr , von der
Friedhefkapelle aus .

Oiiaiiiais weniBaciiB - BEsenenha !
, 1

lische

Korsett-trs.

SiiefenauSwahl in eleganten , bequemen
Formen , in allen Preislagen .
Hausschuhe in aparten , warmen Ar -
ttkeln tauch orthopäd . ) .
Ueberschuhe in best. . Forme « » . Qual .
f. D » » e » t Hemdhofen , Hemden ,
Schlupfhofen etc. , in allen Tlofsarttn .
auch in Wolle , Nachthemd, , Schlasan,, ,
f. Herren : Oberhemden , Sporihemd ,
Hosen, Hemdhosen . Nachthemden . Jak -
Ten u . Hosen, auch in Wolle.
Krawatten » . Taschentücher , in reizen ,
den Mustern , sehr preiswert .
Hosenträger , auch extra lange . ,
Strümpfe , nur OualilStSware , sehr
preiswert , von Mk. 1.— an .
Socken, von 79 Jtrf an , auch Gpezial -
Schweibsorken.
Wie Mieder , Leibbinden . Leibchen. Bü ,
Itenhalter , Hüfthalter in nur au »-
probierten , bestsitzenden Epeztalartikeln ,
auch für stalle Damen .

Nähr -, Kur - und Kräftigungs - Mittel

Reformhaus La Ü6llil6rf Karlsruhe
Karlstr .29a
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Gespräche in london
Mitteilung , »ak Reicksbantvräsioent Dr .Anschluß an Sie Monotssiöuna öer Basler Bankna nach London bea ibt. machen öie e n a l i s ck e n 3 e i t u tt »

On « f LJ !,L öro f e ® en fotion , fle verbrechen sich den
mnfir £ 5 ? .«® ,eJet Besuch wobl au bedeuten Mtte . oß »
^ «f Ausdrücklich als vrivater Besuch bei dem Gouverneur

» von Em,lani > anaekündiat worden war .
r i 1 ? r ? e natü rlich die ftraae der d e u t s ch - e na »it | ® en H a u ö e lsbe,iehuna « n im Borderarund . die

<»
e Kamvsankttnöiaunaen oünebin einen star¬ren aktuellen Rei , bat . JYtt welcher Richtuna d.iese Entwick-

luna «emcbt werden kann , bat der Handelsminister S t a n -
f i 5? " frcr ziemlich unverblümt den Wettbewerb der

^totalitären " Staaten als nicht mebr fair bezeichnete unt » öie
,.erT ^ eil,nft 0*>öa&' England sich *u einem SandelskamokrWete . alleröinas noch mit dem Zusatz , itafi ein w !rklich?s

Abkommen « mit Deutschland Sie arökte Büraschakt sür den
Brieden der Welt sein würde .Es ist immerbin be ^ ichncnd. fafi Sie enalische Presse diese
ReSe . die in ibren VorauSsetzunaen ia auch stark von der
Linie Ser amtlichen Politik abweicht , ziemlich unter den Tisch
fallen laßt . Sie ist wobl etwas *u bändlest ausaekallen und
würde vielleicht öie Möalichkeiten stören , öie sich aus dem Be -
mch Dr . Schachts ergeben könnten . Dabei aeben aber d i e
Meinunaen . was Dr . Schacht eia entlich in Lon -
« o n will , sebü weitauseinanöer . Ieöe Zeituna bat
lbre eiaene Ansicht. . .News Ckronicle " will von « iner An-
leibe oöer mindestens von Robstofskreöiten etwas wissen.
..^. ailn Ervrek " tivt auf inoffizielle Handelsbesvreckunaen .vor allem über Kolonialfraaen und daneben auch über finan -
zielle ^ raaen . ..Daily Mail " wieöcr versteift sich auf Ge-
spräche über die Lockerung titt bestebenden Devisenbestimmnn -
aen unö über einen freieren Sanöel zwischen den beiden Län -
Sern . D« r marristische . .Dail « Herald " berichtet in arökt ? r
Ailsmachuna , Saft Hitler Schacht versönlich nach London schicke ,
um berauszubören , wie ernst die britischen Drokmiwen seien.Aber er weist noch mebr : Dr . Schacht soll Sie Aukaabe baben .Sie Wichtigkeit Ser deutschen HanSelSziele in Südosteurova für
Sie EnalänSer abzuschwächen und daneben Lösungsvorschläge
für Sie Finanzierung iWischer Massenauswanöerunaen zu
erörtern . Darüb ? r ist auch Sie französische Presse aenau im
BilSe . öie versichert , « s sei bereits ein Plan ausgearbeitet ,in dem Ser Borschlaa aemacht werde . Staaten . Sie iüSische
Flüchtlinge aufnebmen . sollten ivre Käufe in DeutschlanS er-
Söven . um so einen Beitraa zu den Devisen für Siefe Emi -
aranten zur Bersttauna zu stellen . Rechnet man dazu noch .Sab sogar von der Anvassuna Ser Seutschen Wäbrnna an Sas
Niveau Ses PfundblockS aereSet wirS . Sann ssnd wobl alle
nur denkbaren Möglichkeiten ausaefchövft .

Aber die englischen Zeitungen weröen woül ibr ? Neugier
« nd ibre Kombinationsaabe noch etwas zügeln müssen. Die
Bedeutung , die sie öer Reife Dr . Schacht beimessen — sse
snrechen auch von einem Emokana beim MinistervrässSenten
Cbamberlain — beweist 1ebenfalls , dak ibnen bei dem Ke-
danken an einen englischen HanSelskamvf trotz aller aeaen -
leiliaen Entwicklungen nicht sonöerlich wobl ist.

Li^ ^ enossisehss 8 "hu !ddooh tn der Schweiz
8m * , 15. Dez . Set Schweizerisch« Nationalrat BeföMol am Dien » tag ein»' tlmmlg , auch in der Schweiz ein eidgenössisches Schnldbuch anzulegen . Damit

soll einmal dem Gläudlger grStzere Sicherheit in unruhigen Seiten gebotenwerden . Ferner glaubt die Regierung , dadurch erhebliche Ersparnisse zuerzielen , da die Ausgabe von Obligationen , die Verwaltung von Wertspielenund die Einlösung der Coupons gröbere verwaltungstechnische Arbelt mit
sich bringt . — Im Anschluß daran begann der Naiionalrat mit der Beratungder Bersassungsartikel über die Verstärkung der Landesverteidigung und die
Arbeitsbeschassungsinatznahmen . Dabei wurde von dem Referenten des Aus -
schusses hervorgehoben , daß der Abwertungsgewinn der Nationalhank nickt
angetastet werden sollte.

I ^ ei8tunF8verbe88erunZen 6er
Rentenversicherung

Auch Rentenempfänger der öffentlichen Fürsorge m| l einbezogen
Berlt » , 16. Dez . Das Gesetz über Sen Ausbau Ser Ren -

tenversicheruna vom 81 . 12. 37 lat Sie Leistungen der
Rentenverficheruna wesentlich verbessert , ftiirKriegsdienst - und WebrSienstzeiten weröen Steiaerunasbe -
träge gewährt . Kinderzuschüsse . Waisenrenten unö Sie Rentenfür kinderreiche Witwen linö ausqebaut . die Rubensvorichrif -
ten beim Znsammentreffen Ser Rente mit anderen Bezüaen
gemildert und die knavvschaktlichen Renten erböbt woröen .Um sicherzustellen . Safi Siese Leistunasverbesserunaen auch
Rentenempfängern zuaute kommen . Sie von der ök -
fentlichen ^ ürforae ergänzend unterstützt weröen .baben Ser Reichsarbeitsminister unS der Reichsminister Ses
Innern gemeinsam eine Anrechnunaskreibeit von Leistuas -
Verbesserungen angeordnet . Die 55 ü r so r a e u n t e r st ü t -
zun « darf nicht um Sen Betraa Ser Steia « runasbe -
träge für die KrieasSienst - unö Wehrdienst -
zeiten ge kürzt werben . Bon Sem Kinöerzuschuki sür
öas Sritte unö ieSes weitere Kind in Ser Rentenversicherung
werSen ie 2 .50 RM . monatlich nicht auf Sie Unterstützung
angerechnet . Bei Waisenrenten unö Kinderzuschüssen . Sie wäb-
renö Ser Schul - und Berufsausbildung über Sas 15. Lebens¬
jahr hinaus aewährt werben , ist ein Betraa bis zu 1» RM .

monatlich für ieöes Kind freizulassen . Bon öen KinSerzu -
fchüssen Ser knappschaftlichen Arbeitervenfionsoersicherunaweröen 3.75 RM . monatlich nicht aus öie ^ ürsorae anaerech «
net . soweit öer Kinder,uschub nach dem vor dem 1 . Januar
1M4 geltenden Recht festgesetzt woröen ist. Außerdem beibt
bei knappschastichen Arbeiterpensionen , öie nach öem ab 1.Januar 1934 geltenden Recht festaefetzt worden finö. 3 913K«bei Witwen » ensionen 1,50 RM . monatlich anrechnunassrei .Eine weitere ^ reiarenze ist für Rentenempfänger vorgesehen ,öie gleichzeitig Leistungen Ser Invaliöen - und der knavv »
schaftlichen Bersicheruna beziehen . Empfänger von Witwen »
reuten mit meh rals 3 waifenrentenberechtiaten Kindcrn weröen
künftia allaemein in der Tozialrentnerfürsorae betreut , auck
wenn sie noch nicht invaliö sind unö öas 65 . Lebensiabr noch
nicht vollenöet haben .

Soweit öen Rentenemvfänaern die Leistunasverbesserun «
gen für eine zurückliegenöe Zeit nachgezahlt weröen . dürfen
öie Beträge nicht zum Ersatz von ^ ürsoraekosten in An-
spruch genommen weröen . Bereits zur Kostenoeckuna
herangezoaene Beträae iv erden znrückerstat »
tet .

Wertpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien überwiegend freundlich , Renten gut

behauptet
Oertin , 15. Dez. (Suniftirndj . ) Von der Bankenkundschaft waren heule

eher kleine Kaufordres , vielfach allerdings noch limitiert , erleilt worden ,während andererseits der Abgabedruck weiter nachgelassen hat Infolgedessen
konnten sich an fast allen Marktgebieten geringe Kursbesserungen durchseöen,denen hier und da allerdings noch kleine Eindutzen gegenüberstanden . Tie
Tendenz war ausgesprochen freundlich , da man der Annahme ist , daß sich in
den letzten Wochen ein gewisser Adgabebedarf angesammelt hat , der nun all«
mählich zu befriedigen ist. Mau verweist dabei auch auf den bevorstehenden
Rupontermin des 1. Januar , wenn dieser auch zu einem erheblichen Teil sür
die Aufwendung der Einzahlungen aus die aufliegende Reichsanleihe heran -
gezogen werden wird .

Im variablen Rentenverkehr behauptete sich die Reichsalthesitzanleihe bei
unverändert iS7>/, . Auch die GemeindeumschuldungSanleihe wurde wie gesternmit 82 notiert .
Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 18. Dez . <F «nk<»ri,ch .> Am Geldmarkt waren heute unveränderte
Blanko -TagesgeldsäSe von 3—31/«0/« anzulegen . Die höhere Beanspruchung er-
gab sich z. T. infolge des Medio . Zum anderen ist zu berücksichtigen, daß
heute die erste Rate auf oie Sühnezahlung der Juden fällig wird und die
den Markt in gewisser Beziehung vorübergehend ebenfalls belastete. Das
Wechselgeschäft hielt sich in engsten Grenzen , wobei Angebot und Nachfrage
guten Angleich fanden . Der PrivatdislontsaS war mit 2,87V» unverändert .

Im internationalen Devisenverkehr zog daS engl . Pfund weiter an , was
auch eine leichte Besserung des Francs zur Folge hatte .
Schlacht - urd Nutzviehmärkte

Karlsruher Schlachtviehmarkt am IS . Dez. Auftrieb : M Rinder (darunter
14 Ochsen, 19 Bullen , 16 Kühe , 5 Färsen ) , 601 Kälber . 311 Schweine , 23 Schafe.
Marktverlauf : Großvieh zugeteilt , Spitzentiere über Notiz , Zchwewe und
Kälber zugeteilt . Preise <in RM .) für so kg Lebendgewicht : Ochsen a 46,5 ,b 40 - 42,5 ; Bullen a 44,5, b 3S—10,5 ; Kühe a 43, b 39—40,5 , c 27-- 33, d 25 ;
Färse » a 44,5—45,5 ; Kälber : Sonderklasse 75—80, a 60- 65, b 53- 59, c 4S—50 ,d 30—40 ; Schafe : Stallmasthammel 48—50, Weidemasthammel 45 ; Schweine :
a 59, B1 58, 52 57, c 53 , b 50, fette Specksauen 53.
Metalle ~ »

Berlin , 15. Dez . ^Funkspruch .) Metallnotierungen sin RM . für 100 kg) .
Original .Hütten -Aluminium 98—99' /, . in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 99«/, 137, Fein -Silber 36,80—39.80 .

Berlin , 15. Dez . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink ( in RM . für 100 kg) . Kupfer , Tendenz stetig, Preise unverändert :Blei , Tendenz stetig , Dezember bis Mai , Brief und Geld 18' /, ; Aink, Ten¬
denz stetig, Preise unverändert .

Ans der badischen Wirtschaff
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe AG . vorm . Haid & Neu

Das Geschäftsjahr 1937/38 (30. 6.) hat sich It. Bericht günstig entwickelt.
Tie Umsätze konnten gesteigert werden . DaS Exportgeschäft , aus daS der grS»
tzere Anteil am Umsatz entfällt , wurde ebenfalls ausgebaut . Allerdings waren
die Exporterlöse wegen der Währungssch .vierigkeiten in den verschiedenen Län «
dern und infolge des Eindringens der ausländischen Konkurrenz in die Ab»
satzmärlte Weiler rückläukig . Der neu ausgenommene Fabrilationszweig elektro-
automatischer Kühlschränke hat sich Weiter befriedigend entwickelt. Zur Ver -
besserung der Fabrilationseinrichlungen wurden 176 000 (80 000) RM auf -
gewendet / Tie durch den Bland am 24. Juli 1937 zerstörten Gebäudeteile
wurden wieder aufgebaut , die vernichteten Einrichtungen wurden erneuert .
Tie Zahl der Gefolgschaftsmitglieder hrti stch im Berjchtsiahr weiter erhöht .

Der Roherrag stieg auf 2,91 Mill . RM . ( i . B . 2,79 Mill . RM . gegenüber
0,64 Mill . RM sonstigen Aufwendungen ) . Erträge aus Beteiligungen steuer -
ten 5600 (0) RM . , ao . Erträge 0,114 (0,108 ) Mill . RM . bei. . Andererseits
erhöhten sich Löhne und Gehälter auf 2,07 (1.67), soziale .Abgaben auf 0,1?
(0,11 ) , Zinsenmehrauswand auf 0,06 (v,S5) , Steuern vom Einkommen , vom
Erlrag und Vermögen auf 0,31 (Besitzsteuern 0,12 ) Mill . RM . Nack 187 S91
RM . Abschreibungen auf Anlagen (t. L . 122 355 RM . sowie 43 917 RM .
sonstige Abschreibungen ) verbleibt unter Berücksichtigung von 0,07 (—) Mill .
RM . ao . Aufwendungen ein Jahresgewinn von 128 868 (86 296) RM ., der
sich um den Vortrag aus 243 542 ( 194 673) RM . erhöht . De' Dividenden -
Vorschlag laulet . wie bereits gemeldet , auf 6 (4)' /, bei 2,0 Mill .. RM . AK.
Zum Vortrag bleiben danach 123 342 RM .

Die oHV der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe AG . dorm . Said u. Neu in
Karlsruhe (vier Aktionäre vertraten 1 787 300 RM . AK.) genehmigte einstim -
mig die Verteilung einer 6' /,igen Dividende auS dem Reingewinn einschl.
Vortrag von 243 542 RM . und beschloß, den verbleibenden Rest von 123 54?
RM . auf neu « Rechnung zu nehmen . Der AR . wurde ergänzt und besteht
nunmehr aus folgenden Mitgliedern : Bankdir . Dr . Betz -KarlSruhe , Fabrik -
direktor i . R . Heini . Machenheimer -Oberursel , Fabrikdir . HanS Berblinger -
Karlsruhe , Oberrezieruvgsrat Stöckinger -Karlsruhe und Präsident Fritz Rolf
Wolff -KarlSruhe . Die Versammlung beschloß ferner die Angleichung der
Satzung an die Bestimmungen des neuen Aktiengesetzes und stimmte auch der
Erweiterung des Gegenstandes des Unternehmens zu. Der erste Absatz de»
§ 2 der Satzung lautet nunmehr : „ Gegenstand des Unternehmens ist die
Anfertigung und der Vertrieb von Nähmaschinen und anderen Erzeugnissen
des Maschinenbau », der E/sktroindustris und der Holzverarbeitung . "

Tie anschließende AR -Sitzung wählte Bankdir . Dr . Betz zum Vorsitzer UN«
Fabrikdir . . i. R . H . Mgchenheimer zum stellvertr . Vorsitzer des AufsichtsrateS . ^
Riffer AG . . K ^ Tl^ i ' ^ e -Dnrlach

Das bisherige Vorstandsmitglled Fred . Rumfeh ist ausgeschieden. An sein»
Stelle tritt Ingenieur Dr . Al exander Werner (Karlsruhe ) .

Baumwolle
Bremen , 15. Dez . (Funkspruch .) American Mlddling Universal Slandard

28 mm loco 9,80 Dollarcents je lbs .

Berliner Börse « VoMbr .^ las
14. 12. 13. 12.

Eleuergntsch
Durchschnitt

» ltbelitz
Bänke»

Bank f. Brau
tielchSbank
Sndiiftricattle »
Dkknmulatorni
» . « ®.« lch Zellstoff
Bah . Moloren
5 - P Bemberg» ercier Tiefbau
vekula
Verl Maschinen
Braunkohl . Brk.Bremer Moll «
BuderuS
CHorl . Wasser
ffhem Hehden
Tonil Gummi
Daimler Ben ,
kemag
Dt Allanten
Dt Conti Ga »
Dt Erdöl
Dt Linolen »
Dt . Telefon
Dt .Wasf .u Mun

14. 12.

127 .5
115 .5
18Ö .5

202 .2112 .1
110 .0
145 .0
133 .0im
118 .2
161 .1
104 .;
114 .1
131 . ;
202 .0
liU .7
142 .0
105 .0106 .1
120 .214/ .0
125 .5

15 . 12.

127 .5

iiiio
203 .5
112 .7
110 .0

132 .9
143 .5
162 .6
118 .5
161.2105 .1
114 .2
133 .5
201 .0
130 .0
142 .2
107 .0
10Ö .5
121 .7

138 .0

14. 12.
Dl . Elsenhand «!
? hr . Dieria
Dortm . Unlo«
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bk.
El . Lieferung
El . Schlesien
El Licht , Kraft
Engelhardt
I . ® . Farbe »
Feldmühle
Selten Gullle
Ges. f . ei. Unt .
Goldfchmldl Zt .
Hamb . El . SB.
Harb . Gummi
Harpener Ber «
Hoefch
Holzmann
Holelbetried «
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Ascher«!.
Klöckner
Lohmeyer
Laurahütt «

14S.7 151 .0
115 .1
105.0' " \ 5

149 .0117 .9
12/ .0
128 .2127 .5" 7.2

114 .4
112 .0

ii
144 .6
79 .0

131 .0
99 .7

137 .0
114 .0
114 .5

15 .0

Leopoldzntve
Mannesman «
MonSfeld Bera
Max 'hütte
Metallgeld
Niederl . Koyl«
Orensteln
Rhein . Braunk .
do . Elektr .Rheinstadi
Rb .-W . Elek» .
Rhelnmeiall
Rütgerswerk «
Salzdetfurth
Schering « G.
Schl . EI .-Ga »
Schud . Salzer
Schultert Co.
Schultheiß
Stern . Halske
Slbhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
« erein . Stahl
Bogel Draht
Wasser Gels.
Wesld. Kaufh .
Westeregeln .
Zell Waldhos
Olavl Minen

^
Frankfurter Börse

VI 7 I - . . . . . .
115 .0
105.5 104 .7 Stadtanleite »

l ' /i Baden Sold
4Vt Berlin Gold
4' /i Darms ». ®.
4!/, Dresden ®
4' /- ff ran ff. G .
4'/- Seidel » . G
4' lt LudwlgSH,
4' /t Mainz . Gold
4'/, Mannh »

dto.
Vit Pkorzh . ®.

dto.
<>/, Birmas . G

210 .0 -

103 .5
154 .9

103 .4
155 .2

101 .6 102 .5
122 .5

25 .0

Kassakurse
Kestverzlnsllch «
C RelchSanl . 27
«>/, , Schatz 35
4 ReichSanl . 34
pounganleihe
4' /, Preub . 28
6 „ Schatz 31 II
4 ' /. „ Schatz 34
4' /. .. Schatz 36
4Vt Baden 27
Vit Bapern 27
4' /. R 'Post 34 I
4*/> » '« oft 35 I

3 »fe» |tr <ealiien
« ugSb Nürnb
Bergmann El .
Bnl . Gub . Hut
Berlhold Mess
Bft . Monier
vraunichw r<nd

101 .4
99 .2
99 .5

101 .7
108 .7

99 .9
98 .5
99 .0

100 .1
100 . 1

135 .5
121 .5
148 .0
144 .2

Brem . Beligh .
Brown Bovert
JG .CHem. voll .
., 50de ».

Th . Grünau
Ch Ind .Gelsenk.
.. Albert

Conc . Berg
St . Kabel
Dlertg
Dortm . Akt. Br
Düren Metall
Dviterhosf
Ddn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzner -Kavser
Grün Blllinger
Sackethal
Sochtlcfbao
Hutschenreuter
Jakodse »
Kahla Bor ».
T H Knurr

121 .0

145 .0

168 .5

78 .5
110 .5

215 :5
141.2

84.0
86 .5

138 .7

Klipper»b Usch
LlndeS EIS
Mez A .-®.
Ralronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
RaSquln Farh «
Reichelt M .
Reinecker
Rhemseldea
Rh .-W. Kalk
» lebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerf
Sachs. Webst.
Sachtlebe»
Sarotti
Schering Ä .
Schietz . Desrie »
Schl. Bg . Beulh
Schl.Porll .Zm.
Schöfierhot

167.0

09 .0
. 00 .0
. Ks159 .7
ISv .0
122 .0

107.7
92 .2

110 .7
183 .0
116 .5
1382
93.2

J ? 4 .0

Siegers ». W
Siemens Gla «
Sinner » ®.
SteatU Magu .
Stock & Co.
Ltollwerk Gebr
Tack Schuhe
Thörl . Oel
Thür . El .-Ga»
Triumph » .
Tuch. Aachen
Unionch.
Ber .Spielfarten

. Dt . Nickel
„ Glanzstoff
„ Harz Zem.

Met . Halle
„ Schim . 8 .
„ Ultramarin

Blktorlawerk
Wanderer
Witzner Mel .

«
I«
2«
28
2«
9«
W
26
28
27
28n

_ . «
4>/>B .-Baden Gold

Bd Kam « . LdZlk.
4<h Psdbr . Gr 29 I
4' lt " Gr . 2g II
4' /. ' Gr . 30 III
4>/, Goldanl . Gr M
«' /, Gr . 2« « —D

Pfandbriefe
Psälz . H»p. .« aa »
4' /, Gpsbr 24. 25 . 28

2- 8
13— 17
21—25
11- 12
10

e . Ilm

4V» * 27 R
4' /. • 29 R
4>/, * 27 R
4' /» ' 27 R .
5V» • Liau .

15. 12.
98 .0

102 .7
96 .0
98 .7
96 .0
98 .0
97 .5
97 .5
IIS
99 .'

99 .5
99 .5
99 .5
Iii

188 .0 ^eifc-Sfon

89 .0

46 2
120.59/ . 1
158.0
89 .2

R»e<». Hv» -Ba»I
4' /. Bpfhr . » . 5—0

. ' » . 18- 25
, * » . 26—30
. * » . 31—34
, * » . 35—28
i * » . 10- 16
i * R . 17
I • » 12. IS

5' /. Liau Bsdbr .
4' /« ®. Komm . » . 4

Schwerauleihe »
8*/, Baden Hol».

.Wertanl . v. 23
6•/• Grotzkr . M 'hm
( Kohlenwerianl .) 23

99 .0
99 .0
99 .0
99.0
99 .0
99 .0
99 .0
59.0

19 .5
17.1

frbttfttlealtita
Abt . Gebr .
A .S .®.
AlSass . Zellfl .
Bd .Masch. Durl
Bav . Brauh . Ps
Ba» . Tpiegelgl .
Br . Kleinlcin
Bremer Oelf .
Brown Bovert
Buderu »
Cem . Heldelb .
Dalmler -Ben »
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum• Berlag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm .
Clchb . W . Br .
El . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Unionw .
EschwUler Bg .
Etzling . Masch.
Faber & Schi.
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . gelter
Fellen Gullle .
Frankf . Hof
G-ssürel
Goldschmidt
Grltzner -Kavser
Gkrasl MVA
®rün Bilsinger
Sasenmühl
Haid & Neu

Sanf
. Füssen

arvener

Bochlies
A ®

olzmann
Ilse Berg
Jnag
Junghan »
Kali Ascher»!.
Klein . Schanzl .
Klöcknerw.
Knorr Hellbr .
Kol» Schüle
Kons. Brau »
Lahmever
Laurahütt »

14 . >2 15. 12.

69 .0
113 .2
100 .0

67.0
115 .0
120 .0

147 .0127 .7
120 .5

.0

.5
193 .
147 .

113 .0
115 .5
126 .7

104 .096 .0
^49 .0
147 .7
127 !

68 .<

42 .5

167 .0
132 .7
132 .7

99 .6

68 .5
112 .5
im
115.0
120 .5106 .0
146 5
m
193 .0

113 .0
115 .0
129.2

103 .7
9o .O149 .5

148 .^

68 .0
127.0
126 .5

42 .5

167.0

138.1
144 .0

99 .2
130 .0 130 .0
114 .5 113 .5
245 .0 245 .0
121 .0 121 .0
84:5 85 .0
15 .2 15 .0

Sech Elektr .
Lok. Krautz
Löwpnbräu
Ludw . Akl .-Br ." Walzenmüh
Mainkrastw ^
Mannesman »
M -inSseld
Metallges .
Mez AG Frei ».
Miag
MbnuS Ma .
Mot . Darmlk
Neckarwerke
Odw . Hartft .
Pfälz . Mühle• Vretzhefe
Rhein . Braunf ." Eleklra St .' ' « or » .
Rheinmühie
Rheinstahl
Rieheck Montan
Roeder Gebr .
Rütgir »werke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
SchllnckCo.
Schr . Slempel
Schuckcrt
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens HalSke' » einige ,
Sinalco Deim .
Tinner A ® .
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Llefer .
Ber . Dl . Seif .' Fatz Kassel
Ver . Glanzstoff' Stahlw .' SiroHst .
Voigt Hgssner
Bolthom
Westertgeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
Zellsl.Waldh .St

Bantwirte
ADEN
Bad Banf

14. 12 15 . 12.
100 .0

116 .0

133 .0
164 .0
200 .0

130 .7
101 .0
136 .5

91 .0
117 .0
106 .0

114 .0

103 .0
120 .0

90.0
95.0

124 0

m
110 .5
135 .0

95 .2
104 .7

1 "9 .512?.5
116 .0
109 .0

112 :8
200 .0

131 .0
101 0

0 .0
136 .0

106 .0

103 .0
120 .0

90.0
95 .0

123 .0

Braudanf
Bant . Svvoty .
Bcrl Handel »».
DD -Banf
Dresdner
Frankfurt» Hvpoth
Lux . Intern .
Mein . Hvvoth
Pfälz . Hvvoth .
Reichsbank
» Hein. Hvvoth .
Württbg . Bk .

114. 12. 15. 12.

116 .0
96 .7

116 .0
96.7

115 .0
108 .0
111 .2

115 .0
108 .296 .5
111 .0

100 .5
!A :5
113 .0

112 .7
100 .5
185 .0
134 .6
113 .0

BetteHrtnettt
Bab . A ® fltr
Bad . Rheinsch
ReichSb . Bz.
Hapag
Nordd . Lloyd

versichern », e»
Allianz Berel »
Bad . Sssseiur.
Fr - nf .Rack.388
dio. tl>0er

Mannh . Berf .
Wüttt .Tran »

14. 12.

249 .0
348 .7
116 .2

15 1,

348 .7
116 .2

96 0 96.0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kuise vom t5 . Dezember 1938)

Devise »
Atgvpten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzia
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Bolen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungar «
Uruguav
U S »

Geld « rief
11 .95
0.561
41 .97
0 .146
3 .047
52 .02
47 .00
tiii
5 .135
6>58
2 .353

135 .32
14 .48

11 .98
0.565
42 .05
0 .143
3 .053
52. 12
47 .10
68 :27
5 .145
6 .572
2.357

135 .60
14 .50

47 .00
10.575
59 .98 60 .10
56/14 56_56
1 .978 1 .982
0 .899 0.901
2.492 9.496

Sorte » Geld
U S » , gr .

»o . kl.
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzlg
England gr.

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

do . kl.
Jugoslawlea
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Bolen
Rumänien gr

d». kl.
Schweden
Schweiz gr.

do . tt .
Spanien
Iflrfel
Ungarn

Brief
2 .464 2 .484
2 .464 2 .484
0.533 0 .553
41 .84 42.00
0.11 0 .13

A .Ä

ii ;Ut
19

5 .09
6 .525

135 .0J
13?07

5 .13
6 .545

135.63
13?13

5.67

41 .70 41.86
lf :l ! « II

59 .82 60.06
56 .29 56.51
56 .29 56.51

1 .89 1.9»

Man
bleibt dabei

und liest ständig die nun über ein Halbsahrhunöert im badtschen Volkstum tief«
verwurzelte Ladische presse, denn fie ist seit Generationen mit lanb und Leuten
verwachsen, ftin Geist de» Vertrauen» und der Kameradschaft bestimmt das
Verhältnis zwischen der Leserschaft und ihrer Badischen presse , die es als ihre
besondere Aufgabe ansieht, das Ge ühl der Verbundenheit mit dem heimatlichen
Loden zu pflegen und zu fördern , und bei diesem Wirten allseits Vertrauen und
Würdigung für stch hat. Deshalb iMMSv !

B adischt JFwfjt
die Heimatzeitung des Badeners



eine dauernde Freude !
In Teppichen, Vorlagen , Läufer»
Stoffe, Feile, Bettumrandungen
ist unsere Auswahl ganz groß .
Besichtigen Sie unsere 8 Schaufenster .

Deutschet Fachgeschlift für Teppiche

f Veith & Winkler
Karlsruhe Ritterstraße 5

Sonntag von 14 bis 19 Lhr geöffnet/

Ein Film, der jede Frau angeht . . . I

t r
-

N odm
JtOUMS

HoM -
TAHIOH

wie das Leben selbst .
Ein Frauenleben — ein
hohes Lied der Liebe
von Leid und Glück

Kulturfilm : IA In Kamerun „ Ferientage in Wild -
West " • „Neueste Fox Tönende Wochenchau "

Beginn : 4.00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr

Waldstr .
30

Fernruf
5111

Achtung I
Eintracht Saal mit allen Neben *Räumen für
Vereine und Gesellschaften (1000 Pers . fassend )
für Veranstaltungen jeglicher Art zu vergeben .
Anfragen zu richten an ,

Löwenrachen -Betriebe , Karlsruhe.

Pas beliebte Geschenk

Japan ~ Service
für 6 Personen 14 .- 21 .- 30 .- RM .
Einzeltassen — Teekannen — Vasen

Wilkendorfs Importhaus
Waldstraße 33 , gegenüber Colosseum .

W MMuUcU
Zidc braucht Zack wirklich nicht zu
begießen . Die Windolusen vom
Fachgeschäft für preiswerte Skiaus¬
rüstungen Richard Fahr sind
wasserabstoßend imprägniert .*Erst¬
klassig ist die Qualität dieser Wind -
blusen und ganz besonders preis -
wert , denn Sie kaufen Ja dlrakt

vom Hersteller

Wmdblufen
Form „ Zugspitze " mit durchgehen¬
dem Reißverschluß , Popeline , * 0 -
pergabardine RM. 18 . - 14 . - 11 . SO
Form „ Slalom " die elegante Wik -
ketbluse Popeline , Köpergabardine

RM. 12 . SO 10 . -

6in unverbindlicher Besuch wird Sie
aber nocü oesser van unsere ?

Leistungsfähigkeit uberzeugen .

!

"

Richard
"
Pake

krönehstrasse 49
Sie hören mehr von Zidc und Zadc

Unsere Wintersport - Preisliste ent
nätt alles für aen k .spart . Ver¬
langen Sie kostenlose Zusenaung .

Ein neuer Großerfolg eines
entzückenden Liebespaares !

Luise Ullrich
Viktor de Kowa
auf Du und Du

in dem humorspruhenden Tobis - Film :

Pin Film- Lustspiel

das Aufsehen
erregt!

Petterson
& Bendel
letzt in deutscher

Sprache

I nach d . preisgekrönten

| Roman v . W . HammenhSg

i no filO . 8 .30 U.#" ,nn ,
£ !

° '
ob 2 .00 Uhr.

Jugend «* » zug . l «"» ' * nl

Gloria

Morgen Sa " *!"?0_
üb . rmorgen Sonntag

abends 23 .00 Uhr

üch liebe Dich II MiDSM
Der BscMel ruftDie Presse schreibt »

. . . eine kleine leckere Besonderheit
auf dem großen Gabentisch des Filmst

WIR VERLÄNGERN !
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr - So . ab 2 Uhr
Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen I

Mi. . HARRY PI « -

Alexander Solling u . a .

Ein , Mei »terleis »ung

d . größt . Filme Harry PI««

Karten im Vorverkauf l

Glorie

Zu oermieten
©djBite Z-Zimmer .

Wohnung , zu verm .
Nähe Karlsruhe .
Erfragen bei der
Badtschen Presse .

Kapitalien
W «r leiht Ange¬
stellter sofort

MI. 250.-
gegen Sicherheit ?
Rückzahlung ab 1.
März 1333 monatl .
RM . 25.—. Ange¬
bote u . Nr . 4928
an die Bad . Sßreffe .

Metgesuche
Leeres Zimmer m .
Küche , in gutem
Hause , sof . gesucht .
Aug . u . Nr . t !>4g
an die Bad . Presse

Amtliche Anzeigen
iAus amU . Bekanntmachungen ernn :}

Vaden -Vaden .
Hindelsregiftereintrag zur Firma

M - r Frank , Großversandhaus in Ba ,
den -Baden . Die Firma ist erloschen .

Baden -Baden , 12. Dez . 1938.
Amtsgericht I .

Versteigerungen
Samstag , den 17. Dez . 1938 , vorm .

' /«10 u . nachm . 2 Uhr versteigere ich
im sreiw . Auftrag aus nichtarisch . Be -
sitz gegen bar u . IO' /i Aufgeld , wegen
Haushaltsaufgabe ,

RenckftvaHe 1 , Iii .
mob . Speisezimmer br . eiche b. a . :
Büfett , Kredenz , Auszugtisch , 7 Stühle .
Standuhr . Ohrenbackensessel . Paravent ,
Beleuchtung ,
mod . Herrenzimmer , br . eiche , t . o . :
Bücherschrank . Diplomat , Tisch , Leder -
stühle , Ledersofa , Klubsessel ,
weißes Schlafzimmer , b. a . :
Spiegelfchrank , Wickelkommode , 2 weib .
eis . Betten , 2 Nachttische , Spiegel , Be -
leuchtung ,
Küche , b. a . :
Büfett , Kredenz , Besenschrank . Tifch ,
mod . Gasherd .
Ferner : 1 Perser .? eppi » , 2,50X4 m ,

1 Deutscher Teppich , ca . 3—t m .
Bltrine , ZJascheschranl , kl. Ofen , Spie¬

gel . Nachttisch . Bett , Schrank , Tis « .
Bilder . Glas und Rahmen . Violine ,
Linoleum , P Aufstellstllcke , P . Glas
und Porzellan , P . Haus - und Kücken -
gerate , P . Kleinigkeiten , P . Bücher ,
Obsthorde . Flaschenschrank . Einmach -
schrank Walchbülten .

Die Kleinigkeiten werden zuerst aus -
geboten .

Besichtigung ab >/>? Uhr
krön - J . S.

Schwer
Versteigerer u . Schäber

Karlsruhe , Zirkel 27

fttftf »» mt .

Im
Restaurant

oder
im Kaffee
müssen Sie

stets die

verlangen .
Sie werden
immer gut
un teriichtet

sein .

Sowas wird
„
Ihm" Freude machen

schön und gut sind diese Sachen
Sporthemden
mit Stäbebenkragen . . . 5 . 85 4 *85 3 . 80

Sporthemden
Bemberg , m . Stäbcfaenkrag . 9 . 45 8 . 70 7 . 60

Oberhemden
»parte Master 6 . 25 5,55 5 . 80

Herrenschlafanzüge
tlanell , moderne Muster 9 . 30 8 . — 7 . 30

Herrenschlafanzüge
uni und gemustert 6 . 95 6 . —

Nachthemden Finett 6 .— 5 .85 4 .35
Nachthemden
Flanell , bunt gestreikt . , 5 . 85 5 . 30 4 . 45

Herrenjacken Mako, Gr . 4 . 1 .70 1 .35
Herrenunterhosen
Trikot , Gr . 4 2 . 55 1 . 95 1 . 80

Herrensocken wolle gewebt ,
In hübschen Mustern . . . 2 . 15 1 . 85 1 . 45

Herrensocken wolle gestrickt 1 .95 1 .25
Herrenhandschuhe
Woiie gestrickt 2 . 10 1 . 35

Herrenkrimmerhandsdiuhe
mit Leder 2 . 20 1 . 95 1 . 80

Herrenlederhandschuhe
gefüttert 7 . 10 6 .05 4 . 90

Herrenhandschuhe
Wildleder 7 . 75 5 . 90

Selbstbinder
hübsche Muster . . .

Selbstbinder
knitterfrei . . . . .

Selbstbinder
. Reine Seide " 2 . 70 2 . 05 1 . 60

Hosenträgergarnituren in Geschenk¬
kartons in allen Preislagen !

1 .45 1 .05 0 .95

1 .95 1 .65 1 .25

Aut diese Preise noch 3% Rabatt.
Markenartikel ausgeschlossen/

Das grofye Spezialhaus
Karlsruhe - Kaiserstraße 115 und 213

Mühlburg - Philippstraße 1

Sonntag , den 18 . Dez. , 14-19 Uhr geöffnet !

MundharmoniKa's
Marke „ Hohner " , einfach und doppel - m M
seitig . neue , herrliche Muster , von RM. • ■• W an

Fritz muuer, Kaiserstr. 96
Haus der Musik seit 1899

9ruMetten aller Art
liefert schnellstens und preiswert

die Druckerei der Badischen presie

f Wolle und
Handarbeiten

kauft man bei

iftcrcr « Co.

Anzeigen
in der,23 . p .'

haben iErfolj) !

Handschuh - Leder
Besatzieder,Gürtellederetc
Fisch- und Schlangenleder

Paul Rockstvoh
Herrenstraße 8, gegenüber PALl

Telefon 3136

Haben Sie offene Füße?
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brenne » ?
Oder sonst offene Wunde » ? Dann ßf
brauchen Sie die seit Jahrzehnten vor .
ziigl . bewährte , schmerzstillende ( 25792

Heilsalbe „Gentarin
"

Stellen Angebote

für freigewordenen Bezirk (B .-Baden u . Umgebung )
für Markenartikelbranche

sofort gesucht .
Sehl ? gute Existenz bei guter Vergütung und Pro¬
vision . Angebote mit Angabe der bisherigen Tätig -
seit unter Nr . K 43376 an die Badische Presse ,
Agentur Baden -Baden .

die sich in einem Schristleitungs -
Selretatiat ausbilden will , und
Uber gute Fertigkeiten in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben
verfügt , zu möglichst baldigem
Eintritt gesucht . Angebots m . für .
zer Angabe der bisherigen Tätig -
seit u . mit Gehaltsfoiderung unt .
Nr . 4815 an die Badische Presse .

GutempsohleneS
Mädchen

f . Einfamilienhaus
auf 1. Januar ges .
Höniq . Klosestr 10.

Teles . 7588 .

Zuverlässige
Putzsrau

auf sofort gesucht .
Wi .'he .mstr . <3, I .

UlllllllllllllllllllllllilluJ

sowie « IIa Lederwaren von

DuttenhoferKreuzstraße 10
neb . d . Kl. Kirche

Qält das die 0ole aus ?
Zidc und Zadc gehen hier entschie¬
den zu weit !, denn so wird die
Hose beim Skilauf nicht strapaziert .
Vorteilhaft bekommen Sie Skiklei¬
dung und besonders Skihosen aus
reiß - und wetterfesten Stoffen im
Fachgeschäft für preiswerte Skiaus-
rösfungen Richard Pahr , denn
Sie kaufen Ja direkt balm

Hersteller
Wolltrikot ,

blau und braun
RM. 18. SO 16 .SO 13 .SO 11 .80
ökibofen

Hickacd Vahr
Kronehstrasse 49

Sie hören mehr von Zidc und Zack

Unsere Wintersport Preisliste ent¬
hält alles tur den Skisport . Ver¬
langen Sie kostenlose Zusendung .
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